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diamanteneHochzeit .Gesternnach¬
mittagswurdein derAlllerchenfelder
KircheuntergroßerBetheiligungder
Bevölkerungder Bezirk Neubauu .
JosefstadtdasselteneJubiläum
dervor60JahrenerfolgtenTrauung
des Ignazundder BarbaraEisenhut ,
beideje 82Jahrealt ,gefeiert .Vor¬
fünfUhrnachmittagshandensich
bei demHauptportetederKirche
Bezirksvorsteherkais .Rath .Weidinger
sammt Gemahlin ,k .Weitmann
LandtagsAbgeordneterGregorig,
die G .AhornerundPichler
der Armenreferent ,Magistratsrath
Asperger ,Bezirks -undArmen¬
rathe eine DeputationderGenossen¬
schaftderWirkwarenErzeugen,zahl¬
reiche Mitgliederdeshumanitären
VereinesZerstreuungunddeschristli¬

chenFrauenbundesmit derObmann¬
FrauSingeru .ihrerStellvertreterin
Frauv .Schrank,etc .ein .Unterdem
Kirchenporalebildetenweißgekleidet

Mädchenmit BlumenstraschenSpe¬
hier .UmfünfUhrerschienBau¬
Dr .Bürgerin BegleitungdesPräsidie¬
vorstandesMagistratsrathes,Appel,
woraufsichderFestzugzumHochalter
begab .Pfarrer LandesLukasder
hielt einerührendeAnspracheandes
Jubelpaarundnahmdanndie
kirchlichePunctevor .Nachderselben
richtetederBürgermeistereinigeHerz-¬
liche Worteandasübelpaar ,erklärte
zusolchenFeierlichkeitenstetszukom¬
men ,umdiechristlicheEhealsdie
GrundlageallerGesellschaftsordnung
zu ehren ,gratulierte imNamen
der BevölkerungvonWienund

überreichtederSubelbrautineinem
mit demWappender Stadt Weinver¬
sehenenGeldtäschcheneinEhrengeschenk .
tiefgerührtdanktedasgreiseEhe¬
paar ,demnunauchdieübrigen
festgäste gratulierten .Ignaz
Eisenhut ,ist am23 .Juli 1819am
Schottenfeldgeboren,erlerntedas
Strumpfwerker-Gewerbe,machtesich
1841kurzvorseinerVerehelichung
selbstständigundbetriebdieStumpf.
wirke ,ununterbrochen bis zum
Jahre1891.ImJahre1841legteerauch
denBürgereidab ,so warVorsteher
derGenossenschaftderWirkwaren¬
Erzeuger,handelsgerichtlichbeeideter
Schatzmeisterunddurch35JahreObenann¬
desgesellig -humanitärenvereines
Zerstreuung.AnlässlichderFeier¬
seinergoldenenHochzeiti .J .1891wurde
Eisenhut ,vonderGenossenschaftder
WirkwarenErzeugerzumEhrenmit¬
glied ernannt ,undvonderGenos¬
senschaftunddemgenanntenVerein¬
durchÜberreichungsilbernerBücher¬
geehrt .InfolgegeschäftlicherVerluste
u .der Ungunstderallgemeinen
Erwerbsverhältnisse,verarmtedas
Ehepaarimmermehr ,so daßdem¬
selbennachder AuslassungdesGe¬
schäfteseinePfründevon30fl .ver¬
liehen wurde ,umvondenbeiden
allen Bürgersleutendiebitterste
Gottfernzuhalten.

ErsteösterreichischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkasse,wurdenim
Mail .J .von30474Parteien9,295 .374
24 eingelegt undan 28083Parteien
9,426047K .63rückgezahlt.DerSand¬
desInteressenten-Einlags-Kapitales
betrugmit31 .Mai436. 597750f47b.

BeiderHypothekenLiquidaturwurden
im Mai110700zugezählt u .ein
Betrag von 1765 . 896f 79rückge¬
zählt .AmSchlüssediesesMonatesbe¬
trugen ,die sämmtlichaushaltenden
Darlehen270. 703963f .Beider
Pfandbriefanstalt wurdenim
MaiHypothekar-DarlehenimBe¬
trage von 271400zugezähltund
13729k 94eingezählt .AmSchlusse
desMonatesbetrugendiesämmtlichen
aushaftendenDarlehen14 ,209035x
4 der Tilgungs -undEinlösungs¬
Fond78964f 966 ,diePfandbriefe
im Umlauf30jährig 1600032jäh¬
rig 9600 ,60jährig14 ,263. 000R.
BeiderEffektenundVorschuß-Abthei¬
lungderErstenösterreichischenSparkasse
werden im Mai an Wechselnes
compliret17 ,669 .11491 ,einkassiert
15815515f 95h .

SitzungenimRathhause.DerGemeinde¬
rath halt in der kommendenWoche
amMittwochden5 .d .halbfünfUhr
nachmittagseinePlenarsitzungab .
Stadtrathssitzungenfinden ,Dienstag,
MittwochundFreitag10Uhrvormittagsstatt .

8
GründungeinerStaatsgewerbeschule

in Senats .In AusführungeinesBe¬
schlussesdesVorstandesdesVereines
zurGründungeinerStaatsgewerbeschule
inHernals,überreichtedieserTageeine
DeputationbestehendausdemObmann
M.Seb .Grundeck,Obmannstellvertreter
G .Dobek,unddenVorstandsmitgliedern
MaschinenfabrikantNeuburgeru .Magistrat
BrauerNovatschekdemUnterrichtsmit¬
nister ,einedieganzeFrageausführlich
behandelndeEingabemitderBitte ,die
RegierungmögedembegründetenAn¬
suchendesVereinswillfahrenu .end¬
lichdieErrichtungeinerStaatsgegebe¬
schuleinHernals,alsdemCentrumder
westlichenBezirkeviensin Angriffneh¬
men .DieDeputationwurdevomUnter¬
richtsministeraufdasbesteempfangen.
derselbeerklärte,daßdieobersteUnter¬
richtsbehördediein derEingabeange¬
führtenThatsachenvollaufwürdige.Er
selbstanerkenne,dieNotwendigkeitder
ErrichtungeinerStaatsgewerbeschul¬
in einemderrechtlichenBezirke .Der
Ministerversicherteschließlich,daßbeiein¬
trächtigenWillenderbetheiligtenFaktoren,
desUnterrichts-Finanz -u .Handels-Mi-¬
nisteriums,sowiederGemeindeWienin
absehenerZeitdieFrageinallseits
befriedigendeWeisegebetseindürfte.

GenossenschaftderPferdefleischhauer.
DieGehilfenversammlungdieserGenossen¬
schaftwideramSamstagderG .vor
UhrnachmittagsumKoniamderBe¬
rationzurStadtdieJostädter ,
strafe an .AufderTagesordnung
ste .DieWahldesZeichenObmann,
seinesvertretersundderGesin¬

ausschüsse .



WienerRathhaus-Correspondenz
1 .Junii abends .

MünchnerGästein D .Rathhaus.
HeutetrafenausMünchenzurVertreter

derdortigenchristlichenundantisimitischen
ergrei¬

pathiekundgebungfürdieBürgermeister
Dr .ZuegerunddieartistischenVertreter

im GemeindrathsowieLand¬
tageundimösterr .Reichsräthe.Mittags
nach12Uhrfandin Empfangssaaledes
BürgermeistersdieBegrüßungderGäste
statt .AusMünchenwäreerschien

WenigJegen der Herausgeberdes
MüncherDeutschenVolksblattesundOb¬

mann der christlich¬
chen ,PeterMelzin Vertretungdes
Volks ,S .Paul ,CreditorBack¬
Fischer in vierung desVolks
st .JosefMünchenNorden,undderSchrift¬
führerderchristlichsocialenVereinigung

Mk die Müh¬
meindrätheHermannundKallerhatte
ihr bleich entschuldigt .

derFeierwohntenbei :Bürgermeister
Dr .Burger ,unddiebeidenVerbürger¬
meisterStrobachundDr .Neumayer,
dieReichsrathsabgeordnetenArmann,
Dr .Heiliger,Schneider,Steiner,Dr.
WeiskirchnerundWohlmeyer,dieStadt¬
rätheBraun ,Grünbeck,habe,
OppenbergerRauerRisweg,Schuh,
Weilmann,Wessel,Dr .Wahner,Satzka,
dieGemeinderatheBielolarek,halb¬
mannundSchwer,Präsidialvorstand
Magistratsrath,AppelundKanzleidiret,

tor ,Meyer .
AbgeordneterSchneiderstelltdie

MünchenDeputationdenBürger¬
kervorundbetontehiebei,dieHerren
seineerschienen,umNamensderReichs¬
deutschengegendenMißbrauchzuproto¬
stiren,welcherheuteinOsterreichSeitens

aldenschenmitdemdeutschenGedanken
getriebenwird .Soergriffge¬und

dasWortzuungefährfolgenden
Ausführungen,HochverehrterHerr
Bürgermeister:Siewarenvorfünf
JahreninMünchenundhabeesselbst
erlebtmitwelcherBegeisterungeinsehr
großerTheilderMünchenBevölkweg
IhrerThätigkeitundIhrerGesinnungsgenossen
verfolgthabe.DieBegeisterungdiedamals
andenTaggelegtwordenist ,stehtnahezu
einzigda .DerEmpfangderGenzuhin¬
wurde,ist vorIhnenkaumjemandwiderfahren
DieseSympathiendiedamalszumAusdruck
gebrachtwerdensind,sindheuteinnichtniederge¬
Maßevorhanden,jasieverbreitensichinimmer
weiterenKreisen.NichtblosbeidieAngehö¬
rigenderchristlichsocialenMarrichtung,
sondernauchindieKreisenderCentums¬
partei,unddarüberhinaus,wiebeidiegemäßig¬
tenLiberaleneindieVerehrungfürIhre
PersonzuunddieoderdieSiehiersoerfolg¬
reichvertreten,gewinnenjenergrößereVer¬
breitung .DerderüberrichtesodannNa¬
mensdergenanntenVereinigungendemBür¬
germeisterineinermitdenFarbenderStadt
MünchenunddesKönigreichesBauernge¬
schmücktenCasetteeinenaussilberprächtig
verfertigtengroßenLorbeerkranzmitder
GeschriftderheldenmüthigenVertheidiger
desChristlichenVolkesHerrnBürgermeister
Dr .KarlLuegerChristlichsovieleVer¬
einigungMünchenKatholischerVolksmein
P .Paul .DerRederfuhrsodannfort :
Wirwißen,daßesnichtblosÖsterreichund
dieStadtSieist ,dieIhnenvielverdankt,
sonderndasderKampfdenSiehierdurchfachten
gleichermaßenfürunsgeschlagenwird.Nun
werdenAngriffegegenSiegerichtet,dieBe¬
gründetwerdenvomStandpunktedesDeutsch¬
schensaus ,undwirallesindmitEntrichtung
Zeugendavon.Wirprotestirendagegen,daß
mansichhiebeidesNamensdesDeutschtums¬
bedient,wirglaubenebensoguteDeutschezu

seinwiedieHerren,welcheSieundIhrePar¬
theihierbekämpfen.Wirfinden,daßSiealsein
rechterdeutscherMannhandeln,indemSieein¬

tretenfürdieSchutzIhresVaterlandes,den
eindeutscherMannwirdniemalsseinVater¬
landverrathen;dasSiemanchaftundun¬
schreckeneintretenfür Ihr Rockund
daßsiemitvollerKraftimKampfestehen
gegenunseregemeinsamenFeind,dasJeden¬
thum.Wennichmireinenechtendeutschen
Mannvorstelle,danntrittmirIhrBild
vordieSeele.(LäuterBeifall.

Bgm.Dr .Burgerdankteinherzlichen
WortendenMünchenerGästenfürihr
kommenu .fuhrdannfort :Ichbinseit
jehervonderAnschauungausgegangen
daßdieschönsteEigenschaftdeseines
deutschenMannes,unddesDeutschen
Volkesin derTreuebesteheundwirbe¬
wahrendie Treue ,die wirunserem
Vaterlande ,unseremKaiseru .unserer
Nationschuldigsind .Einwiderlicher
Kampfist in unseremVaterlandeent¬
brannt ,weiler auchvorderMaske
derHeucheleinichtzurückscheut .Unter
derMaske,dassdiekatholischeReligionwird
angeblichdeutschfeindlichist mitdem
SchlagworteLosvonRom,gearbeitet.
jenen ,welchediesesSchlagwortaus¬
geben ,ist es umdie Religiongar
nichtzu thun ,sondernnurdarum
einenweiterenZwischaltindes
deutscheVolkinÖsterreichhineinzu¬
treibenunddie Angelegenheitno¬
mehrzu verwirren ,umsoeine
eventuelleVereinigungmitdem

deutschenReicheherbeizuführen.Wir
aberhaltenandemGrundsätzefest¬
GuteDeutsche,aberauchguteOsterreicher
zu sein .Daskannunsniemand
übeldeuten ,dennauchSiemeine
Herren ,wollenguteDeutscheaber
auchguteBayernsein .DerKampf,
dergegendieReligiongeführtwird,

ist so widernatürlicherNatur ,daß
ich garnichtnäher ,daraufeingehen
will .WirChristlichsovielegehennicht
etwagegendenProtestantismus ,
gehässigvor .Aberwaswireinem
anderengegenüberanerkennen ,das
verlangenwirauchunsgegenüber.
WasdieArbeitenaufvolkswirthschaft¬
lichemGebietebetrifft ,sosindvonun¬
sererParteiArbeitengeleistetwor¬

den ,welchebeweisen ,daßwires
ernst nehmenmitder Erfüllungder
auf aus genommenenAufgabe ,um
unserVolkloszulösen ,ausjenen
seltenundjenerdrückendenLage,
inwelcheressichnochjetztbefindet.
Siein Münchensindleiderauchschon
ziemlichstarkunterdemDruckedes
fremdenVolkes ,dessenAngehörige
sichsohäufigalsDeutscheausgeben.
Ichglaube ,wirDeutschesolltenalle
zusammengehen,dennunseregemein¬
samePflicht ist es unsvoneiner
Bevormundungaufgeistigemund
wirthschaftlichemGebietefreizumachen.
In diesemSinnewollenwiralle
kämpfenundin diesemSinnenehme
ichdenBesuchauf ,denSiemirheute

abgestattet haben .MitVergnügen
denkeichanjeneTage ,welcheich
in Münchenverbrachthabeu .ich
kannSienurversichern ,daßso
ost ein MünchnerundeinBaÿer¬
nachWienkommt,wirder beimir
empfangenwerden ,als wenner
meinengsterLandsmannwäre.

IngenieurWegüberbrachtesodannauch
herzlicheGrößederMünchnerGesinnungs¬
genossenandieantisimitischenAbgeordne¬
ten in undNiederösterreichs¬

Herenschloßsichindemrückwärtigen
TheiledesVolkskellerseinFrühstück,indessen
VerlaufezahlreicheTrücksprachegehaltenwur¬
den.DieReihederselbeneröffneteBürger¬
mutter ,Dr .Luder .Erbegrüßtenin
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Sangerhaus.DerStadtrathhatdem
vomWienerStadterweiterungsfonde
beabsichtigtenVerkaufedes fürden
BaudesSängerhauseserforderlichen
Theiles des Baublockesbeimehe¬
maligenReservegartenan denSan¬
gerhausvereinunterderBedingung
zugestimmt,daßdererzielteKauf¬
schilling nachdemselbenMaßstabe
wiediesbisherhinsichtlichdesjährli¬
chenReinertragesbestimmtwar ,ge¬
meinnützigenZweckenzugeführtwerde
fernerist unterFreilassungderGrund
fläche ,von der auf demBaublock
zu Gunstender Gemeindehaftenden
Verbindlichkeitauf der an denVerein¬
übergebendenRealität an erster Stelle
die Verpflichtunggrundbücherlich
einzuverleiben ,den Grundzum
Baueines Sängerhauseszuverwen¬
denunddieser Bestimmungohne
Einwilligungder Gemeindeniemals
zu entziehen .Berichterstatter ,M.

Zatzkow)

VerpflichtungzurBeseitigungvon
SenkgrubenundHerstellungvonHaus¬
kanalen .Auf derSpittelanorlande
wurde ,wie bekannt vor einiger Zeit
derHauptsammelkanal,erbaut .Die
Häuserdieser Ländewarenbisda¬
hin nicht kanalisiert ,sondernbesa¬
sen Senkgraben .DerMagistrattrug
deshalbdenHausbesitzerndieserLande,
u .A .auchdenBesitzerndesHauses
No5 auf ,gemäß§ 58 derWiener
Bauordnungin diesemHauseden
Hauskanalherzustellenundinden
Hauptkanaleinzumunden,diebeste¬
handSengrubezu beseitigenund

dieDachabhaltrohremitdemherzustel¬
lendenHauskanalein Verbindungzu
bringen .Dendagegenvonden
HausbesitzereingebrachtenRevers
hat die BaudeputationvonWienzu¬
rückgewiesen .DieBesitzer desHau¬
ses brachtendeshalbdie Beschwerdean
denVerwaltungsgerichtshofein ,über¬
welchediesergesternunterdemVorsitze
des SenatspräsidentenGrafBelandt¬
Scheideverhandelteundentschied.
DieBeschwerdeführerwarendurchDr.
Eckstein ,die Baudeputationdurch
Statthalterirath BaronSieberu .die
Gemeinde,Wien,durchDr .Robert ,ob¬
davertreten.DieBeschwerdeführerbewie¬
fensichaufdiebisherigeSpruchpraxisdesVer¬
waltungsgerichtshofes ,nachwelcher§58derUr¬
BauordnungnuraufNeubautenAnwendung
findenkönne,daherdieBesitzerallererHäu¬
ser ,in welcheeineSenkgrubeconsentiert
ist ,imFallederErbauungeineshauptung
rathskanaleszurAuflassungderSenkpru¬
be undHerstellungsowieEinmündung
einesHauskanalesnichtverhaltenwer¬
denkönnen .DerVertreterderGemeinde
Dr .SobodaführteaufGrundeinerhisto¬
rischenDarstellungdesEntwicklungsgan¬
ges der Beuordnungenfür Wienden
Nachweis ,daß in den älteren Bauordnen
gendieBestimmungenüberKanalisierung
undSengrubenin einemParagraphen
enthalten waren ,welchernur vonNeu¬
bautensprächt ,währenddie neueBauord¬
nungim857vonder Kanalisierung ,in
58vonSenkgruben,handelt ,imersterenPra¬
graphvonNeubautenimzweitenaber
vonBaulenüberhauptspricht ,wodurcheine
absichtlicheUnterscheidungdesGesetzesgekom¬
zeichnetsei .Erwiefernernach ,daßin
allender jetzigenvorangegangenen
Bauordnungen,die HerstellungvonHauska¬
nalenimFallederErbauungvonhaupt¬
unrathskanälen,als Verpflichtungden

Hausbesitzernauferlegtwar ,daherdies
eineperpetuierendeVerpflichtungsei ,wel¬
cheunabhängigvonderHerrschaftder
jeweiligenBanordnungist .Essei auchim
GeistedesGesetzesgelegen,dasderAus¬
nahmszustandder Senkgrubensofort
beseitigtwerde,wenndieGemeindeei¬

nenHauptkanal ,erbaut ,weil dieseine
WohlfahrtseinrichtungimöffentlichenInteresse
sei ,derenZwecknichtdurchdenEinzelnen
vereiteltwerdenkann .DieBestimmungder
BanordnungbetreffenddieHerstellung
vonHauskanatensei daherzwingender
Naturfür nunu .alle Bauten .Der
VerwaltungsgerichtshoftrugdiesenAus¬
führungenRechnungu .verwarfdiege¬
gendie AnordnungdesMagistrates
eingebrachteBeschwerde.IndenEntschei¬
dungsgründen,wiesderGerichtshofauf
die Cordinitäthin ,welchedaringe¬
legensei ,daßauchin denfrüheren
BeuordnungenfürWien,dieVerpflich¬
lungzurHerstellungvonHauskammlen
ausgesprochen war .WenndasHaus
der Beschwerdeführerauchuneder
HerrschafteinerfrüherenBeuordnung
erbautwurde ,sowirdes dochauchvon
dieserVerpflichtunggetroffen .DerVer¬
waltungsgerichtshofist mitdieserEntschei¬
dungvonseiner früherenAnschauung,
daßdieVerpflichtungzuHauskamel¬
herstellungnurbeieinemNeubauzu¬
treffe ,abgegangen.

AsylfürObdachlose.ImMail .J .wir
denwurdenin demAsylzurObduchlose
LandstraßeBlattgasse4und61320Frauen
388 Kinder 6006 Männer und 2Knaben

zusammen7716Personenbeherbergtund
mit je zweiPortionen ,SuppeundBoot

beköstigt .

DieBürgervereinigungersucht
die MitgliederderOrtsgruppen,sich
andenFrohnleichnamsprocessionenzahl¬

reichzubetheiligen ,u .zw .injenem
Pfarrsprengel,in welchemsiewohnen.
Waffenbung.Diein Wienwohnhaften

waffenübungspflichtigenfremdzuständigen
Reservemänner ,der Infanterie -und
Jägerhuppen,welchedenAnspruchdarauf
besitzen ,die WaffenübunginWien
ableistenzukönnen ,habenzudiesem
ZweckamFreitagden23 .August. J .
sieben Uhrfrüh beimErgänzungsbe¬
zirks - CommandoNo4 in WienLand¬

straßeHauptstraße146einzurecken.
für die in Wiensichaufhaltenden,
nachdem22 .April . J .zurWaffenübung
einberufenenErsatzresponisten ,der
Infanterie undJägertruppen ,deren
Übungsstation von Wienüber 150km
entfernt ist undwelchenichtunbedingt
zur Standestruppeeinrückenmüssen,
beginntdie Waffenbungam26 .August
. J .dieselbenhabensichandiesemTage

umsieben Uhrfrüh zurhierortigen
EinrückungbeidemErgänzungsbezirks¬
CommandoNo4 zumelden .

StempelpflichtfürdieBescheinigungder
Entlassungaus demStaatsverband .Das
Finanz-Ministeriumhatausgesprochen,
das BescheinigungenüberdenAustritt
aus demösterr .Staatsverbände ,der
Stempelgeburvon2 Kronevomersten
und1 RomvonjedemweiterenBogen
unterliegenu .dasGesucheumAusstel¬
lungsolcherBescheinigungenmit1von
jedemBogenzu stempelnsind .

1



malaufdasHerzlichstedieMünchnerGase
obdieinnigenBeziehungen,welcheDankdergleichenAbstammungundgleicher
Character-EigenschaftendieSauermitden
Müchernverbinden,hervor,sprachdenWunsch

ausdiebeidenStädteMünchenundWie¬
rächtenneuerzusammenwirkenundstrank
aufdasLandBauernunddieStadtMünchen.

LandesausschußSteinerdanktenames
desu .d .LandtagsabgeordnetenderMüch¬
nerefürdieausgesprocheneUrkung,
verwahrtesichimeigenenNamen,sowiein
NamenseinerParteigegendenVorwurf
desClericalismusundbetetekräftigder
nationalenStandpunkt.UnsereGe¬
machenunsdenVorwurf,alsobwir
Rutentragenundreinderabhängigvon
denGerichternunsererReligionseinwerden
BeiallerVertheidigungunsererReligia
müssenwirbekenne,daßwirfrei ,undab¬
hängigeMännersindundbleibenwerden
welcheauchjetztnochnichtvonirgendeinen
MitgliedeunseresPlarus,wasanderesge¬
ernthabenalsfreizudenkenundfürzu
handeln .Allesandereist einegemein¬
Verdächtigung,welchedenGriesterinserer
Religionentgegengeschleudertwird.
derRednerschließtmiteinemHochaufdie
GesinnungsgenosseninMünchenundin

daure .

G .R .BielohlawefeiertinBe¬
redtenWortendieVerdienstedesAnge¬
einerWennumdieantisemitischeBe¬
wegunginMünchen.SiehierinWien
DiebedeutungsvolleThätigkeitdesBürger.
meistersDr .Luegererkanntundgewürdigt

werde,soseidießeinenatürlicheErscheinung
BewunderungsvollaberseidieBegeisterung
WenigsfürdieThätigkeitdesFührerder
WeierantisimitischenPartei ,daihm
dieVerdienstedesLetzteresnichtsounmit¬
telbarvorAugentretenkönnen.Mit
Freude,müßeesbegrüßtwerden,daßder

GedankederantisimitischenVocationhochaufdasGedächenderartisemitischen
überdieGrenzendesReufelhinausgedrü¬StraßeinMünchen.gensie ,undderBesuchderMünchensei HerrBackfischerMünchen)überbringteindeutlicherBeweisdafürdaßS .ZuegerdieGlückwünschedesVolksvereins.
einehrlicherMannvondeutschenSchrittS .PaulundtrinktaufdasWohldes
undKornist .Rednerschließtmiteinem LandesOsterreich.
HochaufdieReginerWenng,demHe¬ StadtrathHrababegrüßtdieMünch,
rausgeberdesDeutschenVolksblattesin er als alte Stammesverwandte,gedenkt

desUmstandesdassdasjetzigeHaus¬München
DegenerMengdankteinHer¬ gimelderStadtWienvormehrals

lichenOrtenfürdenglänzendenEmpfang200JahrenaufbairischenBodenvoneinem
derihmundseinenFreundenbereitetwurde. bairischenHerzogebegründetwerdeundErfeiertinalsdieHochschuledesAnta¬erhebtseinGlasaufdasGedeihendes
Gemitismus,unddanktfürdieUnterstüt¬HausesWittelsbachundaufdenPrin¬
zung,diederMünchenbewegungvonWun¬reget ,utpoldvonBauraausalleZeitzutheilwurde.Siesiedie AbgeordneterWohlmeyergedenkt
großeRestediederAntisimitibussicher¬ dergemeinsamenBandewelchediean¬richtethabe.IndieserFestungseiauchein tisimitischenParleinediesundMüche
starkerStützpunktfürdieMünchnerbe¬ vergingen,undwünscht,daßdiesesBand
wegung.DieMücher-Gesinnungsge¬neuerfestergeknüpftwerdebisdasnessenhabenesalsihreselbstverständlicheZielerreichtist ,welchesgemeinsamge¬Pflichterachtet,inZeitenwiediejetzige, gestrebtwird.

gegen StadtrathOppenbergerbekantinseinenwodemDiener,Bürgermeisterinder
trinksprachdaseinigeLanddesAntisimilibuszerfidestenWeisevorgegangenwird aufchristlicherGrundlage.nichtblosihrerBewunderungundVerehrung

AbgeordnetenSchneiderPropagirtinAusdruckzugeben,sondernohnesichindie längererRededieVerbreitungderwißenmeinepolitischenAngelegenheitenVer¬GeldealsZeichendesFrancipationskarreichseinzuwiegen,ausgesprochen,daß IhrsgegendasFederthum.siemitgrößterAbscheuundEmpörungauf StadtrathDr .DähnerknüpftanBe¬angeblicken,diesichimReichsratheabgespielt, obachtungenan ,welcheerimMüncher¬unddiejedendeutschfühlendenMannaufs
Rathhauskellergemacht,woleiderwedertiefsteverletzenmüssen.RederschließtösterreichischeramunterderMarkteinsmiteinemHochaufdenBürgermeisterder
negarischenMein' sgeschenktwerde,ge¬StadtWien,aufdieMitgliederdes denktdanndereraltenwirtschaftlichenWienerStadt -undGemeinderathes,undauf undgeistigenBeziehungenzwischenBandedieVorkampferdesOelisemitismusim sieunderreichundtrinktschließlichaufReichsrathundLandlage dieGemeinschaftlichkeitderwirtschaftlichenDieBesteStrobachtriebaufdas undgeistigenIdeenindenbeidenLändern¬WohlderantistischenFrauenundMar¬ Ing .WenggbringteinbegriffertchenMünchenundBauere.
aufgenommeneshochaufdenKaiser¬VierByser .D .Neumayergedenkt. FranzJosefunddasHausHabsburgderKammisverwandtschaftzwischenBei¬

ernundOsterreichern,undschließtmiteinemaus¬

Schriftführer,AdjunktMarktveran¬
schaulichtdasVerhältnisderBeamten,
schaftzumBürgerthum.DerBeamte,der
ausdemBürgerthumhervorgehe ,habe
dieAufgabefürdasBürgerthumzu
arbeitenu .dürfesich nichtaußerhalb
desBürgerthumsstellen .AufdieVer¬
hältnisse in Münchenübergehend
führteeraus ,esfehledortinder
BewegunganFührern ,wiesieVer¬
aufweisenkann .ErtrinktzumSchluß
aufdasWohlderWienerFührer.

AufAntragdesAbgeordneten
Schniderwerdenschließlichfolgen¬
deHuldigungsdepeschenandenKaiser¬
vonOsterreichunddenPrinzRegenten
vonBayern ,abgesendet:
Sr .kais .apost .Majestätunserem
KaiserundHerrnFranzJosefI .Die
einRathhauseversammeltenVertreter
derWienerundMünchenerchristlichen
undantisemitischenParteiunterbrei¬
tenEurerkais .MajestätdenAus¬
druckallerunterthänigstenVereh¬
rungundErgebenheit.

Sr .Königl .HoheitdemPrinz
RegentenLutpoldvonBaronMün¬
chen.VertreterderchristlichenBe¬
völkerungin München,sowieBürger,
meisterundRathsherrenderStadt
WienunterbreitenEurerKönigl.
Hoheit,dieehrfurchtsvollstenGrüße
unddenAusdruckihrerergebensten
LiebeundVerehrung.

GegenAbendwurdedannein
gemeinsameSpazierfahrtindem
Vater unternommen .
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Rudolf ,EigenBlinden .35 .
Sinn ,Dienstag4 .JuniNo.127.12 .Jahrg.

EinneuesstädtischesBod .Morgen
Mittwochwirddas in denBesitz
der Gemeindeübergegangen ,ehe¬
metsBezahlenscheBadinhernals
hörgerstraßeNo52eröffnet .

MinerStadtrath.
Sitzungvom4 .Juni1901.

vorsitzenderV.F .A.Neumayer.
NacheinemAntragedesM.Braun

wirddieHerstellungderEinsiedlungs¬
gierungenbei derstädti¬schenPatronatskirche.Omarunter¬
denWeisgärbengenehmigt.

ÜberAntragdes R .habewird
demVereinedieBeamtenderStadt
Wieein Local imRathhause
fürVereinszweckeaufWiderauf
unentgeltlichüberlassen.M.Tomolabeantragtdemaus¬
MitgliederndesWährigerGymnasium¬
Vereines,desOrtsschulrathes,der
LehrerschaftundausPrivatpersonen

des Beziehung gebilde¬
ausschussedenTürkenschausparkfür
den22 .tuell 26 .d .von12Uhr
mittagsanzurAbhaltungeines
Packfestes,dessenErträgnisfürwohl¬
thätigeZweckebestimmtist ,zuüber¬
lassen .Aug. )

M.Dr .KrannberichtetüberdieSeel¬
ungnahmezu dergeplanten
ParcellierungvonGründeninder
RiedAnhölzerin Mödlingvom
StandpunktderWienerWasserleitung
aus undbeantragt derParcellie¬
runguntergewissenBedingungen
zuzustimmen .Aug. )

M.Oppenbergerbeantragtder
DonauRegulierungs -Commission
überihre Anfragebekanntzugeben,
daßdie GemeindeWienbereitsei ,
dieParcelleZ .1961in Klosterneu¬
burgpr 325mumdenPreisvon
200f .zuüberlassen .DieserGrund
wirdzuderin Ausführungbegrif¬

der Kla¬
benötigt .Aug.

NacheinemBerichtedesSt .Weil
mannwerdenzurHerstellungen
im6und7 .städtischenWaisenhause
inderHofestädterstrasse93und95
4890bewilligt .

demEigenthümerdesHauses
Neubaugurtel26wirddiean¬
dieseRealitätanreinendestädtische
Percele1306in derKannengasse
zurErweiterungdesGasthofgartensin Bestandgegeben.

das vomTomolavorgelegte
Detailprojektfür dieErbauung
eineszweitenTurnsaaleszum
SchulgebäudeLeopoldstadtKleine
Spelgasse2wirdmiteinemKosten¬
erfordernisse von28000genehmigt.

NacheinemBerichtedesM.Braun¬
niß wird demGemeinderathe¬
empfohlen,diebishervonderPolizei¬
behördegemiethetenRäumlichkeiten
imstädtischenHauseRudolfsheim
Allmannstraße54 .nebstzweiweitern
Wohnungendaselbstdergenannten
Behördeab Novemberl .J .auf
weiteresechsJahrunkundbarzu

vermiethen .
DasProjektfür dieFahrbahn,

Riesal und Saumherstellungin
derErb -undSpittelbreitengasseim
BezirkWeidling- Kosten1377657.
wirdgenehmigt .

M.Dr .Deutschmannbringtdie
vonunsgestermitgetheilteEntschei¬

dungdesVerwaltungsgerichtshofes
zurKenntnis ,auswelcherhervor¬
geht ,daßdieGemeindeberechtigt
erscheint ,imFalle derErbauung
von Unrathskanäleninsolchen
Straßen ,derenHäuserbishereine
Senkgrubehatten ,dieKanaleinmün¬
dungsgebürnichtblosfürNeubau¬
ten sondernauchfürbestehende
Gebäudevorzuschreiben.

denStiftbriefnachträgenzurFran¬
ziskaChrist ,ThadensdePauli¬
unddeFranzheißArmenstiftung
wiederzugestimmt.

M.Dr .Deutschmannlegtferner
eineEntscheidungdesVerwaltungs¬
gerichtshofesvom26 .Februar1901,
in welcherausgesprochenwird ,daß
gegendie BemessungvonBauu .
Kanzleilagen ein Reces andie
Baubehördennichtstattfindetund
hierüber gemäß§ 73und80des
GemeindestatutesderStadtrathend¬
giltigzuentscheidenhat .

denEigenthümernderRealität
Mariahilf Magdalenenstraße72
werdenanreinendestädtischePar¬
cellenimGesamtausmaßevon
2384vondenParschalbetragvon
40000f käuflichüberlassen.

M .habebeantragtzurvorläu¬
EigenUnterbringungderbisher
imHauseDöblingPfarrplatzbe¬
findlichenDepotderfreiwilligen
Feuermehrheiligenstadt ,dieerste¬
hendenRäumlichkeitendesge¬
schoßesimehemaligenBudehnus
auf der Kuglerporkocalitätmit

einem Kostenerfordernisse von
1050Radaptierenzu lassen .Aug. )

derfreiwilligenFeuermehr
Pötzleinsdorfwerden10Druckschlän¬
chemiteinemKostenerfordernisse
von544R .beigestellt .

91
M.HeitmannbringtzurKennt¬

nis ,daßfür denStockwerkauften
aufdenbeidenmordseitiggelegenen
Flügeln derKrankenanstalt
HerzogenSchinspital-StiftungKaiser¬
strafe der Benützungsconsenser¬
theiltwordenist .

NacheinemBerichtedesM.Schrei¬
ner werdendemComitézurVer¬
anstellungderösterr .Reichsporten¬
bau- Ausstellungfür die imOcto¬
ber . J .zuveranstaltendeAusstel¬
lungdecorationsgegenständeüber¬
lassen .

EinHerstellungenimSchulhause
FünfhausZinkasse12und14
darunter AuswechslungderSe¬
menbrennerdurchAnerlicht
werden4220fbewilligt .

Verwertungder Baublöckeam
Karlsplatz .InderheutigenSitzung
desStadtrathesberichteteM.Dr.Deutsch¬
mannüber die Verwertungder
zwischendemSchwarzenbergplatzund
derKarskirchestandenenBaublicke.
vondenselbenist bereitseinerfürdenBau¬
desstädtischenMuseumsu .einersinddas
französischeBotschaftspalisinAussichtge¬
nommen.VondenrechtlichenzweiBe¬
blöckenwirdderKleinerbeieinemsei¬
nerzeitigenUmbaudesHausesTechniker¬
gasseindieVerbauungeinzubeziehen
sein ,währenddergrößereauf8Bau¬
stellengetheilt,gleichfallsu .zw.sofort
zurVeräusserunggelangensoll .Zu
letzteremZweckeseieinLandesgesetz
zuerwirken .DenAnträgenwurde

zugestimmt.
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Zur Landtagswahl in
Favorten .Anlässlichderfür
den 2 .Juli l .anberaumten

Lan¬
abgeordneten für denWahl¬
zirk Favaritende Nachstehen¬
derangeordnet :DienachdenBe¬
stimmungen der und 15der
Landtagswahlordnungverfasste
Wählerlistewirddurch8 Tagebei¬
von8 biseinschließlich15 .Juni1901,

täglichvon8UhrfrühbeyUhrnach¬
mittag und von 4 Uhrnachmittag
bis 8 Uhrabendin derGemeinde¬
zirkKanzlei ,den10 .Bezirken ,Reg¬
berplatz zu jedermannEinsicht
aufgelegt .Daselbstkönnenwährend
obigerFristvondenWahlberechtigten

Reclamationengegen dieWahl¬
lese ,wegenAufnahmevonNicht¬
wohlberichtigtenoderWeglassung
vonWahlberechtigtenungebracht ,wie
derdierechtzeitigeingebrachtenGe¬
clamationenwerdeninnerhalb3Tagen
derk .u .Statthaltereivorgelegt ,de¬
renEntscheidungin jedemHallen¬
giltig ist .Reclamationen,dienach
dem15 .Juni1901einlangen ,werden
als verspätet ,zurückgewiesen .Die
BestimmungenüberdenArt ,dieZeu¬
u .dieDurchführungderWahlwerden
seinerzeit zur öffentlichenAnteig
getracht .Nach§ 12 derLandtag
Prahlordnungist dieAbgeordnete
durch directe Wahlaller genmann¬
lichenGemeindemitgliederzuwählen,
wirin WienzurWahlderGeminde¬
verteilungberechtigtsind ,oderseitwe¬
migundeinemJahre undzu
GenenanLandesfürstlichendirecten

Sinnenentrichtenundsonstigen
Bedingungen,desWahlrechtezurGe¬
minderwertung entsprechen .

VertrauenskundgebungfürBürger¬
meisterDr .Burger ,vonProf .Karl .Han¬
ger Obmanndes christlichsocialen
Vereines in Horn ,ist demBürger¬NunmeisterR .G.mittelsteinerZuschriftbe¬
kanntgegebenworden,daßdergenannte
VereinfolgendeResolutionmitStimmen¬
einhelligkeitbeschlossenhat :dieheute
( 2 .Juni1901 )hier lagendeWanderver¬
sammlung,desChristlichsocialivor¬
einesin Horn ,zumeistbesucht ,von
LandwirtenundGeworbetreibenden
der hiesigenGegenddesWaldver¬
del ,gibt veranlaßt durch dieBe¬
schimpfungenunddurchdasgera¬
dazu unerhörte Benehmen ,welchen
derBürgermeisterderStadtWien
in denSitzungendesAbgeordne¬
hauses vom29 .Märzundvom
29 .Mail .J .seitenseinigerall¬
deutscherAbgeordneterausgesetzt
war ,demHerrnBürgermeisterD.
KarlZueger ,in dergrößten
MännerunsererAbgeordnetenhau¬
ses ,demFörderermehrer ,freudent
schonundchristlicherGesinnung,die
VersicherunghöchsterWortschätzung,
unwandelbarerTreueundaufrich¬
tig ergebenerHochachtungmitder
Bitte ,wiebisher ,soauchinderZu¬
kunftfürdasWohlunseresVater¬
landesundunsererdenschonund
christlichenBevölkerungmitder
gewohnten,zielbewußtenEntschie¬denheitaufzutreten .

Bezirksratssitzung.DieBezirksver¬
tretungvonNeubauhalt amMitt¬
nochden12 .d .halbfünfUhrnachmit¬
lagseineöffentlicheSitzungab¬

WienerStadtrath.
Sitzung vom5 .Juni1901 .
Vorsitzender.v .B .Strobach¬

M .HörmannbeantragteinKauf¬
offert ,aufdiederCommissionfürVer¬
kehrsanlegengehörigenBaustellen
undin der BehardgasseimBezirk
Landstraße ,welchenachdemolirung
der Realitäten Margasse79 und11
entstanden sind ,im Ausmaßevon

32751 .betr .31727 den
Einheitspreisvon170fl .peranzu¬
nehmen .Für den Fall ,alsdiesen

Baustellendie achtzehnjährigeSteuer¬
FreiheitimInstanzenzugenichtaner¬
kanntwerdensollte ,denselbensomit
nurdiezwölfjährigeSteuerfreiheitver¬
bliebe ,sei derEinheitspreismit130
festzusetzen .( Aug.

in Kaufopfert ,auf denvonder
städtischenRealitätLandstrassebe¬
gasse9 ,Ungargasse10verbleibenden
Baugrundim Ausmaßevon18322
umdenEinheitspreisvon230pr

in wirdangenommen .
DasPräliminarederstädtischen

PatronatskircheamRennungfürdes
Jahr1901wirdgenehmigt .Denhin¬
gangenim Betragevon254120
stehenAusgabenin der Höhevon
4551f 48 xgegenüber.

dasvomS .R .Rissamvorgelegte
Projekt für denKanalbauinder
SpengergasseinMargarethenzwischen
VogelsanggasseundMalzleinsdorfer¬
straßewirdmitdemKostensor¬
dernissevon1203673genehmigt.

derPreisfürdiestädtischeBaustelle
s .Z .2626anovitenanderTriesterstraße
nächstdemprotestantischenFriedhofewirdmit15perinfestgesetzt.

demVorsteherdesBezirkesWieder¬
wirdfürdenRestdesJahres1901ein
Creditvon4500fürdieAufnahme

vonAushilfstaglöhnernzurRäuberung
desvergrößertenKärntherthormerk¬
tes eingeräumt .

NacheinemBerichtedesD .B .Pro¬
bach gelangt ,dieMauer- Mark¬
hofscheRichtungfür einenschuldlos
verneinen Gewerbetreibendenfur
des Jahr 1901zurPersolvierung .

M .Rauerberichtet überdie
BaulinienundNinaubestimmung
für die Weilingergasseundeinen
TheilderLehnezwischendemGegen¬
unddemRothenberginFitzing ,
NachdenvorgelegtenPlänensolldie
WeitingergassezwischenderRothen¬
bergasseundder verlängertenJagd-¬
schlossgasseeineBreitevon12m
erhalten .Auchist für einenent¬
sprechendenöffentlichenPlatzander
Weingergassegegendie Lehndes
Gegenbergesvorgesehen .Längsder

Baulin ,werdendie tiefe Vor¬
garten vorgeschrieben .DenAntragen
wirdzugestimmt .

DasProjektfür denKanalbau¬
in der Dieserweggassezwischen
PenzingerstraßeundHedikassein
Sitzung- Kosten7209wirdge¬

nehmigt .
NacheinemweiterenBerichtedes

M .Rauerwerdendie Veran ,für
die Lumberlandstraße und danun
Diagonalstraßein Penzingbestimmt.

NacheinemBerichtedesM.Oppenberger
wirdderKostenanschlagfürdieAmpla¬
sterungderZufahrtsstraßeaufdemBurg¬
rungvonder Babenbergerstraßebis
zumäußerenBurghorvor4128x
50genehmigt .

DerAufstellungdreierSpritzhydran¬
tenbehufsBewässerungdesBrigita¬
platzes undderBaumpfangungen
im BezirkBrigittenen Kosten900- ¬
wirdzugestimmt.
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Todeshalb.GesternistderRathhausinspektor
v .P .Franzherschim69 .Lebensjahregestor¬
ben .Derselbetrat i .J .1855in denstädte

schenDienst ,dientemehrals21Jahre
bei derFeuermehrderStadtWienzuletzt
als Exerciermeistererster Klasse .Im
Jahre1876wurdehirschzumRathhause,
spektorernanntund1896giengernach
42jährigerDienstzeitin Pension .Er
diente unter neunBürgermeistern .
derVerstorbenewarBesitzerdessilber¬
VerdienstkreuzesmitderKrone ,des
silbernen Verdienstkreuzes undder
Medaillefür 40jährige ,treueDienstzeit

dasLeichenbegängnisfindetmor¬
genSamstag)vomTrauerhauseJosef

stadt Sodegasse5 ausstatt .

GenossenschaftderPferdefleischhauer .Die
GehilfenversammlungdieserGenossenschaft
findet am9 .d .vier Uhrnachmittagsin
den Sonterramlocalitäten derRestan¬
tion ,zurStadtWienHoffstädterstraße31
statt .AufderTagesordnungstehtdie
Neuwahldes Gehilfenobmannes,seines
Stellvertreters ,derGehilfenausschüsseu .

Ersatzmanner.
BerlinerFeuerwehr-Ausstel.

lung .V .D .D .Aeminagegabin
derheutigenSitzungdesStadtrathebe¬
kannt ,daßfür denStadtratheinTe¬
legrammnachstehendenInhaltsein¬
gelangt ist :Berlin ,Feuerwehr¬
ausstellung 6 .Juni 1901 .Dieam
internationalen sein mehrcongresse
Berlinversammeltenösterr .Zur
wehren statten der Verteilung der
Reichshauptu .ResidenzstadtWienden
Dankab für diezweckentsprechende

würdigeDarstellungderEinrichtun¬
gender Berufsu .freiwilligenEin¬
erwehrenderReichshauptstadt.Für
denösterr .FeuermehrRichtenband
PommernsrathCzermal .

StädtischeStraßenbahnen.In derheutigen
SitzungdesStadtrathesberichtetM.Dr .Kähner
überdie ProjectederBauu .Betriebs¬
gesellschaft für Straßenbahnenin
Wien ,für Weichenanlagenbei denRa¬
dictinen u .zw .vor der Einmün¬
dungin denRing .DieProjectebe¬
treffen die Straßenbahnlinen ,inder
Karntherstraße ,derEschenbachgasse
der WipplingerstraßederStadion
Gasse ,derHäuserfraffederBeloria¬
straße u .auf demSchwarzenberg¬
platze den Antragenwurdemit
einer geringen Abänderungzuge¬
stimmt ,ferner wurde die Bau¬
Betriegesellschaftfreigestellt ,daß
bestehendeStockgeleisein derWis¬
liegerstraße aufzulassen ,dasselbe
in der keits consentierten Truck
u .Ausdehnungzumelektrischen
Betriebe mit Unterleitung umzu- ¬
gestalten ,oder in dervorgeschlage¬
ne Traceauf Seite der Häusermit
ungeraden Summenfür den ,
trischenBetriebmitUnterleitung
nenherzustellen,dasletzterejedoch
nur bis zur vorstadtseitigen Bau¬
flucht derHellendorfergasse.

WienerStadtrath .
Sitzungvom7 .Juni1901

Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M .FormannbeantragtimSinne

einesBeschlussesderBezirksvertretung
LandstraßedieAuslassungdesgegenü¬
berdenHäusern3 Bez .Erbergerstrafe
158160projektiertenPlatzeszuge¬
nehmigen ,jedochsei für dieVerlan¬
gerungderHagenmüllergasse ,sowie
für jenederübrigendaselbstseiner¬

zeit entstehendenStraßen ,eineBei¬
te von 16 mzu bestimmen .-An¬
genommen. )für Herstellungenim
SchulhauseWieden ,Khorngasse10
werden5360 . ,für dieHerstellung
von 6 ÜbergangenVerbreiterung
desÜbergangesvordemHauseLand¬
strasse ,Hamburgerstraße29und
Pflasterung eines Plateau ,ander
Kreuzungder Berhaveu .Rudolfs¬
gasse6430k bewilligt .Ungenom¬
menfür die Hengasselängsder
Belandere wird eine Breitevon
20nur vonder Plößlgassebiszum
Schwarzenbergplatz wiesolchevon
19 bestimmt .Für dieKirchenfel¬
derstraße lang des Pulair derK .
u .k .LeibgardewirdeineBrute
von19infestgesetzt .

S .R .Oppenbergerbeantragt
zur ErlangungvonProjectenfür
die Ausgestaltungder Faradedesdurch
das Amtsgebäudefür den20 .Bezirk
u .2 ZinshäuserzubildendenBaublo¬
ckesgegenüberderBrigittabrücke
imSinneder Antragedes G .K .Kund¬

seu .Dr .Mayreder öffentlicheConcur¬
rung auszuschreiben .Ungenommen. )
DasProjectfürdiePflasterungder
LothringerstraßevonderKarathen
straßebiszurJohannesgasseim1.
BezirkwirdmiteinemErforder¬
nisse von196648 .83 bgeneh¬

migt .
ÜberAntragdesM .D .Mayoder

wirdder Bürgermeisterermächtigt,
zur PrüfungdesRechnungsabschlusses
der Commissionfür Verkehrsanlagenin
Wienpro1900einenstädtischenBeam-¬
ten zudelegieren .

Hr .Dr .Deutschmannbeantragtgegen
dasErkenntnisdesMagistratesbetreffend
dieSicherstellungderHand -undZug

kostenfürRestaurierungsarbeiten
imInnerendergriechisch-katholischen
Pfarrkirchezurhl .Barbarainder
Inneren Stadt den Recesandie
Statthaltereizuergreifen .(Aug. )

R .R .D .Mayrederbeantragt
gegendie EntscheidungdesMini¬
steriumsdes InnernüberdenRe¬
ner der GemeindeWiengegendie
Ertheilung des Banusfürei¬
nen zweiten Gubehalter aufder
Realität der Papinial Continu¬
cal Gapassion in Hitzing ,
Deutscheidenstraße12 dieBeschwer¬
de ,an denVerwaltungsgerichts¬
hofnichtzuergreifen .Ungenommen)

R .R .Brennersberichtet
über die Stellungnahmezuder
von der Neue Miene damah¬
Gesellschaft vorzunehmendenGe¬
leisenlegung vor denNummern
42bis40in derTiefenbachgassein
Rudolfchen .Ungenommen.

ErnennungenimRathhause .DerStadt ,
rathhatnacheinemBerichtedesV .B .d .Neu¬
magerernannt ,imStatusderStadtbuch,
haltung zu OberrevidentenKarlSeck
u .JosefKinder ,zuRevidentenKarlSchubert
u .RichardTeufelberger,zuOfficialenFranz
ViererundObarPyl ,zuassistenten
FranzMüllerundRudolf ,Haidinger ,
inStatusdesPersonalesfürdenBeleuch¬
lungsdienstzumRevisorerster KlasseKarl
kalik ,zumRevisorzweiterKlasseFranz

Pohl .



dasvomH .SchuhvorgelegteProjekt
fürdieReconstructionderHeizanlage
in derMädchenbürgerschule,Alser¬
grundGlasergasse8 Kosten25461
44 wirdgenehmigt .M.D .einbeantragtdemGe¬
meinderathezuempfehlen,einOffert
aufAnkaufeinesTheilesderLand¬u .zw .der

celleTafel-Einlage298,
in derKatastratGemeindeKlein -u .9491

Groß-AusowieeinerzumGutsbesitz
derGrundbuchs-Einlage123daselbst
gehörigeParcelle( 950)imGesammt¬
ausmaßevonbeiläufig963 .Joch
sammtalleinZugehörundallenmit
diesemBesitzverbundenenRechtenum
denPreisvon300f perhochfürZwecke
derArrondierungdesstädtischenBesitzes
imHochzuellengebieteanzunehmen.
derofferierteWaldcomplexliegtam
rechtenUferderSchwarzeu .grenztan
denBesitzderGemeindeimgroßen
Höllenthalan .DerAntragwirdan¬

genommen.dreiGustavTigerscheStipendien
werdenanRobert ,Mutschlechner
stud .phil . ,RobertHandelstud .jur .u.
AlbertsowieGottliebstud .med.verliehen.

M.Dr .Deutschmannberichtetüberein
Ansuchender NeuenWienerTrauer¬
GesellschaftumRückvergütungder
KostenfürPflasterungenundGeleis¬
herstellungenanläßlichderWienfluß¬regulierungundbeantragt,der
GesellschafteinenBetragvon4862
50k untergewissenBedingungen
gutzuschreiben.(Aug. )

dieEntscheidungdesMinisteriums
desInneren,mitwelcherinStattge¬
bungeinerBerufungderG .Wien¬
derErlichderu .v .Statthalternbetref¬
fenddieVerpflichtungderEde ,für
dievomMagistrateinselbstständigen
WirkungskreiseabgehaltenenFacul¬

commissionenandieOrganderPolizei¬
DirectionCommissionsgebürenzube¬
zahlen,wegenIncompetenzbehoben
wurde,wirdzurKenntnisgenommen.

S .R .Fataliaberichtetüber
dieFragederDurchführungder
PfeilgasseimBezirkeJoseffart,
NacheingehinderBerathung,beiwel¬
cherdie GeneratheOffenberger,
Hawranet ,Hierkammer ,RainStangelbergeru .SchwerEx¬
zielen anwesendwaren ,wird
beschlossendemGeminathezu
empfehlen,dieVerlängerungder
Pfeilgassein derStrecke ,diezwi¬schonderTigergasseundBlinden¬
semiteinerBreitevonUmdurch¬
zuführen.InderKreuzungderver¬
längertenSchottenfeldassesollauf
der Aren ,desMilitärkettengagi¬
nesfürseine4650großeGarten,
anlagevorgesehenwerden.
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RudolfEigl .VI .Blinden.35.
12 .Jahrg .VonSamstag8 .JuniNo130

DeutscheVerein von Gasu .
Wasserfachmännern .Wiebei
mitgetheiltfindet ,die 4 Jahreversam¬
langdesdeutschenVereine ,vonGrau¬
Wasserfachmännernin derZeitvom16.
bis20 .Junil .J .inWienstatt .Essindge¬
nau30Jahre ,seit derVereinin Wienmehr
gesagthat ,undderGrausschuß,welcher
sichinWiengebildethat ,umdienöthigen
Vorbereitungenfür dieseVersammlung
zu treffen wardeshalbbestrebt ,dieselben
möglichstlehrreichundgenußvoll,zugestatten.
damitdieTheilnehmereineangenehmeEr¬
innerungandenAufenthaltinWienbewahren,
bisAnfangsJunwarenbereits580Anmeldun¬
genzurTheilnahm,eingelangt ,darunter384
ausDeutschland,160ausOsterreichUngarn,und30
ausandereLändern .AuchDamenwiederin
großerZahlan ,denVeranstaltungentheilnehmen .
fürdieselbenist einSpecialprogrammausgear¬
reitetworden,denArtausschüsseunterdemEhe¬
PräsidiumderBürgermeister,D.Luegergehören
an :g .Nachtshann,alsObmann,Betriebstire
vorderstädt .Gagwerke.F .Kapann,Obmann
Stellvertreter,Directorhier ,alsSchriftführer,for¬
er seiten der GemeindeinStadtbaudie¬
tor Berger ,u .Kartz ,dieBeurthei¬
Hütter ,Borkowitz,BauinspectorSchneider
GeleiterG .Wobbe,sowieaufdenKruse
derIndustriellen,dieHerren:Henning
1 .Zuckhardt,A.Favange,W.A.Handt,
Th .Hermann,J .Hess ,S .Kelsen ,E .Malovich
Franzu .Rud .Mancher ,Marquart.
Ritter ,Ch .Schweickhart,A .C .Spanner,D.
ge Sacheu .Zelle dieTheilnehm
sie in diebeitszurAusgabegelangen,sollen
sich ein ziemlich umfangesunsrisch

da eine Unter¬
mungdesTagesist eineigenen ,gewidmet,

dasaufderRückseitegeproductio¬
undGesichtenvoti ,dierichtig¬
den Antrag bildete Theilnah¬
KartezugleicheinRücksillustriertenFüh¬

durch Nich¬
dieVersammlung.

Lehrerzubiläum. )Mittwoch,den5.
feiertedaherdieswollebelehrer ,dievolg¬
u .9 .b .Mariagerstraßenach

in
Art ,welchemichin Gasmasse,eingeleitet
werde,andersichdieSchuldmitdemKerker¬
gebetheiligenwohntenL .D .Leger

culire ,ge¬
inspectorJ .C .Karte,vielvölligenwie
einigeSchule ,undgegenwärtiger
Schüler ,da Jubilar bei ,beschul¬

Da durch An¬
Be¬

unddieGewerbeschehistor .Nachlesen
Kinder,dieGlückwünschederSchüler,dage¬
bracht ,die LehrerHausalie¬
in warmenWortenüberbrachteihmdie

u .
überreichte ,ihmnamendesselbeneinspracht,
vollesBildmitdengraphienderMit¬
glieder ,derselben ,DirectorPfischerbe¬
geburschiensche Fächlinger ,im
NamenderNachbarschuleundOberlehrerGe¬
bisch,überbrachte,dieGlückwunsche,derLehrkör¬

Das
den ist

unterstütztwerdenAbendinReli ' s
RestaurationzumAugeGottinderFuß¬
dorferstraßeentlicheZusammenkunft
desLehrkörper ,EhrengabesahmanS .
Neumayer ,Professor D .Wolle
u .1 .die EiernahmeinenschmertenVor¬
lauf ,dasbestbekannteAndresQuartett ,des
überbundensangin künstlerischerWeise
vieleLieder,unddieHerrenZöderu .Gabriel
unterhielten,dieFestgattedurchlangehei¬
tereVorträge.

Tückenschanz - Part .

fest .Die Vorarbeiten für das
fest ,welchesSamstagden 22 .Ju¬
in d .J .nachmittags unter dem
Protectorate der FürstinHau¬
Liechtenstein inTürkenschanz
parte zu wohlthätigenZwecken.
dasReinerträgnisist zurAusspei¬
tung armerSchulkinder ,u fürdas
Gymnasiumin Währungbestimmt
abgehalten werdenwird ,werden
mit allem Eifer betrieben ,daß
obiges4 .Parkfesthinter seinemVor¬
gänger in keiner Weisezurückbli¬
ten wird .DieRöhringerLiederta¬
tet hat in liebenswürdigerWeiseihre
Mitwirkungbereitszugesagt ,u .ein
Thor reizender junge Damen ,zum
Theil in Altwiener Costümenwird
beschäftigt sein imBazarGegen¬
standeder verschiedenstenArtzu

verkaufen ihnen wird für
Vergnügungendermannigfaltigsten
Artder Alt undhunggesorgtsein ,
abend wird großenFeuerwerk ,
abgebrannt .Für denJubaar

nimmtu .R .Friedrichder
Kutschkergasse24Spendenentgegen
DasFestbeginnt ,um4 Uhrnachmittags.
ImFalleungünstigerWitterungwird
dasFestaufMontagden24 .Juni ,ver¬

schoben
SitzungenimRathhause.DerGemeinde¬

rath hält in der kommendenWoche
amDienstagden11 .d .halbfünf
UhrnachmittagseinePienarsitzung
ab .Stadtrathssitzungenfinden
Dienstag ,MittwochundDonnerstag
10Uhrvormittagsstatt .
AnzahlderAutomateninWien.Nachden

ErhebungenderMarksamtsabtheilungenin
denmagistratischenBezirksämtern,waren
Ende1900in Wien1807Automalenaufge¬
stellt .Davonwaren136für denVer¬

KaufvonGetränken,95fürkalteund27für
warmeSpeisen ,45für GebackundZucke¬
bäckerwaren303fürChocolateundZucker,
waren ,59 für PartümernundSeifen ,für136fürZundhölzchen84ZigarrenundZi¬
garetten ,191für sonstigeWaren .Auto
malenfür Personenwegenbefandensich
132 ,für Musik472 ,fürbewegliche
Bilder und anderes 127 in Wein .Die
meistenAutomatenbefindensichin
der Inneren Stadt ,nämlich437
dannfolgt die Leopoldstadtmit431
Pavoritenmit 125undWiedenmit
101Autonalen .In BezirkSimmerung
ist nicht ein einziger Automalzu
finden .Daring weist den9 .
Neubau21 ,Josefstedt ,22 ,Hietzing19
u .s .w .auf¬

AbsperrungderMargarethenstraße.
Anläßlichdes Kanalbauesin derMar¬
garethenstraßezwischenPressgatzund
MargrethenplatzwirddieMargarethen,
strafeindiesemTheilevom10 .d .ange¬
fungenbisungefährMitteJulifürden
Fuhrwerksverkehrabgesperrt .

DieThätigkeitdesStadtrathes .Im
Mail .J .sind beimStadtrath1397

Akteneingelaufen .Hievonerledig¬
te der Stadtrath 569Aktendie
gemeinderäthlichenAusschüsse95
335Geschäftsstückewurden ,den
Magistrate zur Vorberathungzuge¬
wiesen ,während sich 398 nochin
Berathungbefinden .Außerdemer
ledigte der Sadtrathaus denVor¬
monaten 264 daher insgesammt
833Akten .DerEinlaufseit 1 .Jänner
l .J .beziffertsichmit6784Stück.

N.3 .DerheutigenCorrespondenzliege
in einemConvertedieTheilnehmerkante
an denGar -undWasserfachmanntag .

bei .
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DieSied .WienaufderPariserWeltaus¬
stellung .DerGemeinderathwirdsichinden
morgigenSitzungmitdemSchlussberichte
derCommissionfürdieDurchführungder
BetheiligungderGemeindeKornander
PariserWeltausstellung1900zubeschäfti¬
genhaben .Derselbeliegt ineinem
geschmackvollausgestattetenFestevor,
welchesmiteinemLichtdruck,darstel¬
lendenEmpfangsraumderStadtWie¬
imösterreichischenRepräsentationshaus,
geschmücktist .InderSitzungvom9 .Juni
1899hatderGemeinderathbekanntlichden
Beschlußgefasst ,daßdieGemeindeWie¬
anderPariserAusstellungsowohlin
der Gruppe( Ingenieurwesen ,wa¬
auchimRepräsentationshausedem
soPavillonAutrichenBetheili¬
ge ,wohinein Bedit von60000
Guldengewidmetwürde .Währenddie
DurchführungderAusstellunginder
Gruppein denHändendesAndtbau¬
DirektorsBergerunddesBaurathes
Stra lag ,habensich umdenzwei¬
ten Theil AusstellungimRe¬
präsentationshause,Dr .Glosseund
Prof .Magrederverdientgemacht.
LetztererhatspecielldieBesorgung
der neuenKunstwerkeu .deren
Anordnungdurchgeführt.FürdieAus¬
stellunginderGruppII .erhieltdie
GemeindedenGrandpris beider
abstellungderCommissionfürVer¬
kehrsanlegen ,erhieltenaußerdem
StadtbaudirektorBergerdiegolden
DieBauratheKindormannundKohl
je einesilberenMitarbeiter-Medaille.
SowohlimReichshausewieinder

GruppeerhieltendieBesucheeinen
vonderGemeindezurVerfügung

gestelltenKatalogin Deutscheu .
französischerSprache ,welchervon
Dr .Glosseverfasst ,vomScriptor
derstadt .BibliothekBöckübersetzt
u .vomMalerJ .M.Auchenthalter
mit einemTitelblatt versehenwor¬
WeitersgelangteanillustreGäste
desvonProf .Magrederherausgege¬
beiAlbumderStadtWien1900zu
Vertheilung.DiestädtischenBeamten
ort ,Brauck ,Goldemund,Kreil ,
Bock ,Reis ,St .Paulver¬
chenin einemjeverwöchentlichen
voraus ,denDienstin derGruppe
soundinRepräsentationshause
umdie Gästezu empfangenu .die
gewünschtenAuskünftezuertheilen .
In demBerichteheißtes dann :Die
Commissionglaubt ,durchdieArtder

DurchführungderAusstellungdem
Gemeinderathsbeschlusseentsprochen
zuhaben ;dennwährendinder
Gruppeallejenegroßentechnischen
Arbeiten ,welchedie Stadt Wienin
neuererZeitdurchgeführthat ,zur
Anschauunggelangten ,wurdein
demRepräsentationsraumedes
PavillonAutrichendesCulturu .Kunst¬
bender Stadtin würdigerWeisebeprä¬
sentiert.SicherlichbildetedieseAusstellung
derGemeindedenGlanzpunktimösterr .
Repräsentationshause ,waseinerseits
durchdenzahlreichenBesuchderselbenu.
andererseitsauchdadurchbewiesenwurde
daßesderGeneralcommissärderösterr.
Weltausstellungscommissionnieunterließ,
hervorragendeBesucherderAusstellungin
die vonderStadtWienausgestalteten
Räumezuführen .Diesämmtlichen
AuslegenderGemeindefürdieAusstell¬
lungbeliefensichauf115550,
sodaßvondembewilligtenBedit¬
von120000f ein nichtverwendeter
Betragvon4450l .übrigt:Berücksichtigt

manum ,daßausdenfürdie
AusstellunggemachtenAnschaffungen
Objekte ,welcheeinenWertvon35250
tronenhaben ,derGemeindeerhalten
bleibenu .dassderfür dieBeamten
verausgabteBetragvon9660als
Reisestipendiumaufzufassenist ,da
dieBeamtenverpflichtetwaren,
Fachstudienzupflegen,sobestringe.
ren sich die Auslegen ,umweitere
45000kronen .

VonderCatringerJubiläumswirte.
durchdasanerkennenswertheEntgegen¬
kommendes CommandosdesInfan¬
terie -RegimentesErzherzogKarl ,de¬
pfanN .8 wurdees demrührigenVer¬
schönerungsvereindarinermöglicht,
seineMitgliederundGastekürzlichzu
einemMilitarconcerteaufderVogel¬
leise bei der KaiserJubiläums¬
WorteamWilhelminenbergzuladen.
derObmanndesVerschönerungsvermis¬
AinRitter vorfeld ,dessenStel¬
vertreter ,BauenspektorMeinitzu .die
AusschußsmitgliederWagneru .Huber
machtendie Haus .Eswarenanwe¬
sindOberstBahllundOberlieutenant
SiehmitvielemOfficierendesRegi¬
mentes8 ,die PfarrerRatschkau .
LauGr .Klotzberg,Bezirkvorher¬
StellvertreterPriedl,dieBezirksräthe
Hennig,heimburger,Schmidtu .Wolfram,
fernerHofrathEglauer,Rechnungsrath
RiemerOberrevidentRattetc .Gegen¬
7 Uhrkamam .Dr .BürgermitS .
Graf ,G .FranzGraf ,Bezichtsvorsteher
HofingerundBezirksrathKohle
DerBürgermeisterwurdevomOberst
BastunddemObmannR .v .Dorn¬
feldbegrüßtu .indieVerandage¬
beitet .Trotzdesbedrohlichunwolken,
EshieltendieGästebiszum
DunkelwerdenausGroßartigwar

fürdieBesucherderWartedievor¬
liche Aussichtringsum ,u .derAnblick
eines Gewitter ,das imSüdwesten
niederging .In HuberRestaurer¬
AmSteinhof,fand ,danneineklein
FortsetzungderUnterhaltungstatt.
BaumspectorMelitzkyfeiertehierin
effectvollerRede ,dasguteEinnehmen
zwischenMilitärundKreil ,daßbeidieser
VeranstaltungsoherzlichzumAusdrucke
kam.Ertrank,aufOberstBardt,desOffi¬
corpsunddieDamenderOfficier,
Zuerstesgewidertemiteinemschnei¬
digenHochaufdenVerschönerungsver¬

ein .
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12 .Jahrg .Witwe,dieS .11 .JuniNo132.
a JubilansKinderspital .

DerStadtrathgenehmigteinderheutigen
SitzungnacheinemBerichtederS .M.
henndieAnbringungvon4Gedenklafen
imRestitute ,dermehrgebäude,da¬
an JosefRegierungs- Jubiläu¬
KinderspitaldesGemeindeNien.Eineder
Tafeln,wirddieInschriftstragenErbaut
unter der Regirungseinesso ,
lischenMagistratKaiserFranzJosef
andern zu Ehrenu .umeinigen
Angedenkenandas50jährigeRegierungs¬
Jubilaner ,k .k .ApostolischenMajestät
DerKaiserFranzJosefhatdasGemeinde¬

den
Wien ,währendderAmtsführungdesBau¬
CarlLiegeru .diebeidenV .g .Josef
Tobachu .Dr.JosefNeumayer,am11.Februar
1896deBeschlußgefastzurErrichtungei¬
nenKinderspitalsdieBetragvon1Mili¬
onfl . M.zuwidmen.Dieseaufeinem
den Krankenanstalt fandunge¬
lichgewidmetenBaugrund,errichteteKran¬
senhaushat für immerwährendeZeiten
dieBezeichnungKaiserFranzJosefRegie¬

Ker¬
meinWienzuführen .Die3 .Tafel
solldieDatenderErlichenGrundstim¬
u .werdealle Scheinlegung,u .jene
Persönlichkeitenanführen ,welchesichan
demZustandekommen,dieserAnstaltver¬
dienste den haben ,währenddie4 .
TafelderSituationsplan,derganzen
Anstalt,zeigensoll.

AusgestaltungderTortegeweibe
die Stu¬

theserstatteten,dieK .K .Appenbergerund

BisseggerichteüberdieFragederBei¬
sten ,vonBeitragenn,dieStaatsverwal¬
tungschusSchaffungneuerStangen,
beschenVergrößerungderbestehenden
Anstalt,am10.Aug.NacheingehenderBerathung

der
die Notwendigkeit ,der
ErrichtungsolcherAnstalteninderwestlichen
Vorortenhinwiesen,wurdebeschlossen,den
HerrnBürgermeisterzuersuchen,wegen
Ausbauderbestehendenverbeschul¬
10 .undErrichtungeinersolcheAn¬
staltenmitdemUnterrichtsministerinVer¬
handlungzutreten.

WienerStadtrath .
Sitzungvom11 .Juni1901.

VorsitzenderJ .D .Neumayer
K .R .G .dennbeantragtinAnbe¬

trachtderNothlagederAbbruder,derTren¬
de Leben er¬

soerforderlichenFallenochan ,weiter
Quantum,auchBüchezuermäßigtenPri¬
so zu überlassen .Angenommen)

für Herstellungenin der Schulebe¬
belass werde 7075 8
bewilligt.

M.Rissawegbeantragtderösterr.
turverbindung ,Habsburgbe¬
nützungdesanderQuellengasse .Ecke
derSonnleichnergasseinfavoriten
gelegenen dischen Material
zur VornahmvonBewegungspielen
zu überlassen .Aug .

NacheinemBerichtedesM.Rauer
wirdeineVerbesserungderBeleuch¬
lunginderZehengasseimBezirk
hetzungbewilligt.

DasvomH .Heitmannvorgelegte
Projekt in dieser Be¬
massezwischenderHoffstädterstraßeu.

nisse im Bezirk
Kosten451651wirdgenehmigt.

die AuslästerungdesFolge¬
bauesdesVersatzamtesin derDoro¬
hergassenentstandenenFahrbahn¬
theils Kosten4757f 23wird

genehmigt.
M.SchuhbeantragtwegenAufstel¬

lungeinesprovisorischenStrombdes
bei NusdorfnächstdemSchlußenka¬
nateschleunigstdesGeeignetvorzu¬
kehren .Aug .

EinOffert ,aufdiestädtischeBaustelle
AllergrundWahringergertell .J .1725

im Ausmaßevon 3737und
denEinheitspreisvon115f perin¬
wird angenommen .

NacheinemBerichtedesM.Hörman
wirddemAnsuchenumGenehmigung
derAbtheilungderRealitätl .J .1759
imBezirkLandstraßeParkasseauf
2 BaustellenFolgegegeben.

das vomMeervorgele¬
teProjektfürdieHerstellungderGe¬
beleuchtunginderFriedlassezwischen
derEisenbachgasseundderSieveringer¬
strafein DöblingJahreskosten192.

wirdgenehmigt.
H.Dr.Deutschmann,beantragtgegen

dieabweislicheErledigungderin
AngelegenheitdesTaxamterarises
fürdieWienerFinkeru .Einspänner
seitensderGemeindeSiebeimMini¬
steriumangebrachtenRechtsverwahrung
dieBeschwerdeandenVerwaltungs¬
gerichtshofzuergreifen,dasowohl
vonderStatthalteralsvomMini¬
steriumdesInneren ,dasdurchden
851derGewerbeordnunggewährleitet
RechtderGemeindenvölligaußerAcht
gelassenwird .

94
StädtischeStraßenbahnen.Der

Radtrathhat dochvomK .H .Wähmer
gegen und Be¬
gesellschaftfürstädtischenlichen
in SiefürdieHerstellungeinenStock¬
geleise ,an demEndederPen¬
dorfertinegenehmigt.Einemvonder
selbenGesellschaftgestelltenAnsuchenum
ZustimmungzurAbänderungdesbereit¬

für die He¬
lungvonWechselnin derGeleiseanlage
beiderBellariawird .Folgegegeben.

Dienstordnung der Bau -und
Betriebsgesellschan.DerKartrathhat
in seinerheutigenSitzungnacheinemberichtederS .R .D .Deutschbe¬
schlossen ,imSinnederGemeinderath¬
Beschlussesvom5 .denBürger¬
derzuersuchenzurrathung,dieFra¬
in die Anordnungu .dePension
statutesderBauu .Betriebgesellschaft

eher eine Einquetteeinzuberufen.
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WienerStadtrath .
Sitzungvom12 .Juni1901.

Vorsitzender.D .B .Dr .Neumayer.
M .Dr .Krelegt dasSchlußscollan¬

dierungsprotofür denneuentief¬
brunnenimforschacherSchöpfwerkevor.
DieAnträgedesBerichterstatterswerden
genehmigt .

M.RauerbeantragtdasBeleuchtungs¬
projektfür die ehemalshoferarischen
Straßenu .die SchönbrunnerSchloß¬
straße ,dieSchönbaumerHofallenu .die
ehemaligeSchönbaumerstraßezwischen
der ZollerspergasseundderPenzinger¬
straßein denBezirkenWeidlingund
Hietzingzugenehmigen.Diebisherige
Zahlder Flammensoll um17halb¬
und14 ganzmächtigemit einemJahres
kostenerfordernisse ,von351vermehrt
werden .Aug . )

NacheinemAntragedes M .Grün¬
beck wordendemMänner- Turn¬
vereine ,hernalsdieTurnaleHernals
Knollgasse6undCalarienbergasse33
sowiedie HofraumdaselbstalsSommer
turnplätzeunterdenüblichenBedingun¬
genüberlassen .

M.GrabebeantragtfürdieErrichtung
einesprovisorischenGebäudesfürdieneue
Feuerwerfilialeaufdemunbenützten
StraßengrundenächstdemHauseMor¬
hilf Wollgasse35dieBaubewilligung
zu ertheilen .Aug.

NacheinemAntragedesk .Weitmann
werdendemBezirksvorsteherdesBezirkes
NeubenanläßlichderfeierlichenInstallation
desneuenPfarrersvonSchottenfeld,welche
auslagden16 .stattfindet ,Dicorations¬
gegenstandeüberlassen.

PastorungenundKanalbauten.Bym¬
Dr .Bürgerhat andenMagistratsdirektor
nachstehendenPräsidialerlassgerichtet:
MitRücksichtauf die derzeitandauerndengünstigen
WitterungsverhältnisseersucheichSieherr¬
Magistratsdirector,dieIhnenunterstehenden
Ämteranzuweisen,Pflasterungs -und
Kanalbau-Arbeiten ,derenangriff
nahmefür denSommerdeslaufenden
Jahresin Aussichtgenommenist ,derartzu
beschleunigen,daßderenFertigstellungbis
zumBeginnedesSchuljahresmitSicherheit

zugewärtigenist .

ZurAbänderungder§ § 59und60der
Gewerbeordnung .DerLandesverband
den Provinz - Handels - Grünenund
nossenschaftenNiederösterreichshat
ondenReichsrathsabgeordnetenDr.
riskircherfolgendesSchreibengerichtet:
derergebenstGefertigteerlaubtsichal¬
ObmanndesLandesverbandesderProvi¬
Handels-GremienundGenossenschaften
Nieder-OsterreichsEuerHochwolgeboren
für dasso thatkräftigeWirkenim
Gewerbeausschusseundfür die sover¬
gischeVertretungunsererInteressenim
AbgeordnetenHausein Angelegenheitder
8859und60derGewerbeordnungdenwohl¬
verdientenbestenundherzlichstenDank
zumAusdruckzu bringen .Dieschwer¬
bedrückteProvinzkaufmannschaftNieder¬
Osterreichs ,wirdIhnenhiefüreinigDank¬
barsein ,undhofftauchfurderhinauf
IhrebewährteUnterstützung.

MitbesondererHochachtungzeichnetfür
denLandesverbandderProvinz-Handels¬
Gremienu .Genossenschaftenu .Or¬

VincenzLöscher.

ElektrischeBahnWien-Presburg.Inder
heutigenSitzungdesStadtrathesberichtete
M .Dr .Magderüberjene Punktedes

mitdemUnternehmerderelektrischen
BahndenPresburgabzuschließenden
Übereinkommens,bezüglich,welchereine
Einigungbishernichterzieltwurde.Es
wurdebeschlossen ,denmeinderathezu
empfehlen,dieMaxialabgabefürjeden
Kilometer ,der TraceinnerhalbdesVier¬
Gemeindegebietes,mit3500f unddie
AbgabevomReingewinnemit 25Per¬
centfestzusetzen ,derelektrischeStrom
mußfür die im WienerGemeindegebiete
liegendeStreckevondenstädtischenElek¬
tricitätswirkengenommenwerden.Die
Concessionsoll vonderGemeindeWien¬
erworben,jedochfürdieDauerdersel¬
benderzugründendenGesellschaftüber¬
lassen werden ,in welchedieGemeinde
eineVertretungzuentsendenberech¬
tigtseinsoll .IndemVortragsoll
auch bestimmt wordenn ,daß für den
Fall ,als die Unternehmungihren
VerpflichtungenderGemeindeWien¬
gegenübernicht nachkommensollte ,die
GemeindeWien,selbstdieConcessionfür
sich in Anspruchnehmenkann.

DerArchitektonischeAbschlussder
denAusregulierung .DerStadtrath
hat in seinerheutigenSitzungnach
einemBerichte des R .R .Ing .
MarrederdasProjectfür diearti¬
konischeAusgestaltungderWien¬
flußregulierungamEndederEin¬
wölbunginnerhalbdesStadtarker
mit einemKostenerfordernissevon
508631.genehmigt.DieserProjekte
hatderStadtrathbereitsinseiner
Sitzungvom14 .Maid .J .principiell
dieZustimmungertheilt .Dasselbe
weil gegenüberdemursprünglichen
von den Architekten mannund
PackhoferausgearbeiteteneineEr¬

sparnisvon361360 .auf ,welche
durchVereinfachungin derArchitektur
undWahlbilliger Materialien ,so¬
wie durchWeglassungvonfigura¬
lenPlastikenerzielt wird .Zur
SicherstellungdieserKostensowohl,
sowie jener zurFertigstellung
der nochrestierendenArbeitender
Wienflußregulierungsoll andie
Commissionfür Verkehranlagen
mit demErsuchenherangetretenwer¬
dender GemeindeWieneineSum¬
me von 3 Millionen unter den¬
selbenModalitätenzurVerfügung
zustellen ,wiediebezüglichderbis ,
her für Sie regulierungwe¬
ckeerforderlichenBetragederFall

war
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derVerkehrindieweklicheVerord¬
oderheutigenStadtrathsitzungbrachten
die K .R .D .KrenHaueru .Grambeck
folgendenAntragein .Dieösterreichische
Sannbus-Gesellschaftwillmit1 .Juli1901
dieFahrtennachPötzleinsdorf,Pen¬

zung ,LinzerstrafeundNeuwaldegg
einstellen.DadurchverlierendieBewoh¬
nurdergenauenBezirkstheile,daß
letzteVerkehrsmittel.DieGefertigten
stellennundenAntrag :DerMagistra¬
wirdaufgefordertunverzüglichalle
Schritteeinzuleiten ,daßdieTrauer¬
dieausgebaut,undauchdieEinwol¬
bungdesProtenbaches,sofortinAngriff
genommenwerden .DerAntragwer¬
dezurgeschäftsordnungsmäßigenBe¬
handlungzugewiesen.

AuszeichnungfüreinefreiwilligeFeuer¬
wehr ,BürgermeisterDr .Bürgerhatheute
vormittagsin seinemEmpfangssalonan¬
die frewilligeFeuermehrinOber=Göb¬
ling ,dieihr vomGemeinderathevorlie¬
henegoldeneSalvatormedailleu .an
diedenältestesMitgliederdiesesCorps
Joseffröhlich ,JohannWirthundJosef
handell,ja einEhrengeschicküberreicht
In VerbietungderFeuermehrwarenaußer
dengenanntendreiFeuerwehrmännern
CommandantMichele ,hauptmann-Stellver¬
treterHagenundSchriftführer ,Baron.mach¬
Adrianserschienen,fernerDechantflan-¬
dorfer ,die M .Braumnißhörmann
habeundWessel,Gr .Dr .Reisch,Bezirk,
vorsteherLangweber,Feuermehroman
danMülleretc .etc .Bam:Dr.Bürgerhielt
hiebeieineAnsprache,inwelchererbelan¬
tedieAuszeichnungseiverliehenworden

in AnerkennungdeslangjährigenWir¬
kensdesFeuermehreres,aufdemGe¬
bietdesSchutzesdesLebensunddesEigen¬
thums.ErpersönlichlegegroßenWerth
darauf ,daßdiefreiwilligenFeuerwehren
erhaltenbleiben,welcheheutenochfürWieneineunbedingteNotwendigkeit

sen .NamensdesCorpsdankteHauptmann
Mihevoli,inherzlichenWortenundgabdas
Versprechenab ,derVereinwerdetrachten
jederzeitsichderAuszeichnungwürdigzu

einen

AusdemRathhause .Andemersten
DonnerstageinesjedenMonatesfindet
bekanntlichimRathhause,dieBeeidigung

jener neuer¬ Bürgerstatt ,denen
imvorhergehendenMonatedesBürger¬
rechtverliehenwurde ,sowiedieBeeidi¬
gung ,bezw .Eideserinnerungderneu¬
ernannten oder befordertenBeamten
u .sonstigenAngestelltenderGemeinde
statt .DaaufdenerstenDonnerstagdie
ses Monatesein Feiertagfiel ,wurden
dieseBeeidigungenheutevorgenommen
ImGemeinderatssitzungssaatwurden
49Bürgerbeeidigt ,der Leiterdes
Präsidialbaus,MagistratsrathAppel¬
verlashiebeidieEidesformelZahli¬
cheStadt -undGemeinderathe,wohnten
demAktebei .DerBürgermeisterbe¬
lontein seinerAnsprache,dasBürger¬
rechtsei ,als eineAuszeichnungaufzu¬
fassen ,welchemirjenenzutheilwerde
welchenichtblosdurchzehnJahrenach
Wienzuständigsind ,sondernauch
intadelloserWeise,ihrerPflichtals
Bürgernachgekommensind .Erhoffe,
deßauchvondenheutezubeeidigenden
Bürgerndie Auszeichnungindiesen
Sinneaufgeführtwerde ,u .dasihnen
allen der daferne gebliebensei ,
andie mitdemBürgerrecht ,imFalle
der VerarmungverbundenebessereVer¬

sorgung.EineerhöhteBedeutunggewinne,
dasBürgerrecht,dadurch,dassmitihm
dasWahlrechtimzweitenWahlkörper¬
verknüpftsei .Erhoffe ,daßdieneuen
Bürger ,immerdesEideseingedenk
undfallsdieGemeindeihrerHilfe
undNützebedürfedesRufesstets
gewärtig sein werden .Inseinem
Empfangszimmer,nahmdannimLaufe
desVormittagsBgm.Dr .Lüger,die
BeeidigungundEidesponirungvon
BeamtenundFahrernvor .UnterAnderem

wurdeauchdieEideserinnerungdesneu
ernanntenstädischenOberbuchhaltersho¬
nig vorgenommen.ImMagistratssi¬
tzungssaale,beeidigtezugleicherZeitMa¬
gistratsvicedirectorDr .Weiskircherin
VertretungdesBürgermeisters42neu¬

ernannteArmenrathehiebeiinterge¬
nierte ,derderzeitigeLeiterdesArmen¬
departementsMagistratsrath,Asperger.

Auszeichnungfürdenpensionierten
HauptkassendirektorSeifert ,Bgm.Dr.
Bürgerhatheutedempensionierten
HauptkassendirektorAntonSeifert ,die
ihmvomGemeinderatheverliehene
großegoldeneSalvator-Medailleüber¬
richt .DieFeurwohntenbeidieFa¬
miliedesKassendirektors,zahlreiche
Stadträthe,MagistratsvicedirektorDr.
Weisher,Magistratsrath,Appel¬
OberbuchhalterhängundBeamteder
städtischenHauptkasse,mitdemderge¬tigenLeiter ,Obercontrolo,Baron
Solapper,anderSpitze .Inseiner
Anspracheerklärte,derBürgermeister,
DirektorSeifert,mögedieAuszeichnung
entgegennehmen,alseinZeichendes
Vertrauens,welchesderGemeinderath
in in langjährigeThätigkeitgesetzt
u .alsZeichenderAnerkennungfürkeine
treuenDienste.InherzlichenWorten
dankteKassendirektorSeifert,u .nach

15
ihmsprachnamensdes Beamtenkör¬
pers ,derHauptkasseObercontratorBar¬
Solarek,welcherausführte,daßdiese

AuszeichnungfürdieBeamtenschaft
ein neuer Anschonfür treu und
DienstbeflissenePflichtefüllungsei.

CommunaleAuszeichnungen.Bei
Dr .BürgerhatheutezweiGewer¬
bendendesBezirkesLandstraßedem
ArmenratheundSchneidermeisterJosef
SuttagunddemSchuhmachermeister
MathiasMally ,dieihnenvomGemeinde¬
ratheverliehenegoldeneSalvatorMe¬
dailleüberreicht.DieAuszeichnungdes
LetztgenanntenistvomBezirksschul¬
rathederStadtWienangeregtworden
weilderSchuhmachermeisterMallyseit
20Jahrenalljährlich50PaarSchuhefür
armeKindergewidmethat .DerFrie¬
wohntenbeizahlreicheStadträthe,die
GemeinderathedesBezirkesLandstraße
bezirksvorsteherSpitaler,Magistratsvic
derVordieKrisirter,DirektorGna¬ler ,dieMagistratsräthe,Appel,Voroz¬
er undVictorinBam.Dr .Bürger
hobinseinerAnsprachedievielfachen
VerdienstederbeidenschlichenGewerbe¬
treibendenhervor¬

BürgervereinigungLeopoldstadt.
DieMitgliederwerdenersucht,sichrecht
zahlreichbeiderSonntag,16 .Juniin
nachermühlenstattfindendenFrohnleich¬
nams-Processionzubetheiligen.Ver¬
sammlungsort:Kaisermühlenam
Kirchenplatzum8Uhrfeh¬

AusgezeichneteSchulmänner.Band.
Burgerhatheutevormittagsinseinem
Empfangssaal,demSchuldirektorFrank¬
anderKnabenbürgerschuleNeubau
Burggasse16dasihmvomKaiserverlie¬
henegoldeneVerdienstkranzinfeierlicher
Weiseüberreicht.Derhierwohntenbei



dieFamiledesAusgezeichneten,dieMe¬
Braunißhormann,Gegenberger,Weit¬
mann,Wessel ,G .Dubeck,Magi¬
staatsdirektorDr .Weissiger ,da¬
Magistratsräthe,Appel,Maropeyund
Victoren,dieBezirksschulinspektoren
HofbauerundHomolatsch,Bezirksvor¬
steherkais .WeidingerundVor¬
steherStellvertreterZeiger ,der
VorsitzendeStellvertreterdesBezirksschul¬
rathesDirektorGugler,Mitgliederdes
Bezirksschulrathes,Ortsschulräthe,Schulleiter,
desBezirkesundMitgliederdesLehr¬

KörpersderAnfall,diePreislichkeit
vonSt .Ulrichetc .etc .Bam.Dr.
BurgergabinderAnspracheseinerBande
darüberAusdruck,daßerÜberbringer
derkais .Auszeichnungseiu .betonte,
in Auszeichnungsei demSchulmann
verliehenwordeninAnerkennung
seineslangjährigentreuenWirkens
seinerstetspatriotischenThätigkeit
u .seinerTreuezuKaiseru .Reich,
woriner ein Vorbildfür alleihm
Untergebenengewesensei .Schuldirek¬
tor Frank ,danktein bewegtenWor¬
ten .Ergedachteliegerührt,derGnade
desMonarchen,undschloßmitdem
WünschederBürgermeistermögesich
nochlangedervollstenGesundheitu .
desbestenErfolgesseinesWirkens
erfreuen .DirektorGuglerbeglück¬
wünschte,denGefeierteninangeneh¬
er Erinnerungan jeneZeiten ,
eralsVertreterderLehrerschaftim
zirksschulrathe,in ruhiger ,klarer
entschiedenerWeise ,stets imInter¬u .derSchule
LehrerstandesmitErfolggewirkt
be .Erhabebewiesen ,daßmandie
teressenderLehrerschaftauchmit
allerRuhevertretenkönne,ohnesichüber¬
üssigerWeiseinAgitationeneinzulassen,
elchewederderSchulenachdemLehrer¬
dezurEheoderzumNutzengereichen.Mögen

dieZeitenwiederkehren,schloßder
Reding ,in welchensolcheSchulmauer
VertreterdesLehrerstandesimBe¬
zirksschulrathesind .Darnachlegteda¬
Oberlehrean der städtischenVolks¬
schuleLandstraße ,dergestrafte76
AntonDasch,welchemderGemeinderath
dasBürgerrecht,mitNachsichtderTaxen
verliehenhat ,denBürgerendindiehänd¬

desBürgermeistersab .Deinfeierlichen
Aktewohntenaußerdenbereitsoben
genanntenPersönlichkeitennochBezirks¬
vorsteherSpitaler ,k .Maler ,undder
PfarrervonErdborgv .Gröblbei .

HerstellungvonGeschäftsportalen
AnläßlicheinerspeciellenFalleshatder
RadtrathheuteüberAntragdesK .B.
Neumayerbeschlossen,denMagi¬
strat zubeauftragendieBewilligung
derHerstellungvonGeschäftsportaten
in EinkunftsetvondemAbschlusse
einesBestandverträgenabhängigzu
machen ,so daßin EinkunftdieIn¬
dicaturin entstehendenStreitfällen
stetsdemzuständigenGerichtenund
nichtdenAdministrationsbehörden
vorbehaltenbleibt .

Wiener Natrat

Sitzungvom13 .Juni1901
Vorsitzender:W.B .Dr .Neumayer.

S .R .Heitmannbeantragtwer¬
Rücke

genLieferungvon1000MeterigenBück
und 400 tigen Wasserlaufen
mit einem Kostenerfordernissevon
Z .292 .eine allgemeineöffentliche
Offertverhandlungauszuschreiben.Im
get pro 1912soll dieAnschaffung
weiterer 3100Wassermessersicherge¬
stelltwerden.NachThunlichkeitsollenin
HinkunftnurgeachteWassermesser
verwendetwerden ,undungeachte
nur in stadt .Gebäuden.DieNapläu¬

fer undnichtfähigenTrockenläu¬

er sollennachundnachausgeschaltet
werden .Angenommen . )

K .K .HörmannbeantragtdasPro¬
zeitfürdieRegulierungundPflaste¬
rungderSchauflergassevonNo26
in der innerenStadt mit einemAr¬
steuerfordernissevon27152zugeneh¬
migen .Ungenommen .

S .R .Grabebeantragtfürdie
WiederherstellungderdurchdieSchnee¬
fällevom7 .u .8 .MärzerfolgtenBe¬
schädigungenandenFeuermehr-Tele¬
graphenleitungen381050Mzugeneh¬
ungenunddenFeuerwehrenFenzung,
StattungundOberLöblingwirdfür
ihreMitwirkungbeidiesenArbeiten
derDankdesStadtrathesausgedrückt.

Angenommen. )
NacheinemBerichtedesS .Braun

wirdder mit der heinendeZollbrau¬
derBruckab .L .abgeschlossenenVer¬
tragaufLieferungderRasenziegel
für die städt .Gartenanlagenaufge¬
lört unddieseLieferungpro19011903
privaten Offerentenübertragen .

R .R .Zatzkabeantragt,dieHer¬
stellung einerBlitzableiteranlage
für docheineSchulgebäudeimBezirke
Rudossheim,Goldschlagstraßezu
genehmigen .Angenommen.

AnlährlicheinervomR .R .632
DeutschmannerstattetenBerichtes,wird
der Magistratangewiesenüberdie
AufnahmederimLandwirtschaftli¬
chenBetriebebeschäftigtenPersonen
bei der Männer ,liebsten Kranken¬
casseBerichtzuerstickenundeventu¬
in allgemeine Principienauszu¬

nehmen .
Pensionierung .Nach einemBe¬

richtedesK .K .GrabahatderStadt,
rathheutedemAnsuchendesstadt .
Kanzler-OfficialesHermannHart¬

nur
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Grundabtretung.DieSchadloshaltung
fürdenzurBildungeinesseinPlatzes
anderSchlachthausgasseundErberger¬
ländeerforderlichenGrund,soweitver¬
selbeüberhauptseitensderGemeinde
zu entschädigenkommtwurdemit
40pern ,fürdenzurStrafeabzutra¬
lendenGrundbeimHauseNeubangasse
3per7560inmit100f perinfestasetzt .DerPreisfürdenin dieBau¬
actaderRealität ,Zimmeringer
Hauptstraße16einbezogenenGrund
per248inwurdemit70perin¬bestimmt .

ZumGar-undWasserfachmännerte.die WidmungenderGemeindeWien¬
DieStadtWienbringt,die41Jahrener,

sammlungderdeutschenVereinenvonGar¬
undWasserfachmännern,welchevomnäch¬
stenMontagandurch4Tagezumersten
Maleseit30JahrenwiederinunsererRat¬
abgehaltenwird,besonderesInteresseent¬
gegen .Abgesehenn,vondemglanzenLan¬
ket ,daszumehralstausendGedecken,am18Juniabin denPrunkräumendie
Rathhausesstattfindet,widmet,dieGemein¬
deWiendemVereineaufdiesemAnlasse
auchzweistattlicheBücher,diesachen
Presseverlassenhaben.Beidebehandeln,
siediehervorragendstentechnischenWor¬
ke,derRatWien,insofernesieindasGe¬
bietderGag-undWasserfachmänner,ein¬
schlagen:DaßeineBuch,reichlich17Druck,
bogenimgroßenFormate,vomStadt¬
benante ,bezw .dessenhervorragenden
Gefbearbeitet,behandeltinersterLinie
inumfangreicherDarstellungdieWas¬
serversorgungwirn,undimAnschlusse

daranknapp,dieimBauebegriffene
städtischenElektricitätswerkeunddie
WerkederVerkehrsanlagencommission
samtRegulierungdesDoma¬
denHaupttheilderBücherbildet ,dieWas¬
serversorgung.Dawird,zuerst,einehi¬
storischeEinleitungvoraufgesendet,wel¬
cheaufdieVerhältnisse,derältestenZeit
zurückgreiftunddannlangsambis
zuerstenKaiserFranzJosefHochge¬
Anleitungheranreicht,derenSchilderung
denHöhepunktdarstellt .Dannaber
wirdeineeingehendeSchilderungderVor¬
hältnisseangefügt,welchedieNothwen¬
digkeitzur Schaffungenzweiten

heben .Die De¬
lungdieserzweitenLeitung ,zuder
bekanntlichimvorigenAugustinWil¬
abgenin feierlicherWeisedieGrund¬

anlegung vorgenommenwürde ,
gehört,insofernezudeninteressantesten
TheildesBucher,weildamancherleige¬
sagt wird ,warin sozusammenfas¬
senderGestaltnichtallgemeinbekannt
wardas Wasserwirddurcheini¬
hen200mlangeLeitungbisober¬
halbNeuvoldegeführt ,wodasVer¬
theilungsreservoirangelegtwerden
soll .DasGesammtgefällederLeitung
vonBrunngrabenbis Wienbetragt
730320430 .Sie wirdschwa¬
serscheidestellenvonzusammen
21500mLängeundaußerdemvier¬
Zucker. z .zurTraversierungder
Salzbei Willen ,derPlachbei
Hamburg ,deren beiWill¬
burgunddie WienbeiMüllerbach
enthalten.DieTracederLeitungist
nachdenbisherigenAufstellungenfol¬
hendermaßen :Vor den Quellenbei
imBrunngrabenbeginnenführt
sie demLaufederSalzefolgen¬
Weichselboden,wodieZweigleitung
vondenQuellen,derHölleaufgenom¬

men wird ,an der Breslaus
vorüberzu demKlässerbrunn ,und
nachderenAufnahmeam„Gschöder
worüberhalbwärts ,undnachÜber¬
setzungderSalathalerbiszumsoge¬
nannten erhalt ,eine Sal¬
tet ,nachdessenDurchführungdieTra¬

doppelt gelangt und
diesementlang bis zurEinmündung
desselbenindasHofgartenthalführt.
hiereingtsichdieseHauptleitung

von sei¬

mit der und Sie¬
en ,der Schreierkamminelleinder
Saifenstunde kommendenZwei¬
leitung,welcheindenThälern,diesieben
se undhinterwillenbach ,sowie
desvereinigtenSimbachesdieQuel¬
le ,zuThatebringtunddenSalzahlt
mittelst eines Zuckerübersetzt und
soindasHopfgartenthal ,gelangt ,die
verengteLeitungführt ,dannbisan
dochobereEndedesHopfgartenthaleru.
durchsetztdannmiteinerRuhevon
Stollen ,undunterÜbersetzungdesTa¬
bachundLassingbacher,zunächst,den
HochkogelunddenKöckerundschließ¬
lichdenGebirgszugderGöslingerAl¬
genunterdemRingogelundgelan¬
soin dasSteinbachthal,oberhalbCößling
imHolzgebiete .Vonhier führtdieTra¬
imSteinbachthaleabwärtsundimGe¬
thaleaufwärtsüberKostennachKunz,
vondie LeitungnachTraversiorum
derunddurchsetzungdesGruber¬
gesmiteinemStollen ,in dasCamin,
gerThal ,imGebietederErlaufling¬
NachPassierungdesOrtesGangführt
dieTraceimErlaufthatehinbei
Alteraith ,furlebenundbracht
vorübernachScheibenverläßt ,die
Jure ,dasErlaufthalundgelangtmit¬
tet eineRolleunterdenAuslaufen
desBlasensteinein dieGegendvonS.

GeorgenimGebietederMelkundführt
dannlängsdernördlichenBergabhänge
überDirnbergundKettenweitnachFrei¬
inbeistill ,beidieThäterderPaul,
de Sache ,und Sie¬
set worden.NachDurchsetzungde¬
netzbergemiteinemStolten ,gelangt
dieTraceindasThal,desGrünbach,
welchemsie bis in die Gegendvon
Mamburgfolgt ,woselbstderPeschluß
übersetztwird .Weiterführt,diewe¬
überAngelsbach,Wielandsbergin
PommernnachWilhelmburg ,uselbst
dasThalder Kreisentraversiertwird
u .sodannlängsdernördlichenhänge
derWienerwaldesüberAssenburg,
Wald,Auern,Nützling,Fahrrafeld,Ra¬
stennachRössing,wobeidieThäter ,das
ParschlingMüchel-undRössinga¬
chetraversiertwerden.ZwischenRös¬
singundKnabenmusderPyrathBurg
miteinemSollendurchsetztwerden
woraufdanndieLeitungnachÜber¬

setzung des nach über
Manzing,AltenbachundEichgraben
in derGegendvonReclawinkelführt ,
wobei,einekleinereRollen ,einge¬
haltet werdenmüssen .DieWasser,
scheidebeiReklaminkelwird ,mitei¬
nenStollendurchsetzt ,welchervon
Schwarzlacken,nachKurienführt ,
wonachdie TraceüberPressbaum ,am
rechtenWinterbis in die Gegendvon
tellenbuchverlauft ,woselbstinder
Nahedie VorbertimmigderWienst
übersetzt werdenmuß .In derwe¬
terenFortsetzungberührt ,sodanndie
TracedieOrteLaabach,Allhang,Mar¬

erlag ,nach ,hier nach
kreuzt,dochhalterthalunterhalbderRieg¬
derenundgelangtdenn ,unterdem
beimSchottenhofe,zudeminder
Seehöhevon320mprojectirtenVertei¬
preservoir ,oberhalb Num.



füget bezüglichderimZugebefindlichenvor¬
wege arbeitentheilt ,dochauchmit ,daßseit

Er 1900an ,der acherischenKranauf¬
ich nahme,gearbeitetwird ,welchedie

Grundlagefür dieProverfassung
zubildenhat .FürdieseArbeitenist

nicht ein besondere part .Trauriger
9 gerichtet ,dasseinenSitzinNeusichtbei

von schet hat .Diesensind fürTra¬
actionen unterstellten Rela¬

wil ,winklich
anWilhelnburgSchritt ,I .Schreib-Lan¬

se ,doch ganze Sumark ,Lan¬
wird ganzealgen - Weichselboden.
länge ,zumWinterkonnten ,die Endarbei¬

bekundet und imWinter¬
die NivearbeitenzurVer¬adNo.

fassungderSchichtenu .Tracenpläne,auf¬
la genommenwerden .Hier wirdsich
aufdieAussteckungderTracein derNatur
unddie Ausarbeitungdereigentlichen
Projectsplanschließen ,NachSchutzgebiet

ÜberfürdieQuellenderzweitenHochquellen,
undLeitung ,verhalt ,dessenaufdieDau¬
der NothwendigkeitjeglicheBe¬
für undurbetriebuntersagtwird ,ist
inge ,ichseitJänner1901behördlichbestimmt
undumfahrtden größten Theil ,Hoch¬

schwabgebieten der leer Sa¬
tzenunddochganzeGebiet ,derZellerKa¬
fuhr ,witzen .DieKostenderzweitenHochzu¬
nerAnleitungsindmit90,000. 000Mappro¬
rativ veranschlagt .DieErwerbung

der Territorium .1910 .
10000 .— Die Leistung der
denQuellenbeziffertsichniedrigveran¬

schlagauf 17000rt 24Stunden,
ig .NurdieLeitungsfähigkeitdesAgnaductesist
mit 200000 24 Stunden¬
dieAussichtgenommenzumVergleicheun¬
eineZiffern ,vonderbestehendenHochzu¬

tung .Die Länge und
atque im Na¬

desichzumHauptresowamRosen¬
gelbeträgt10012k .DasGesammtge¬
FallezwischenWasseralquelle,undkai¬
sein betragt ,undzwischen
KaisersteinundRosenhügel280mdie
Ministergiebigkeitdereinbezogenen
Quellebeträgt imSommer10000
imWinter18000u .zu24Stunden.
Dochkann,mitHilfedochReservoir,einTa¬
gebedarfvon12000inKammer
und von 1000 im Wintergedeckt
werden.DieGesammtkostenderbestehen
denHochzuellenleitungbetragen,5725
dochfür den Agnaduct24,882098.
fürGrundeinlösungentschädigungen ,es
11260.157 .undfürdieWasserverhei¬
lungsobjecteet 38801918.demBuche
sindeinegroßeAnzahlzumTheilauch
gezeichnetwiedergegebenerAbbildung
gen ,dannvieleSkizzenundPlane
umlichauchmehrereguteKartenzur
Orientierungbeigegeben.

dochzweiteBuchbehandelt,dieEr
lichung der WienerAntralnach¬
wirken ,verfahrt ,vondemBetrabei
rectorKaranmiteinerEinleitung
der Verwaltungder Rohrvor¬
geschichte,dachBern ,dasLand.Antrage
wirken.Auchdochist einstattlichenBuch¬
imselbenformat,ungefährdieHälfteso
stark ,wiedochfrüherbesprochenemitzahl
ihmSegen ,bilder u .anenviele
hen .Esenthalte ,wanauchdaßes

Da
sammtallenVerhandlungenundNeben¬

umständen .
BeideBüchersindeinewürdigeGabe,

die nichtblosdenTheilnehmernein
werthvolleErinnerungbilden ,sondern
alszusammenfassende,erschöpfende
Verstellungenüberhauptvonbleiben,
demWerthesind

5.

5

5 .



WienerRathhaus-Correspondenz
Gruberu .verantworteRedacteur

Rudolf glindung No16.1Jahre .DieSemester15.4

DemBittenösterreichischen
DerdritteösterreichischeStaates,der
am23 .n .24 .Februar1911inWiensie
Berathungenabhielt hat inermelter
ziehungdenBeschlußgefaßt,daßsäm¬
licheimLaufederVerhandlungenge¬
haftenetlige vomPräsidiumdes
WienerGemeinderathesin einerBe¬
schrift ,derRegierungwiedenbeidenHäu¬
fern denruhe ,unddessensämmt¬
lichenMitgliedvonzuerkenntniszu
wegenseine diesemMandatehat
dasGemeinderpräsidium ,entspro¬
chen .IchwurdeeineDenkschriftabge¬
fast in Druckgelegtundandere
zeichnetenOrtenzurKenntnisgebracht
MinisterpräsidentzuKörberhatnach
Erhalt ,dieserDruckschrift,nachsiebenden
Gleichander amLangegerichtet
DieRentschaftoderdieVerhandlung

genandtedas am23 .24 .Ja¬
bruar1903inWienabgehaltenen,seit
denösterreichischenStadtlager,welche
eineEineHochwohlgeboren,mitdem
geschätztenSchreibenvom9 .M.zu
kommenließen ,habeichmitbesondern
denInteresseentgegengenommen.
IchmehrnachEuerHochwohlgeboren

denverbindlichstenDankfür
In der Regirungen Mi¬
langderAnliegenundBestrebungen
einerbebauendenAnzahlhervorra¬

schiederSorgemeinderteilungen
vergebenen.Auchhabichnicht
mangel ,dereinzelnenvomRitter¬
gegefaßtenBeschlusse,denzusam¬
ge Meisterin übernamen ,
welchennunmehrdienernbe¬

der achtenArmen
genobliegenwird.

genBürgerhatvondemvonzurDemolirunggelegen¬
denGradein HeidengehaltenwirihmunternommenenSchritte ,sowie

demErlasse ,meisterpräsidenten undbelierungenallfälligvorkommenendigen Anlage be¬ derFundeinvorscheZeitdemAussche,be¬te eben anderen Ge¬ ziehungsweisedemproumDirectorhabeverständigt. oderdenArchartenBorkemitgetheilt
werde.SchließlichwiderdieAnlage,eineod .Wasserschmannertrag.Montagderen Un¬den17 .§ .19Uhrheitbegann11Jahre schlusse ,den hauptet .So¬versammlungdesdeutschenVornvonGe¬
genbeschlossen.u .Wasserfachmännern,Sonntagaberfindet

inCarsteneinBerufunggabenstatt¬ AusdemElektricitätsausschlusse.DerDienstagaberd9Uhrweren,dieMitgliederGemeinderschfür dieEr¬dieTagesimRathausevonderGemeindetischerElektricitätswerkehatinseinesge¬ertretungempfangen,wozuschonjetzt rigenSitzungdieBedingungenfürdiegroßartigeVorbereitungengetroffenund AbgabevonStrom,auchdemstädtischenElek¬denfür gedankenüber 1000Gederritäten Privatfestgesetzt .in Aussichtgenommen.UmdengrößtenselbenwerdendemGemeinderathevor¬Theil ,derfestgäste,imgroßenGestan¬gelegtwerdenn,dochistderMagistratberech¬verkriegenzukönnenwerdendiean tigt ,jetztschonaufGrunddieserBedingun¬derSeniorundwurdeentlangauf¬gen zuge¬denEstenmitSitzgelegenheitenauch zeigen .WeitershatdergenanntedenSaaleentfernt ,wodurchkaumge¬ esüberdieFragedieEinlösung,derden deneinenElektricitätswerdebathen,eineRicheTische,derganzenLange,daß derMastratwirdsichdemnächstmitdie¬sentlichnachaufstellenzukönnen.Dochsievngelegenbeschäftigen.BankettwirddieAnzahlderTheilnehmer
nacheinesdergröstensein ,ihn zungen im Rathaus Ge¬hausebisherveranstaltetwurden. minderthätteDienstagden18F .1849

halbUhrnachmittagseineErsitzun¬AufdenarchäologischenAusschäfteabtragungen finden istdesGemeinderathausschußzurFörderungauf 10 UhrderarchäologischenErforschenWierhieltallder
R .ProfessorSchweieineSitzungalsin Witterungheutevormittagfandwelcherüberdie tierungundEin¬ der InterventiondesMagistratrichtungjeneLocalitäten,welcheszurAn¬Solldie BeeilungderRegirungendebringungderarchäologischenfänden Hal .JohannPostenmitdempraktischenSeele wieder vergasse dem

ArztderRiesenGroßinneuenRath,schäftezurVerfügunggestelltwurdenbeithat .Schlussegehenwerden.EinemPolier ,wel¬
in einsehrleer archäologischenan¬
werden ,eine Ehege¬
sen und erkennunganschen

den

gistratswahlen.AnfangsJuliin¬
denbekanntlichdieNeuwahlenfürdieBewirth¬
trungenRudolphi,undWahrendie¬

Die
gett .DerdieWahlkörperwählt
am1 .Juli,engernWahl,am2 .Juli,derzweite¬

Wacheam3 .Juli ,deral¬
Körperam6 .beym9 .Juli ,IndenBezirken
KleinundWahrungsind ,imGanzenzu
Man,in jedemMühlkörper,alsozu
Mandateauf von6 Jahre ,in¬
lingimdrittenWahlkörperMan,inzwei¬
ten körper im ersten Wahl
Mandat,fürdenRestdergesetzlichenMan¬

da¬
vertretung,zumJahr1909zubesitzen¬
fürdieWahlenwerdenamtlicheStimmzettel
aufgegeben mittel be¬
ciant ,anjedemTageum7Uhrmorgen¬
wirdum4Uhrnachmittagsbeendet.ImBe¬
zirkeMeinungwerdenfürdendritten,und
zweitenWahlkörperje2 .Sectionenundfürden
erstenWahlkörperGemeindehause
dinge Hauptern Rudol¬
seinfürdendrittenWahlkörper2 .Seib,
nenfürdergutenunderstenWahr¬perRationimGemeindeneBasler
gasse16,imBezirkeWährungfürdiedritten

zeiten ihrer zuRationenund
fürdenerstenkörperSectionimGe¬
meindehauseMartenstraße100errichtetwer¬

sten .

F.2 .DerheutigenKorresponnen,liegtdie
DenkschriftüberdieBeschlüsse,dergriffen

österreichischenKartelagebei.



WienerRathhausCorrespondenz
HerausgeberundverantwortlicherSteuer

Rudolfeil ,I .Beding :35 .
12 .JahrMontag,17 .Juni1911.
AusdemRathaus.Magistrats,Dire¬
derDreyerhatheute(Montageinersechs¬
wöchentlichenUrlaubangetreten;wäh¬
renddieserZeitwirdMagistratsVer¬
DirectorDr .KirchnerdieGeschäfte
desMagistratusleiten .
(CachlicheFortbildungsschulederPapierer
ÜberAnordnungderGewerbeschul¬
missionwirdderUnterrichtfürdasSchuljahr
gegender Fächlichegeschul¬
derGenossenschaftderTapaziererinWiram
Sonntagden23 .Junil .J .um10UhrVormit¬
tagsgeschlossen,wobeigleichzeitigdie
SchlußfeierundPrämievertheilungim
ursaaledesSchulgebäudes,Maria
Rahtsgassestattfindenwird .In
ZiehensatzdesgenanntenSchulgebäudes
werdendieSchülerarbeitenamSonntag
den23 .Junil .J .vor12UhrVormit¬
tagsundvon - 6UhrNachmittagund
Montagden24 .Junil .J .vom27
se ausgestellt .DieGenossen¬
schaftsmitgliederwerdenhöflichsteingeladen
sowolanderSchlußfeier ,beiwelcherer¬
ren der Gewerkschulcommissionver¬
BürgerichterD .Neumanseinen
wirdalsauchanderBesichtigungder
Schülerarbeit eige¬
BefreiungderGenossenschaftenderder
EntrichtungdesGebührenquivalentes
litis desCentraltasanteswurde

bekanntlich an sichAn¬
GrossenschaftendieAuffor¬

gerichtet,dieIhnenbekäntniszuge¬
ger ihrigen ,und demVer¬
mögenderbeziehenenGenossenschaften

dasGefühlinquivalet,dasistdieanStelle
derNachlaßgebührensicherPersonenfür
zuPersoneingeführteGebührver¬
zuschreibenundeinzuheben.DieAnzahlvon

eine beschloß nur in
dieserFrageeinGutachtenvonderGe¬
erbedienten Reichsraths Aber
Heiligeranzuholen ,welcherer¬

klärte ,daßnachdemgeltendenRechte
alle Gewingenschen ein
BefreiungvonderVerpflichtungzur
ErrichtungdesGebührnvali¬
sichihresbeweglichenVermögens

mittelst Finanzministerial zu
Theilwerdenkönne .Dazustimmender
Erledigungdesvondenbetreffenden
GenossenschaftenaufGrunddesbezeichneten
Gutachtensandask .k .Finanzministerium
gerichtetenEingabehatdasgeant¬
Ministeriumsichnurbestimmtge¬
funden,dieGewerbsgenossenschaftenvon
derVerpflichtungzurEntrichtungdesGebühren
altte sichtlich dasje¬
schafts-Vermögensfreizulassen,welchesspe¬
ciellenUnterrichtsthätigkeitsund
Humanitätszweckegewidmetist ,wie

Ge¬
rechnetenBeherbergungvonGehilfen,und
ArbeiterundeinernichtaufGewinn
brechteArbeitsvermittlung,derAus¬
bildungundErziehungderder
FürsorgefürerkrankteLehrling
GründungundFörderungvongewirklichen
Fachlehranstalten.MitRücksichtaufdie
gesetzlicheZweckbestimmungderGewerbe¬
genossenschaftenisthiebeivondemstricten
NachweiseeinerstiftungsmäßigenDau¬
erndenWidmungderBetreffendenBeweg¬licheVermögensbestandtheilezuden
Unterrichtswohlthätigkeits-undHu¬
manitätszweckeabgesehen.
wienurgewertlicheVerbildungsschulefür
Mädchenin derBeginnen.Daderam
15.Juni1901.abgehaltenePetersitzung

derGewerbeschul-CommissioninSie
wurdeüberAntragdesCommissionsmitglie¬

Müller
beschlossen,denWünschendesBezirkes
BrigittenRechnungeigend,indiesem
Wiener-Gemeindebezirkeeinegewerb¬
licheFortbildungfürMädchenzuer¬
richtenundzudiesemBehufeinderHand¬
pro1902eineangemessenenKostenbetrag

einzusetzen.



17.Juni1901aberRud .Eige
Rath .Cour.

41 .VersammlungvonAus-undWasser¬
Fachmann .
NachderofficiellenBegrüßungderVer¬

sammlungwortderVorsitzendeDirektor
BereinenRückblickaufdievor30
JahreninWienstattgefundeneVersammlung,
essei einEreignis ,daßderdereneine
JahresversammlunganeinemOrteaußer¬
halbdesengerenVaterlandesabhalte,
selbstwenndieserOrt ,dieHauptstadteines
Nachbarreichesist ,mitwelchemmirdurch
einelangeReihevonJahreninenger
Freundschaftverbundensind .Damals
zählteunserVerein163Mitglieder,heute
gehören,ihm571an .Damalshattensich
zuversammlung38Mitgliederund
44Gästeeingefunden,währendheute
an 700Theilnehmerangemeldetsind .
Redner,kamdannaufdenimVorjahre
inParisabgehaltenenI .Internationalen
Congresszusprechen,durchwelchenun¬
mentlichdesGefühlderZusammengehörig¬
keitderFachgenossenzueinander
gestärktwurde.Injedemvonunsist
jetztdieEmpfindung,daßdieTechnik
nouationist ,daßsie nichtdie
Grenzenkennt ,welchedeneinzelnen
VölkernauspolitischenWirklichen
gezogen.ZumSchlussegedachteDirecto¬
vierdesheurverstorbenenGelehrten
Maxv .Petterkofen.

hieraufwurdezurTagesordnung
übergegangen .

risdirector Kapann( Wien)
hielt ,sodanneinenbeifälligstaufgenom¬
menenVortragüberdenBauderWiener
städtischenGaswerke,inwelchemerzunächst
aufdasseit JahrzehntenbestehendeBe¬
strebenderWienerburschaftdieGas¬
beleuchtungindiestädtischeVerwaltungzu
bringen,hinwies,unddieverschiedenen

projekteerwähntederBaustädtischer
Gaswerke,sagtederRednerweiter ,wurde
dadurchvorbereitet,daßIngenieurHerr¬
mannimJahre1893alsTechnischerConsu¬

LautderGemeindeWieninGangelegen¬
heiteninstädtischeDienstetratundmitder
Aufgabebetrautwurde ,aufGrund
dervorhandenenProjecteeinneuesPract.
zumvonstädtischerGaswerke,undzwar
füreineAnlagemiteinerJahresleistung
von86000000erweiterungsfähig
auf100000000zuverfaßen .Betriebs¬
DirectorKapannbesprachdieKündigung
desGasverträgenunddasProjectHerr¬
mannundfuhrfort :DaHerrConsulent
HerrmannfürseineProjekteimallge¬
meinendasbestehende,vonsechsGedan¬
staltenversorgteenglischeRohrnetzzuGrun¬
degelegthatte ,somüßtefürdasRohr¬
netzeinvollständigneuesProject
fast undhierzudieerforderlichen

Gegen durch Aufnahmedes
GasbedarfesvonHauszuHausbeschafft
werden.Esergabsichhierbeieingrößten¬

denconsumvon 69000mund
wurdederBerechnungdesRohrnetzes
ein Ausgangsdruckvon70mm
fürdieMaximalleistungzuGrunde
1 .DieLagederBauplatzesistinfor¬
neals sehrgünstigzubezeichnen,als
dergrößteTheilderVorträgebegan¬
dasEndewesentlicheSteigungenund
bis zu 100 über demWerke
erreichen .Ohnedaßeinewesentliche
BruckerhöhungamWerkerforderlich
gewesenwäre,sindbishereinige ,inden
flachgelegenenihndesDonaugebietes
liegendeAußerorteangeschlossenworden,
welchebis12kmvorderjetzigenGemeinde¬
grenzeentferntliegen ,Sogünstigdie
LagedesBauplatzesinBezugaufGeg¬
ertheilungist ,soungünstigsinddie
Untergrundverhältnisse,welcheder

fundierungderGebäudeaußerordent¬Schwierigkeiten
licht entgegensetzten .UmeinerÜber¬
schwemmungsgefahrvorzubeugen.
in ste eineAnschüttungvon11bis 2m
Hausgeführtwerden ,welcheabzüg¬
der Gebäude300000inAnschüttungs¬
material erforderte undunterdem
Zwangeder Verhältnissenur umWa¬
genundPferdehergestelltwerden
könnte.DieCommissionzurErbauung
städtischenGaswerkehatdieVerstellung
dereinenGeldnichtGeneralun¬
vernehmernübertragen,sondernbe¬
schob,dieeinzelnenArbeitsgattingen
undsiehungenandeneinzelnenGe¬
bäudeneinzelnenUnternehmernzu
vergebenundhierbeistetsdasPrincip
deröffentlichenOffertverhandlunganzu¬
werden .Danunfür jedeeinzelne
LeistungeinesjedenObjektesdiezur
OffertverhandlungüblichenGrunde,
wiePläne,Kostenanschläge,Bedingnisse,
Lieserfristenu .dgl . ,auszuarbeiten
waren,soergabsichfürdieBegleitung
unddenadministrativenReservalen
eineganzaußerordentlicheArbeitsleistung,
fürdieleitendenTechnikerselbstverständ¬
lichaberauchdurchdieFestsetzungder
vielfachenEinzeltermineeineganz
außergewöhnlicheVerantwortung,
HierzutratnochderUmstand,daßhier
zuLandedieTechnikernichtselbständig
Referateführen ,sondernbloßdieActen¬
mäßigenVorarbeitenfürdieStaats¬
zuliefernhaben.AneinenErfolgwar
unterdiesenUmständennurdurchein
sorgfältigausgearbeitetesBaugro¬
grammseitens der Bauleitungzu
denken,welchaufdervollständigen
KenntnisderExistungsfähigkeitvon
IndustrieundGewerbe,aufderkant¬
mitörtlichenVerhältnissesowie
desGeschäftsgangberuhenmußte.
Ein Er war durch eineunnach¬

98
sichtigeBefolgungdieseseinmalfest¬

gesetztenProgrammeszuerwarten .
dasProgrammgiengdahin ,bisbe¬
Juli 199sämmtlicheArbeiten ,soweit
siezurBetriebveröffnungerforderlich
wären ,zumAbschlußzubringen.
VonderCommissionwurdenzunächst
AlleSchritteeingeleitet ,umdieerfor¬
derlichen47MillionenZiegelundSie¬
RohrnetzbestandtheileimGesammtge¬
wichtevon67000000kgzubeschaffen.
bereits am23 .November1890wur¬
derBauderRohrprobirstationinAn¬
griff genommen .DerVortragende
gabsodanneineeingehendeSchilde¬
rung dergesammteGaswerk .An¬
lag undhabhervor :DieArbeiten
amWerkeselbst erfordertenre¬
217000rt aus ,509000Anschulden¬
ci ,41½MillionenZiegel ,38357
Cament ,81400ton 25000Ziegelmit

Genann¬No 74000
structionenund13 Millionenkg
verschiedeneEisenenstructionen ,ein
Fabricationsrohrnetzvon9000m
Längeund6%Millionen129Rohneaus¬

geführtin2Jahren.DieseLeistun¬
genbedingtenallerdingsauchdieVer¬
wendungeiner großen Zahlvon
ArbeiternaufdenbeschränktenBauplä¬
tzen ,sobetrugdiegrößtetäglicheAr¬
BeiterzahlbeidenBehältern1630 ,bei
denThier -undAmmoniatysternen
600 ,beimFabricationsrohrnetze500rt .
dasgesammteRohrnetz,einschließlich
derZweigleitungenundAnbohrungen ,
wurdein 525Arbeitstagenhergestellt
underforderte 1700000inErdau¬
sub 200000mErdverführungund
600000in verschiedeneSchlößerungen,
waseiner 40 kmlangenund15m
breitenStrafeentspricht .Außerdem
waren 3000 inZiegelmann
Vorlegungvon 40000Rt



UnterlagstraversenzurSicherung
gegenRohrbrüchegegenRohrbrüchever¬
forderlich undwurdenzumVer¬

800000
Bleiverwendet.ZumSchlusseberührt
te derRednerkurzdieInbetrieb¬
setzung des Gaswerkesunder¬
bet für seineninteressantenVor¬
tragreichlichenBeifall.
Gaswerksleiterobbe ,sprachsodannüber¬SrdieDebetriebsetzungdesstädtischenCentral¬

gewecks,undverwisseingangsseiner
Ade ,aufdasgroßeInteresse ,mitdemdie

erfo¬
ErhabeselbstGelegenheitgehabtzuhören,
wieeinHerrsichäußerte,erfürchtebeider
FüllungwerdendieGasterindieLuft
fligenundeinzelneStadttheileinihren
trümmernbegraben,dawolleersichfieber
auf der Kämeringzurückziehe .Solche
NeigungezuschenimPublikum.
DieBauleitungwarauchderSchwierigkeiten

übrigensvollkommenbewustundRedner
melangeSchriftssätzeauseauf¬
welcheWegedasGewerkunddasehr¬

ein Betrag
dasProgrammdiebetriebsetzung
mußteFolgendeGesichtspunkteenthalten.
. )Gaber,undehrentzmüssenrechtzeitig

Betriebsbereitsein.. )dieUnbetriebsetzung
mußtemitgrößterAuserheiterfrigenund
eine Zeitdauer calculirt
werden,welchefürdieInbetriebsetzung
notwendigerscheint.3 .Esmüßteaufdie
OeconomiRücksichtgenommenwerden,
weiljederTagderzufrüheInbetrieb¬
setzunggroßeKostenverursachthätte ,und
manin gewußthätte ,wohinmit
denerzeugtenab . . )Esmüßteindie
Reihenfolgedaßgestelltwerden,inwelcher
dieverschiedenenArbeitenaufeinanderzu
folgenhaben,alsdawarenübungder
gesammtenGanstalt ,desLehr¬

setzes ,die er das

Rohrnetzes,InbetriebsetzungderPrivat¬
leitungendaswechselnderBrennergar¬
in das hinüber derSteinwärter
Heizer ,endlichmachtesichauchdie
dringendeNothwendigkeitgeltend,das
Personalerechtzeitigkennenzulernen,um
seinerzeitjedenandenrichtigenPlatzstellenzukönnen.
In demvonob ausgegenProgramm
warderersteSeptemberfürdenBeginnder
GasFabricationinAussichtgenommen.Der
Terminmußteaberaufden14 .September
verschobenwerden,dabeidergenerellen

ÜberprüfungdesRohrnetzesichergab,daß
esnichtnichtgenugwar,umdaseinzulassen.
DieseVerschiebunghattekeinerleiübleFolge,
denneswarja genügendeZeitangesetzt
fürunvorhergesehenFälle .DieGedichtheit
desRohrnetzeskonnteübrigensnichtüber¬
raschen,wennmanbedenkt,daßesder
nachdreiJahrelangdarangearbeitet
wordenwar ,inFolgederStraßensenkungen
inzwischenSchadengenommenhatte .Bezüglich
derSicherheitbeiderAnbetriebsetzungging
WobevonderAnsichtaus ,daßeineaplation
völligausgeschlossenist ,wennmaninden
aratenundimRohrnetzfür dieent¬
sprechendhohenDrucksorgt,derzurFolge
hat ,dassdieAusströmungsgeschwindig¬
keitdesexplosivenGaslustgemischesgrößer
ist alsdierückwärtigeEntzündungsgeschwie¬
digkeitdesGemisches.Nurergibtsichbei
einenDruckvonihr eineAusströmungs¬
geschwindigkeitdesGassvon18per
SecundaundbeieinenDruckvon35Uhr
einGeschwindigkeitvon30Mu .Secunde.
DierückwärtigeEntzündungsgeschwindig ,
keitdeserglosigenGass ,dasist jeneGe¬
schwindigkeit,mitdersichdieammeeines
entzündetenGastgerischesbewegt,
beträgtabernur202pr .Schieden¬
manalsoimRohrnetzandertiefsten
Stelledie geringstenDruckvon35
anwendet,soergibtsichdarauseinerund18
malgrößereAusströmungs-alsEntzündungs¬

desGasesfolgt ,sichindenhöchstePunct
anzusammeln ,währendes danndie
geschwindigkeitdesexplosinenGemisches,
eserscheintalsodabeitotalausgeschlossen
daßbeieinerzufälligenEntzündungdes
ausströmendeGassdieselbenachdem
denenderApparat ,beziehungsweise
nachdemFeuerdesRohrentzesfortge¬
pflanztwerdenkönnte.
EswurdedannauchdieFrageaufgeworfen,
obesvortheilhafterwäre,dasRohrnetz
beziehungsweisedieGasfabrik,aufein¬
malauszublaße,oderdieseProjedernach
einzelneTheilenvorzunehmen.BeimSub¬
blasedesRohrentzesnacheinzelneTheilen
hättemandenVortheilgehabt,daßetwa
auftretendeGebrechenimRohrnetzmit
verhältnismäßigwenigenKräftenhätten
beseitigtwerdenkönnen;dagegenhätte
dieseArtdesAuslassauchmancherle¬
urtheilegehalt ,wohinsollte mandas
Gasausströmenlassen ?InSiegel
einBezirkindenanderegehtohneUn¬
terbrechungindenandereüber .Eshätte
jedenfallszueinergroßenBeunruhigung
derBevölkerunggeführt ,wennmandas
auszublasendeGesluftgemischhätteinden
bewohntenTheilenderStadtaustreten
lassen ;eswäreauchderFallnichtausge¬
schlossengewesenn,daßdieLuftbewegung
gewißeGasuantitätenin offenstehende
ThürenoderFenstergetragenhätteund
wäredannauchin solchenRäumeauch
nichtgleicheineExplosionzufürchtenzulese,
somüßtemandochdaraufbedachtsein ,jede
BegeruhigungdesPublikumsnachTag¬
lichkeitzuvermeiden.Esmüßteferner
erwogenwerde ,daßdasLeichtas,dasdasimVerhältnisgeringerespecifische
Gewichtvon44hat unddemBestreben
specifischschwerereLuftindentieferen¬
TheilendesRohrnetzeszurückläßt
ErwägungengabendieVergelassungzuin

VerlassungnachstehendenProjecte

soführteinarrangiretvonder
GesanstaltzumhöchstenPunktedes
BeleuchtungsgebietesbeiderHinberger¬
straße,dersichaufeinerHöhevon49. 10m
befindet ,währenddasAnstaltsverrainein
Höhenctevon325maufweist .durch
diesenRohrstrangbeabsichtigtemanin
dasGasdirecteinzuleitenundderLuft,
zugestatten,amtiefstenPunkte,dasist
in dieWienerGärteninSimmering
inunmittelbarerNähedesRegulirungs¬
gebäudesauszutreten.ZudiesemZwecke
wurdeamHauptrohrstrangspeciellcon¬
struirteAusblasseangebracht.
DieBerechnungüberdieZeit ,welchedas
Ausblasein Anspruchnehmenkonnte,
hatteergeben ,daßbeidreiAusblase,
deßenvon125cmDurchmesserbei
einemDruckvon35Uhrstündlich
4770mausströmt .DadasRohren
und55000mReinhalthat ,sokann
bereitsin11½Stundendereinmalige
InhaltdesgesammtenSchatzeszur
Entleerunggelangen.Berücksichtigt
er ,daß zu Anfangge¬
sondernzuerstLuftallein ,dannein
Gasluftgemisch,unddannerstLeuchtge¬
austritt ,sohättesichdieursprüngliche
Zeitvon34½Stundenbeieinemdrei¬
maligenEntleerendesRohrnetzesauf
rund4Stundenerhöht.Eswerdeaber

schließlichdochvondemAusblasendes
gesammtenSchretzesabgesehenunddas¬
selbebeziehtsweisevorgenommen,weil
dieNachdichtungendesRohrentzesvorher¬
erforderlichgewordenwären.
DabekanntlichdasganzeGaswerk
ausvierSystemenbesteht ,diederar¬
tig gebautsind ,daßvierverhält¬
nismäßiggroße Gaswerkeneben¬
einandergetrenntarbeiten ,solag
esaufderHandbeiderInbetriebs¬
tzungdieserViertheilungzufolgen.
VorherwarnatürlichdasProbiren



4 derKampfkesselderMaschinen,der
AufzügederExausteren,derHebe¬
Vorrichtungfür die2000kgschwe¬
ren DeckelimReinigerhause ,das
FüllenderTheertöppe,derhydraulischen
Ventil ,diePrüfungderGasbehalter,
dieGeneraldichtigkeitsgroßedesGas¬werkesunddes Rohrnetzeserfor¬
derlich .Eswarauchzuerwägen,mitwievielenOfenderBetriebbe¬
gonnenwerdensollte .DieMiminal¬
zahlderanzuzeigendenOfenkonnte
nichtgeringerals fünfsein ,weil
jefünfOfenineinenOfenblockzu¬
sammengebautsindunddasAn¬
heizeneinzelnerOfen,eineSchädi¬
gungdesBlockeszurFolgegehabt
hätte .SchließlichwurdevonderBe¬
triebsleitungdie Frageaufgewor¬
sen ,ober nichtmöglichsei ,einenoch
weitergehendeSicherungbeider
Inbetriebsetzung,namentlichgegen

innereEntzündungzurAuslan¬
dungzubringen.Mandachtehiebeiin
ersterLinieandieAnwendungvonLoh¬
lensäure ,alleinmanmustedieses
Mittelwegenuerschiedeneranderer
befahrenundauchwegenderKost¬
ligkeit(83000fl . )baldfallenlassen.
ÄhnlichergiengesmitderDieStick¬
Hoffgasin Anwendungzubringen ;es
lagdieVermuthungnahe ,einGemisch
vonKohlensäureundStickstoferzu

verwenden mit demzu¬
nächstdieApparatederCentralanstalt
unddasRohrnetzgefälltwerden
sollten ,dannerstsolltediesesindifferente
Jasmittelst hineinzudrückenden
Luchtensverdrängtwerden ,dadie
EntscheidungdieserFragemehraufdas
GebietderChemiehinübergriff ,wurde
derBeschlußgefahrt ,diehervorragend,
stenChemikerdesGasfacheszube¬
fragen ,undzwarin HerrenHofra¬

ProfessorD .BudeCarlsruhestrunk
(Berlin)ProfessorSchwackhöfer(Wien)
D.StracheWienundDr .LeutoldHamburg
BeidieserGelegenheitstattetweder
diesenHerrenseinenspeciellenVet¬
fürihrGutachtenab ,wasvonseiteder
GemeindeWienschonseinerzeitgeschehen
sei .DieSachverständigersprachihn
Allgemeinendahinaus,daßsiedieFrage
unerledigtlassenwollen,obesunbedingt
nothwendigsei ,einindifferentesGas¬
beimAusblasenzu verwenden .Im
bejahendenFalleschlägendieHerren
dasgewöhnlicheVerbrennungsgro¬
vor ,daseventuelldenGasofenent¬
nommenwerdenkönnte .AusGründen,
diehiernichtnähererörtertwerdensollen,umallzugroßeWeitschweifigkeit
zuvermeiden,wurdeendlichbesehen,
eineneigenenkleinerenGasapparat
aufzustellenundfürdieüberzeugungHolz¬
Kehlezuverwenden,weilhiedurcheinvon
GaserzeugungfreierRauchgaserzielt
wird ,dieSachverständigenhattenferner
hervorgehoben,daßeinVerbrennungsga¬
welcheswenigerals7%Sauerstoffenthält,
inbeliebigerMengemitLuftodermitLeucht,
gasgemischtwerdenkann ,ohnedaßdie
Mischungenexplosiosind ,undwennman
dieseGrenzesogarauf3%herabdrückt,
aucheinegrößereSicherungerreichtwerden

DieAnwendungeines solchenGasebeschlossenundkann .Eswürdenunmehrträchemitder
AufstellungdesApparatesundderDurchführung
derganzenOperationbetraut.DerRauchbar,
daszurVerwendunggelangte,bestandaus¬
17- 18Kohlensäure,1728 .Sauerstoffund
derenRestStickstoffKohlenoxydernicht

enthalten .MitRücksichtaufdieOeconomiemußte
geanzudenwerden,wieundt

vieldaszurAnbetriebsetzungverwen¬
detwerdensoll .SämmtlicheApparateund
derRehverbindungimInnerendes
GaswerkesweiseneinenInhaltvon
9000rt ,dievierCalttenderGas¬
behälter229munddasganzeVer¬
theilungsrohrnetz55000mzusam¬
menalso77000mauf .zumAusblesen
wurden192000mRauchgat,dasistdas22fache

danndesberechnetenCubikinhaltesund
294000M3Krugesdedas34fachedes
Cubikinhaltesverwendet.Hiezukommtnoch

innochgeringeMengeLeuchttasfürdasAus¬
blosenvon21000Zuleitungenundvon56200Die

Gasmasserzuleitungen.
chronologischeReihenfolgederInbe¬
triebsetzunggestaltetesichfolgender¬
maßen,am8 .Augustwurdemitdem
BauderReichsanstaltvon2Strache
begonnen,am14 .Augustwurdendieersten
10Ofenbehufsaustrocknenangeheizt,
MitteAugustwurdediegenerelleRichtig¬
keitsprobedesRohrnetzesvorgenom¬
menundinzwischenwurdendieMaschi¬
nellenEinrichtungenwiederholtenPrä¬
fungenunterzogen.Am23 .Augustfand
diegenerelleRichtigkeitsprobedesGaswerks
stattundlieferteeinsehrgutesErgebnis.
Am28 .Augustkonntedanndererste.
Reinigungstenbeschicktwerden,
undzwaramselbenTagewurdeauchdie
Ramspasanstaltfertig ,undin
gesetztundmitderFüllendesGasbehälters
I mitRauchgasbegonnen.Am6 .Sep¬
temberwarschonsovielRauchgaserzeugt,
daßdasselbevomGasbehörtdurchden
GasbehälterII hindurchzumStadtrohr¬
natz4indasfremderWienerGartenin
Simmeringausgeblasenwerdenkönnte.
Am11 .SeptemberwurdedasRauches
ausdemBehälterdurchdieBehälter
II .undIII .hiedurchdurchdasSystembiszum

densatorenhaus,vondadurchSystem

1zurückdurchdasRegulatuseben,
felisandieWienerGärtendurchdiesen
ausgelassen.MitderLeuchttgartebrika¬
tionwurdeam14 .Septemberbegonnen,am
erstenTagwurde11580Mk,amzweitenTage
17800m.3undamdrittendage21570M
undsoweiteerhalten .A .zweitenTag,
daswaram15 .Septemberkonntebereits
das Gasallsterritorium mit
Leuchtetbeleuchtetwerden.Am24.
SeptemberwurdensodanndieRohrsträge
II .III .II .vomGaswerkbis zurFran¬
zenbrüchemitLeuchtgasgefüllt ,
unddasLeichtgaswerdedannzum
ersteMaleindieStadtgelassenindie
Bezirkeundam28 .September .Am
2 .SeptoberwurdedasLeuchtgasinden
4 .Bezirkgelassenundsogingesweiter
bis am20 .Octoberdiegesammte
AusblesungundUnbetriebsetzung
beendetwar .Begonnenwurdeder
Betriebmit10denEndeOctober
waren30 ,EndeNovember90Erde
December130mit 1170Retorten

in Betrieb
DasHauptinteressedesTageserregte

derVortragdesberühmtenErfinders
derGesgleichlichteBaronAuervom
Welspach,welchenderselbenichtals
einewissenschaftlicheAbhandlung,son¬
dernals eine Reminiscenzandie
GeschichteseinerErfindungbezeichnete
VorBeginnseinerAusführungen
stellte BaronAuerdieVersammlung
seinenlangjährigenbewahrtenMit¬arbeiten ,denDirektorderAner¬
Gesellschaft,HerrnFelixRuschenitzvor ,welcherdenVortragendenbei
seinenspäterenExperimentenun¬

terstützte .derRederführteaus ,daßer
sichanfangsderAchtzigerJahrmit
denseltenenErdenbefassthabe



daßihndiemerkwürdigenEigen¬
schaftenderselbenin derFlamme¬
hauptsächlichinteressierten .Insbe¬
sondernwares dasErbin ,wel¬
ches seine Aufmerksamkeitin
sollenGradeerweckte .DerVortra¬
gendezeigtenundurchdemonstrati¬
onen ,wieer anderErfindung
desGuglichesarbeiteteu .fuhrdann
fort :diePatronateviensmachendem
PublikummeineErfindungbekannt
u .ichbinheutenochderPressefürdieses
kommenzu großemDanke
verpflichtet.DurchdieÜberschrifteines
bezüglichenArtikelsimNeunSeine
TagblattwurdemeinerErfindungder
NameAusgleichlichgegeben.Während
aberdieErfindungaufdereinenSeine
begeisterteAufnahmefand,begegnete

manderselben auf der anderenTeil
mitgroßerReplisu .ichkanneinen
hervorragendenstechniker,derda¬
malsdieWelleeingehenwollte .Dasnichteinmal1000Gierkammenin
einerStadteinJahrlanginBetrieb
bleibenwerdenimandereBedeu¬
tendeKoryphieinBeleuchtungswesen
erklärtekundig ,er kannsiefürmeineSachenichtinteressieren,seine
FirmaarbeitemirmiternstenDin¬

gen .DieseErfahrungenhabenmein
Vertrauennichtgebrochen.Damalsvor
ichvonwissenschaftlichenArbeitensoin
Anspruchgenommenn,daßichdemGas¬
glüchlichtefüreinigeZeitentgegenwär¬
aberichhandeineaußerordentlich
süchtigeKraftin einemMann,
ermitselbenrascherAuffassung
begabt,sichineinbisherfremdes
Gebietsehrschnelleinerhand,die
als Fabrikationdeszurgagirung
derGlüchkörpernöthigeLichtleidsin
kurzerZeitsoerhöhte ,daßeinge¬
zitterterBetriebmöglichwar .Dieser
kann,dessenArbeitenaufdemGe¬
tretedesAusgleichlichtesnichtvergessen

werdensollen ,warherrLüdung
Leitungen,dergegenwärtigDirektor
derOsterreichischenAusglüchlichtu .Elektri¬
citäts-Gesellschaftistu .ichbinihm
für sie damaligenBemühungen
großenDankschuldigu .mansoll
vonderflichtnichtsprechen,ohne
auchdiesesManneszugedenken.
DiewichtigeBeobachtung,dieHaidinger
damalsgemachthat ,war ,daßdie
derVerbindungdieindemLicht¬
fundzuwenigenProcentenerhaltenKirchwegerwareseigentlichist ,diedieseWischungzubesondererAusstrahlunganregt
u .er unterwarfalledieseMischungen
einergenaueUntersuchung.Später
nahmichdieSachehalbwederauf
machtesehr viel Proben ,umdie
Leuchtkraftzusteigern,abereswar
nichtvielErfolgzuverzeichnen.
DieAusgleichlichihregeriethin
Stockung,dieZweiflerwurdenwie¬
derlautu .fürmichkameinesehr
böseZeit ,dadieinihrenHöffnung
getäuschtenKapitalistenunangenehm
zuwerdenbegonnen.StattererZeit
zurArbeitzulassen ,drohtemanmit
Prozessen,dieFabrikinAltersdorf,
diewirerrichtethattenkamaußer
berieu .in mitverließen
mich,sodaßichalleininderFabrikdieichschließlichselbsterwarb,zurück¬
blieb .Notmachterhinderischu .da
wareshöchsteZeitetwasNeueszu
kommen.HundertsacheExperimenteschlu¬
gengehtu .dasGasglücksichtsicher
nichtverbesserungsfähigzusein.

NunkamRednerdaraufzuspre¬
den,wieerimLaufeseinerwissen¬lichen ArbeitendieBemerkung
machte,daßdasbenützteThor-Präpa-¬
raldestowenigeristausstrafe,

jereineresistu .dasgeringeBemer¬
gungenvondernothwendigwar.
umeinengut leuchtendenKörper¬
herzustellen.DurchweitereExperimen¬Dastellteerfest ,dasseineetwa
einpercentigeBeimischungdenbesten¬
Feuchteffektergabeu .dasglänzende
Luftwargewonnen.Nun,setzteRe¬
mefort ,untersuchteichdieHaltbarkeit
derneuenGleichkörperbeigroßem
Druck ,bestimmtihreBrandauer,
FälleabnehmendenFeuchtkraftwurden

genaugemessen,u .so trat ichan¬
fangsder neunzigerJahremitdem
neuenGlüchtorperindieÖffentlichkeit,
welcherjaheutenochimGebrauchist .
damals ,eheichdamitaufdenMarkthat mandie Werthder
PatentaufeinMinimumherabge¬
sunken,u .eswarhöchsteZeit ,wenn
ich nichtdie wenigenGetreuen
darunterdieFirmaPietschin
Berlin ,mirentfremdenwollte
daßichmitdieserverbessertenEr¬
findungherauskam.Dieferner
EntwicklungdesGesglüchlichtesist
allgemeinbekannt .

AusderGeschichtedesGesglüchlichter,
wieichsie ebenzumBestengegeben

habe ,könnenSie ersehen ,daß
dieseArbeitennichtaufanderen
Arbeitenfußen .Eswareineall¬
mähligeschrittweiseEntwicklung,
einmühsamesfortVorwärtsgehen,aberkeinNutzenaufArbeiten
Anderer.AlsdasGasglüchlichgro¬stenErfolghatte ,dakamdie
unangenehmeZeit derProcesse.
Es kamenviele Leute ,die inallen
Büchernnachgelesenhaben,woir¬
gendetwasähnlicheszufinden
wäreu .grubeneinegroßeReihe
vonSachenausundhieltenmir

Namenvor ,dieichmeinLebtagfin¬nichtgehört .Ichmöchtedeshalbes
nen ,daßderGasglüchlichtauf
WienerBodenentstandenistu .
daßwederichnochmeinengere
MitarbeiterdieBemühungenan¬
dererinirgendeinerWeisebe¬nützthaben .

Anschließenddaranentwickelte
derVortragendeinkurzen,geist¬
vollenZügen,seinebisherunbe¬kannteAnsichtüberdieTheoriedes
Gasglücklich,wobeiderGelehrte
hervorhob,daßdieseAnsichtebenso
wieanderebisheraufgestellteThe¬
rien auchSicherheitkeinenAn¬
sprucherhebenkann.
NachSchlussedesmitgroßem
BeifallaufgenommenenVortrages
sprachder VorsitzendeDirektor
BeerdemGelehrtendenDank
derVersammlungdafürausdes
eralsEhrenmitglieddesDeutschen
VereinsvonGes -undWasser¬
fachmännern,dieVersammlungmit
seinerAnwesenheitbeehreu .sichderMüheunterzog,überseinein

Erfindung ,diesindustrie¬
solchemAufschwungzugelegthabe.
vordenbetheiligtenFachmännern,
insoausführlicheru .fesselnderWeisezusprechen.

hofrathDr.Bunte,ProfessoranderWoh¬nischenHochschule,inKarlsruhe,General¬
secretärdesVereineshielt einenin¬
structigenundfesselndenVortragüber¬
ExplosineGemischungen .DerVortra¬

gendeführtaus ,daßdieerlosigen
Gemischungensowolnützlichealsschad¬
licheWirkungenhervorbringen.Man
erzeugtabsichtlichindenGasmoloren
explosigeGasLuftmischungenzur
ArbeitsleistungundhatindieserRich¬
tungneuerlichaußerordentlichfort¬
schrittegemachtu .Gasmatorenin¬
hochenhasenbis1000undmehr
Pferdekräftenhergestellt.Dieschädlichen



d
exposivenGemischungen,bildensich
unbeabsichtigt,indenSteinkohlenberg¬
werkenu .richtenals sog .schlagende
VettergroßeVerherrungenan ,auch
beiderErzeugungu .Vertheilungvon
Buchlags,WassergesoderHeiges
könnensichsolcheexplosiveGami¬
schungenbildenundSchadenanrichten
Esist deshalbwichtigdieGesetzezu
kennen,denenauchdiesogewaltthätigen
Naturstraftegehorchen.DieKenntnis
dieserGesetzeverdankenwirhaupt¬
sächlichdenwissenschaftlichenArbeiten,
welchezur Bekämpfungderschlagenden
WettervielfachimAuftragderStaatsre¬
gierungenausgeführtsind .Rederschil¬
dortsodanndiewichtigstenUntersuchun¬
gender EngländersDanz ,dasErin¬
dersdernachihmbenanntenSicherheits¬Vetter
Lampe ,die Arbeiten von Büchenu .

Rechtelier undberichtetüber
weitereUntersuchungen,welche
auf seine Anregungvon denseinen
Schülern,Dr .liter ,Dr .Tonninu .9.
ausgeführtwordensind .AnderHand
einigerExperimentezeigtederRedner
die UrsachenvonExplosionen ,son¬
dieMittelzuderenVerhinderung
u .erläutertedie Eingetheilenan¬
TafelmitgraphischenDarstellungen.
ZumSchlussegenugderRedneraufdie
ausdenwissenschaftlichenStudiensich
ergebendenpraktischenSchlußfolge¬
rungenein u .auf derenAnwendung
zurVerhinderungvonExplosionenbe¬
unbeabsichtigtenGesLustmischungen
u .zurVerbesserungderGasmatoren
der Guglichlichtbrenner.

zur Gastariffrage sprachsodann
GeneraldirectorW .v .Fechthaus .
DessenderVortragende ,gingdavon
aus ,daßzurZeitdieHastariffrageda¬
nochin denVordergrunddesInteresses
stelltsei ,daßeinigeStädte,u .a .Berlin,
wiederzueinemtheitsgerichfürjede
erweiseart des Jahrsübergegan¬

seien ,anderezwarEinheitsreisefür
dieArtdesGahrseingeführt ,aberdie¬
ebenimSommerwesentlichniedriger
alten wieimWinter ,also einenein¬
etlichen Sommerundeinheit ,
ichenWintergespreisbesitzen ,der

EinheitstorfhabezweigroßeNachtheile.
erstenssetzeer denGaspreisfürLeucht,
zweckeohnejede Nötigungundsogar
angesichtsdauonsteigendeKohlenpreise,

LöhneundsteigenderConcurrenzinder
producten herab ,und andernsich
verführeer dieweitereEntwicklungdes

das motorenconsum ,derbesten¬
Consumiert,welchedieGasindustrie
überhaupthabe ,sowiederVerwendung
des Gaseszu technischenZwecken
großen .DieVerhältnisseundvoraus¬
setzungenfür Tarifänderungensein
zwaran jedemOrtenicht nurausloca¬
tenGründen,sondernauchaufGrundvon
Verträgenverschieden;es seiendaher
Tarfänderungenin erster Linie
mitbesondererRücksichtaufErhaltung
des Gastoren consumsvorzunehmen.
dasseiu .andurcheinengemischeTarif
zuerreichen ,derzwareinenEinheitspris
fürdenWinterunddenbisherigenbilligen
CaspreisalsEinheitsreisfürdenSommer
wählt .Dannmüsseaberdieserbilliger
Peresfür denWinterfürNichtbe¬
leuchtungszweckebeibehalten ,alsoim
ganzenJahreingleicherHöhedurchgeführt
werden.AufdieseWeisewürdedieZahl
derDoppelleitungenvoraussichtlich
erheblichherabgemindert,aberder
Consumder Pastorenundgrößerer
technischerApparateerhaltenbleiben,

derVortragenderechtfertigtealsdann
auseinerganzenReihevonGrunden
dieBeibehaltungvonDoppeltarifen
fürdasGas ,wieferneranderHand
graphischerTabellennach ,inwelchem
MaßesichdasGesichtnichtnurdurch¬
sondernauchnachderErfindungdesAu¬
lichesnochverbilligthabe ,sodassda ,wo¬
überhauptmittler nichtgespräche
herrschten ,zueinerherabsetzungder
LeuchtgespreiseumsowenigerVeran¬
lassungsei ,als diegegenwärtigen

völlig ausreichten ,umjederconcurrir¬
rendenBeleuchtungsartimPreisedieSpitze
zubieten.DagegenrechtigedieConcurrenz
desElektromotorsunddie Rücksichtauf
dieRauchplageindenStädteneineweiter
herabsetzungderPreisefürdasGaszuheiz¬
Koch -undKraftzwecken.Diebisherigen
ErfahrungenhättendenDoppelterbeiden
AnstaltenseinerGesellschaftaufsbestebe¬
wahrt ,undeskönnesichin Zukunftviel
eher und behör umeineVermehrung
derPreisdifferenz,alsoumeineBeibe¬
haltungderLeistgespreiseundweitere
herabsetzungderGarpreisefürNichtbeleuch¬
tungszwecke,undzwaraufdiejenigebis
zu50handeln,wiesiebeiverschiedenennäm¬
haftstädtischenVerwaltungen,bereitsbesteht.
LebenderBeibehaltungundErweiterungder

oben¬Doppeltarifedürfteaberdas
gedachtesogenanntegemischteSystemin
InteressederCasindustrieunddesPublicum
sowieausvolkswirtschaftlichenGründen
empfehlensein .

AndiesesReferat ,kistesichein
längereDebatte,nachwelcherdieBe¬
rathungenumderUhrnachmittags
abgebrochenwurden.

AmAbendsbesuchtendieTheilnehme
desCongressesdasBurgheit,inwelchem
das Erbevonselig Philichmit
BaumeisterinderRolledeshernach
Sartoriusaufgeführtwurde.

AufderTagesordnungdermorgigen
SitzungstehenzumGegenstände,welche
desGebietderWasserrechnikerbetreffen.
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P .P .Redaction.
derergebenstGefertigteerlaubtsicheiner
verehrlichenRedactionnachfolgendenAr¬
tikelausderFederdesAbgeordneten
P .R .Kirchner,zurVersagungzu
stellenundimNamendesVerfaßers
umgütigeBerücksichtigungdesAufsatzes
zubitten.ErgebenstEigen¬Wien,17 .Juni1901.

(diehäuslicheKrankenpflegebeider
armeBevölkerung

ZudenärgstensocialenÜbelstanden
nichtnurinderGrosstadt,sondernauch
aufdemLandegehörtderMangeleiner
gehendenFürsorgefürKrankenpflege
indenFamiliederarbeitendenBevöl¬
kerung,wieselbstindenFamiliendes
Mittelstandes.JedeErkrankungeines
MitgliedesderFamilieist dieQuelle
großerSorgenundoftärgerBedrängnis
eineFolgedavonistnichtselteneineZer¬
rüttungdesHaushaltes,eineZerstörung

desFamilien-Verbandes
DerimVorjahreabgehaltenundglänzend

verlaufeneEingrifdertischenWohl¬
thätigkeitsvereineindiehatsichzuerst
inderÖffentlichkeitmitdieserwichtigen
FragebefaßtundvorAllemdieThatsache
constatirt ,daszahlzuAnsätzeder
christlichenCharitasbereitszurVer¬
folgungdiesesZweckesbestehe.
deersterLiniewirkendieAuseiliatrices

diewackerenfranzösischenCristen¬
in WährungunddenangrenzendenBe¬
zirkeninihrernimmermüden,aufopfernden
ReiseindenFamilienderArmen,indem
sie nicht nurdie Krankenliebwoll
pflegen,sondernauchfürdieAufrichter¬
haltungundFortführungdesHaushaltes
sorgeebensowirkendieVicentinien
inWährung,dieFranziskanerinnenin

derUmgebungderHartmannsgassedes
BezirkesMargarethen,diebraven
KriegsschwesterninWeidlingimHerbste
dürfteauchdieKreuzschwesternim
Bezirkeimmeringihresich
ThätigkeitfürdieArtenderArmen
beginnen;ebensoist imBezirkeOtta¬

die
KrankenpflegedurchSchwesterin

Vorbereitung.
GewißsinddieseAnsätzenichtgeen¬

gend,umdemweiterBedürfnißederer¬
menBevölkerungzuentsprechen,aberes
mußmitGenugthuungconstatirtwerden,
daßdiekatholischenCongregationensich
zuerstdiesersocialeAufgabederGe¬
sellschaftzugewendethaben.

derCongreßderkatholischenWohl¬
thätigkeitsvereinehateineeigene
dieactionmitderAufgabebetraut,
diehäuslicheKrankenpflegeih¬
oderinNiederösterreich,weitersauch
in anderenKönigreichenundLändern
unseresliebenVaterlandesinfeste
FormenzutringenundausdieserSa¬
tigeist einGermanicomithervor¬
gegangen,andessenSpitzeGräfin
einfachen ,geb .Princessin
Liechtensteinsteht.
WunschundAufgabediesesComitis

ist es ,dieThätigkeitderbestehenden
Congregationenzufördernunddafür
zusorgenn,daßsichdieselbenachundnach
überganzWienerstreckt ,eserscheint
geradezuals Pflichtaller jenerweit¬
lichenCongregationen,die sichmit
Krankenpflegebefassen,sichdieser
Organisationanzugliedern ,undes
ist nichtausgeschlossenn,daßbeidem
MangelanSchwesternauchweltliche
Pflegerinnenunter gewissenBedin¬
gungenzudiesemWerke ,insbesondere
auf demLandeherangezogenwerden .

demComitéerscheintdieAufgabe
der Pflegerinnennicht nurdarinzu
bestehen ,dasderKrankegepflegt
undgehütetwird ,ebensowichtigist
die Sorgefür dieKinder ,wenndie
MutterkrankimBetteliegt ,ebenso
wichtigist ,daßdurchdiepflegende
SchwesterderGeistderchristlichen
Liebein derFamilieerhaltenoder
vielleicht in dieselbeersthinein ,
getragenwird ,wichtigist dieAufrecht¬
haltungdesHaushaltesderFamilie,
dahersollnichtjederkrankeFamilien¬
vater ,jedekrankeMutterinsSpital
überführtwerdenmüssen ,fortvom
Haushalte ,fort vondenKindern ,sie
sollen in ihremKreisebleibenkön¬
nenunddie christlicheCharitas ,und
katholischeSchwesternsollenihreschützen,
deHandüberseinbreiten ,welche
in SorgeundBedrängniszittern .
In diesemSinnekannesdaher

keine confessionsloseKranken,
pflegegeben ,es nütztauchden
freimaurerischen Pflegerinnen
nichts ,wennsie die Kleidungder
katholischenSchwesternnachahmen,
nur barmherzigeSchwestern
können mit der gleichen allen¬
fassendenMenschenliebegeleitet
durchgöttliche Gelübdeihrem
jahren Berufeselbstlosobliegen
undfür LeibundSeelederKranken
undseiner armenAngehörigen
zusorgen .

ImHerbstebereitssoll inWien¬
diekatholischeOrganisationder
häuslichen Krankenpflegeins
Lebentretenundschonjetztwird

an Alle ,welchedurchweckthätige
Mithilfebereitsind ,diesewichtige
katholisch-socialeThatzufördern,
dieBittegerichtet ,ihreIdeen,
ihre Mithilfe ,auchmaterielle

in



WienerRathaus-Correspondenz
Herausgeberu .verantwortlicherRedacteur

Rudolfeil,I .Blindengasse35
12.Jahrg.WienDienstagden18.Juni1912.

DerDonavorhatenin derAuchlau¬
K .Marrederberichtetin derheutigen
StadtratssitzungüberdieStellungnahme
derGemeindeWienzudemProjecteder
Donanregulierungfür denVorhafen
in der AulaunterhalbKloster¬
DerReferentbeantragtedemProjectezu
zustimmenundwiderzuerklären ,
daßdieGemeindeWienmitdemZwecke
fürdenderHafenbestimmtist ,nämlich

das Warteund
SchutzhafenfürdieSchiffahrt,unddemUm¬
schlagederGüteru .zw.hauptsächlichvon
Brenn-undBauholz,Reinen,Sand,Bran¬
KohleundObstaufStraßenfuhrwerkeru.
Repoplätzezudienen,untergewissenBe¬
dingungeneinverstandesei ,zuwelch
letztereninsbesonderedasverlangen
aufErrichtunggenügenderLagerplätze
undGeleiserverbindungenzurechnensind .Angenommen. )

elektrisch nach¬
Bachenwaldes.S .R.W.WähnerundGe¬
nossenstellteninderheutigenStadtraths
sitzungnochfolgendenDringlichkeitan¬
trag :die AnlagederInstationderin
dieserBauperiodeherzustellendenDornba¬
cherliniederelektrischenStraßenbahnen
machtinsoferneeinigeSchwierigkeiten
icheinerseitseinSchleifengeleisezurAb¬

wickelungdesstarkenSonntagsverkeh¬
er ,namentlichbeiVerwendungvon
Inhangewagenäußerstwünschenswer¬
wäre,dieHerstellungeinessolchenaufdemnisi

Platze bei der Waldho¬
lasse ,welcherdasInstationbestimmtist ,
wegendesstarkausteigendenTermi¬
einmöglichist .Andererseitsdürften,auch

gelegen¬
AnnaKapellekaumzuerschenAbwe¬
lungdesMassenverkehrenwecken¬
tigseineNunscheintesdemGefertigten
daßsichmitVerwendungdesaltenzu¬
geschüttetenAbs,welchesbisheutenoch
EigenthumderGemeindeist ,eineGele¬
geschlafebauenließe,welcheeinedurch¬
auszweigleisigeAbwickelungdes
Verkehrenermöglichenwurde .DieGe¬
fertigtenstellendenAntrag:Diesati¬
schenUnterseienzubeauftragenmit
dergrößtenzulässigenBeschleunigung
einProjectfüreinensolcheGeleinschlafe
ausgearbeitenwil ,den Grunddar¬
zulegen,welchesolchesunmöglich
machen.DerBerichtzunochindieser
WochedemStadtrathevorzulegen.DerAntragwurdegenehmigt.

WienerStadtrath
Sitzungvom18 .Juni1901

Vorsitzenderv .B .C .Neumayer.
K .R .SchuhbeantragtdieSchadlos,haltungfürdenvonderRealitätim

BezirkeAlsergrundSeegasse7zurStra¬
seabzutretendenGrundper80 .Undmit
38 .perin zubestimmen.Angenommen.

für die vomHauseLöblingCo¬
bengasse7indenStraßengrundvorspan¬
gendenEinkellerräumenwirdanläßlichderMesselbachenwallungeineEntschä¬
gungvon5000l .bewilligt.

DasProjectfürdenUmbauder
WährungenationalesvonGerschoferstra¬
ße148bis Pötzendorferstraße72in
Währung,wirdmiteinemKostenerforder¬
nissevon125 .369 .62genehmigt.

NacheinemBerichtedesR .R.
BraunwirdfürHerstellungenimSchul¬
gebäudeSimmerung,Enkplatz4einBe¬
tragvon602789bewilligt.

K .K .Hörmannbeantragtzur

bis
DurchführungderRichardgassezurech¬
derBahngassefürdenAchverkehr,dem
vorsteherdesBezirke300MzurVerfü¬
gungzustellen .(Angenommen. )
andenvorsteherdesBezirken ,wie
zurBedeckungderAnfürdieStraßen,
erhaltungsarbeitenderungepflastertenStra¬
dendesBezirke6000l .bewilligt.

K.K.RauerbeantragtdasPeel
fürdieCanalbanteninderTheenggasse

zwischenderWeileu .Weigl
inderSechshäuserstraße,zwischen

WindmannstraßeundAnschutzgassein
sehungmiteinemKostenerfordernissevon
584genehmigen .Angenommen. )

aber die von
derGemeindeWieneingebauteLand¬
wehreKaserne,inHitzungvorbehaltlichder
AllerhöchstenZustimmungmitKaiserFranzJosefLandwehrRasionezubenennen.
DerMagistratseienbeauftragendiese
ZustimmungimWegedes11 .Oberst¬
Hofmeisteramteseinzuholen.Angenommen

NacheinemBerichtedesK.K.Galli
werdenamAnkaufevon5Pferden
fürdietischeFeuermehr5000l .be¬

willigt .
V.R .W.Rutschmannbeantragt

gegendieEntscheidungdesFinanzMini¬
sternenbetreffenddievermanet,kin¬
erfreiheitfürdieÜberanlagenimStadt¬
Gaswerke,dieBeschwerdeandenVer¬
waltungsgerichtshof,zuergreifen.(Unge¬

nommen . )

K.R.WesselbeantragteinOffert
aufEinlösungderRealitätMariahilf,
BlangasseNo.2umdenBetragvon60000l .abzulehnen.

derselbelegteinProjectfürdie
VerbreiterungderWindmühlgassevor.
NachdemselbensolldieMauerdesOster¬
happarkesindiebereitsbestimmteBau¬
lineunterthunlichsterSchonungderLau¬

mezurückgerückt bigedurch
einGitterersetztwurdenunddieSie¬
genanlage,anderStienseitediesesPar¬
es mit den vomHauseer¬
übrigtenFigurengeschmücktwerden.
diesemProjectesollprincipiellzuge¬
stimmtunddieerforderlichenKosten
der35500indasnächstjährigeBudget
eingestelltwerden.Angenommen.

S .R.GeitmannbeantragtdieSchadts¬
haltungfür denvomGebäudedesnö¬
Buchdrucker-undSchriftgießervereins¬

III .Seidengasse15u .17 ,Zieglergasse25
zurStraßeabzutretendenGrundper
8420 Mmit 30 Mein und dieÜber¬
nahmspreisfürdenin derZieglergassein
dieVerbauungeinzubeziehendenStraßen¬
Grundp .266mit50prinfestzu¬

setzen .
G .R .RissebeträgtdasPro¬

jectfürdieNiveauherstellungeninder
SchellengasseundindenAnschlußstrecken
der einwendenden4 Seitengassenderselben
imBezirkeWiedenundMargarethemit¬
einemKostenerfordernissevon18470kzu
genehmigen .Angenommen



Wien18Juni1901.p
Rath .Lor.

ad41JahresversammlungderGes.u.
Messerschmänner.
StadtbaudirectorOberbaurath

F .BergerbesprachdieWasserversorgung
derStadtWienunderläutertedann
dasimEntstehenbegriffeneProjectfür
denBaueiner zweitenselbständigen
Hochquellenleitung.Diederzeitige
Wasserversorgungwirdin derHaupt¬
sachedurchdieindenJahren1870bis1873
ausgeführte,1887bis1897erweiterte
keinFranzHochquellenleitungbewirkt,
welchevorzüglichesQuellwasserausdenaus
derniederösterreichischeFederschenZwang
hinziehendeKalkalpen(neberg.
RapundSchwe-Alpengebiet,durcheinen
105kmlangenquadt nachWien
liefert unddasWassermittelseines
697kmlangenRohrnetzesinderStadt
vertheilt .Außerdembestehtalseine
nurzeitweisebenutzteHilfsanlage
desSchöpfwerkzuPottschachge¬
kleineQuellwasserleitungenliefern
unerheblicheWassermengenausdem
Wienerwaldgebiete .Inneuester
Zeitist dieWienthalwasserleitung
ausgeführtworden ,welcheauseinem
StaubenoberhalbTellerbachun¬
gefähr25000l Wassertäglichledig,
lich zuNutzgreck .

durchdieimJahre1891vollzogene
VereinigungmehrererVorortemit
Wienist dieBevölkerungszahlplötzlich
umungefähr500000erholtworden.
DieGesammtbevölkerungbetrug

anfangsdesJahres1900und11000
welchesdiebestehendeWasserversorgung
nichtmehrals ausreichendbezeichnet
werdenkann .
EshatdaherdieGemeindeverwal¬
tungimJahre1898beschlossen,eine
zweiteselbständigeHochgeellenwasser¬

leitungmiteinerTagesergiebig.
keit von 200000mzuerbaum .
dieseit jenerZeitvomStadtbauen
ausgeführtenStudienundErhebun¬
genhabenzudemErgebnissegeführt,
daßdie erforderlicheWassermenge
in ausgezeichneterQualität
ausdemwestlichvomGewinnungs¬
ete derbestehendenHochzuellen,
leitunggelegenenGebirgstockedersteirischenAken,demHochschwa¬
gebiete ,zubeschaffenmöglich
seinwird .NachdemdasStadt¬
bauamtdieQuellenzuflüsse
des TraisenErlaub -und
ausflußesunddabeimehrals50 große Quelleneingehend
untersuchtunddurchlängereZeit
beobachtethatte ,ist daszur
Überzeugunggelangt ,daßdas
QuellengebietderSalza ,zurBe¬
schaffungdererforderlichenWassermenge
vollkommengeeignetsei .
EshatdieGemeindeverwaltung
einemdiesbezüglichenAntragezuAn¬
fangdesJahres1900zugestimmtund
werdensohinohneVerzugdieProjects¬
arbeiten in Angriffgenommen.

Dieselbensindbishersoweitgediehen,
dassdieArtderFassungderQuellen
unddie Lageder TragedesAquiduk¬
in derWesenheitalsfestgesetzt
angesehenwerdenkönnen.Die
Hauptquellen,umderenEinleitung
essichhandelt ,liegendurchausam
linkenUferderSalzazwischenMaria
zell undWillenundbetragenderenTagesmeineimstrengsten
Winterzusammen117500m .3 .
dieihrenbiszudenverlangten
200000.m.wirddurcheinegroßeZahlan¬

dergelegenerKleinerKeller
reichlichgedeckt.DerAgnadet,welcher

dieseQuellenaufzunehmenhat ,istinder
GefällsrichtungvonderBrunnengraben,
quellebeiMariellbis zude¬
sequellenbeiMildatenprojectirt,und
folgthierbei ,demLaufedesSup¬
beidensolljedochdieRichtung
desFuslaufesverlassenundnachDurch¬
brechungmehrererWasserscheidendie

an das der
ErlaufundKreisenundendlichnach
geführtwerden.Diesgeschieht,umeiner
seitsdieLängedesPrädiktsmit

wederseitsdeshalb ,umfürdie
ZukunftdieMöglichkeitzuschaffen,alle¬
fallsnotwendigwerdendeErgänzungen
undVerstärkungenderWasserleitung

durch
anderenAusgebietennamentlichder
erwirken zukönnen .
Die Sachedes Vaterin
Hauptesin Siewirdmit320gen .Das Haus der
bestehenden HeilungRe¬
Hügel,hatnurdieNotevon2450erwiederin letzterZeitfürdie
hochgelegeneStadttheileerbautenHabe,werkenur 270 r .24 .
DieGemeindehatdieVerhandlungenwegeninderehrlichenBewilli¬
gungzur Durchführungdiesel¬
tungbereitseingeleitetunddieGrund¬
flächen,aufwelchendiesämmtlichen
Quellenanzeige ,schlicherworben
HierbeiistdieGrunderwirkungauf
dasjeweiligeganzeNiederlegen¬diedanausgedehntworten,umderen
deskommenzusicher .Dieum

den Betragvon2210000er¬
Grundflächenbetragen591 .die
KostendesBauesdieserneuenWasser¬
leitungsindmit90Mill .Der
anschlagt,undhatdieGemeindeverwal¬
tungmitBedachtnahmaufeineso

undaufdieKostenderGeldbeschaffung
einenBetragvon10Millkeine
bereitsbewilligte.
EsbestehtdieAbsicht,diezeitraubenden

VollenbautennochimSpätherbstediese
dazubei ,unddenganzenBe¬
so zu fördern ,daßinungefähr¬
an die EinleitungderLeitung
erfolgenkannunddamitdasWasser
in bedeutenderundausgezeich¬
der Qualität beschaftwird ,
bestehendenHochzuellenleitung
nichtnurnichtnachsteht ,der
er nochüberlegt.

WeitererBerichtfolggegen11vor.



Wien13/1901nache.Vndist
Rath .Cour.

4 .JahresversammlungderGasund
Wasserfachmänner

DerheutigezweiteBerathungstagwer¬
demWasserfachegewidmet,Ma¬
Laut der sprach einerSmeker
MannheinüberdasProjectderVersorgung
der Stadt FragmitGendaher
sidentführtaus ,daßPraghauptsächlichvon
derMoldenmitWasserversorgtwird,welches
mitRücksichtaufseingeneWeisheitzu
GenußzwichenkaumVerwindungfinden,
kann.DaauchdieHausbrunnennahezuun¬
brauchbaresWasserunser,dieseesnicht
Wiedernehmenn,daßderGesundheitszustand
derStadtNachungünstigbeeinflußtwird.
DaJahr1876faßtedieBehrischeSpar¬

lasseinFragderBeschluß,dieWasserver¬
herzufrageaufgenkannin dieHand
zunehmen.MitderfehrischenAusführung
desi .J .1898anläßlichdesRegierungs¬
BeilageKaisersangelegterRegel
de WasserversorgungderStadt
werdeRitteru .WesselinTagundder
Verlangenbereut .BeiderMartin
mußtemanzunächstmitdesWaßerge¬
tumungenichtblosfürdiejetzigeBevöl¬
Kernegster,sondernauchfürdienächste
Gemeinachtnehmen.Unterzu¬
gewegung desSicherheit
von Also mehrkan manherdas
Jahr1930eineBevölkerungsgeschevonaber
Millionhiehergenehme.DerAp¬

tagsind80100l WasserinAus¬
sichtgenommen.Manmüßtesichzunächst
darübervolleKlarheiterschaffen,obesmög¬

ist inderNähevonPraggenügen
OhrwasservonunwandseineQualität
zuerschließen .NurfürdenFall ,daßdie
UntersuchungeinnegationsResultat
anhätteebeneineandereMöglich¬
keitderWasserbeschaffungnäherunter¬

se .
dererörtertnundielangwierigenund

schwierigenUntersuchungenundBeobach¬
lungen ,die angestelltwerdenmüßten,

berzeugendeNachweiserbungen
war ,daßeinefür dieBedürfnisseder
vndtfragaufabsehenerZeitausreichend
Wassernungein demuntersuchenGebiete
erschlossenwerdenkann .DieersteAnlage
derWasserleitungwirdfüreinBevöl¬
verung offer von 100000mahnen
eingerichtet,dabeiwirdaberVorsorgege¬
troffen ,daßdasAnlagesoerweitert
werdenkann ,daßin denBedarf
von900000Personenzu deckenwe¬
mag .Der Maginalverbraucherso
undTagist mit100Riterfestgesetzt .Die
kostendererstenAnlagesindmitvnnd
5MillionenGuldenveranschlagt.Das
Grundwassersoll in einReferiordessen
SohleauchFol .283liegt ,geleitetu .von
hernachdenBehälterndereinzelnen
VersorgungsgebietemitZuhilfenahn
einen Mesekammergeführtwerden.

demlebhaftaclamiertenVortrage
folgteeinefragediscussionüberein¬
gentechnischeDetails
BaurathHerzberg( Berlinsprachüber
die WasserversorgungeinigerNorder¬
bare In Forderunghernaufander¬
renNordseeisen,erwiessichdieVer¬
sorgungmitDünenwasserunmöglich
die Wehrungenin Forderungergebenin

deseiner des
dauernausdemBehrlicheentnom¬
menwerdenkönnte .Eswurdebe¬
schlossen,diesesWasserzuverwenden
welches zwar stark schwehren

ist ,jedochkeinEisenent¬
hält .DerSchwefelwasserstoffkann
durchLüftensehrleichtentfernt.
werden .Eheundflut machensichim
wahrlichedurcheine Schwankungdes
Wasserstandis amleben
desdauerndeFunctionierendieser
Wasserversorgungist dadurchbedingt
dasdieWocheentnahmeimWinter¬

Sammer ,so daß sich
derWassergehaltdesBodensimWinter

ergangen kann .
In derbeidiesemReferatesichent¬

ginnendenDebattewurdedieFrage
wirtert ,welcherKochsalzgehalt
mitdemGeschmackefühlbarist .
se ,wie allgemeinzugegeben ,
ist das nicht erst bei einemGe¬

halbe von600Milligiaruminliter
brinckbar wird ,unterUmständen
sogar es bei 1000Milligtenoch
vielhohekannderKochsalzgehalteines
Wagessein ,ohnedassmanihmschenkt
wenndasWasserkohlensaurereichist
SolcheTafelwagerwerdenvonWirten
sehr gerne serviert ,und denein¬
Furstzuerhöhen.
dieVorschriftenüberdenGehaltvonNoch¬
folgemithinwasserhabennurdiebedeu¬
tung ,daßan Orten ,wodasGrunde
wasserdurchauchoder Unrathge¬
nigtwerdenkann,derKochsalzgehalt¬
desWasserseinAnzeichendaherist ,
dasssolcheVerunreinigungenthatsächlich
vorliegenkönnen.WojedochsolcheVerun¬
reinigungenausgeschlossensind ,istder
KochsalzgehaltdesWasserseinabsolut

unschädlicher
Andieser interessantenDiscussions¬

1

theiligtendie HerrnIng .haberma¬
Haag ,direktoren Röhrenbon
undHofrathDr .unter(Kolbrüche.

an PeterKerschrifteten
bringung der Konkunstvon

führtangesetzesol¬hier
den die adhi¬
zu Reinigungvones under¬
wasseraufdieCantatundderBeson¬
denEigenschaftendesLehenstragauchden
enthaltenhatersucht ,vorzulässigen
Billetgeschwindigkeitauchbezüglich
derEinheil,derRitterialienbesser¬

102
den unehe¬

den die mit he daran
zu

der Habe es zu
ne ange¬

wenn nebenst auch
wen vnd

ihr dagegen wenige
nahmen der Eugen

und
an ihr dagegen

anderen des
ren

allenüberflücherassern,vielleichtmit
einzigerAufnahmederGletscherbe

sich eines un¬
des
Be¬

anderersichaberin sehrfühlbar
sen Aufgabe er ihmer¬
schwert ,dasSammelndieserpa¬

den
gen

gehe ihnen an¬
den

der ob
diees Ihrem wennder

den Kanzler ,wenn
er den haben der Klage
anstellen für statt auchwarenund ,dochdirvorhandenePlank,
tendurchdiefiliationzubeseitigen
zumSala die Plankenvorwen¬

denen ihn der
diedurchdieMassegezogenwerden
der durchwelchein bestimmt ,aber

man durchgehabt
die Bestimmung der
miggesagt ,durchhelligeVer¬
der Rückständeentlegenge¬

trockneten Zustande eben deman¬
vonhabenwirnochdie niedrigstenBe¬
bewesen,diedenerbewohnen,allgenen
siebengenannt,zugedenken,sie



kommenetwallinderWasserung
deservor ,ihreZahlschwankt,von
einigenwenigenintausendenin Kubikmeterer denEinflus
des ehelichenPlanzuran ihn einen auchdiese

angst nach
habenseit demJahre186
richtigeErfahrungengemacht.Wir
entnehmenn ,daßWasserimoffenen
senten am sich 300vom
her ,enthielt ,undeinigen ,dasselbe
durchSandfiltervon1886bis1892wardasSchwagereinhaltnismäßig
sehr ,eindieZahlderBokerwarim Jahr 200nunca100proimJahre1889

dem ersten Mal ein¬
undconstirenauf u .verursachte
einebedeutendeVerschlichterungder
illatis ,hettekönnenurdurch
raschaufeinanderfolgendeRe¬
ungderGittererzieltwerden.
serliche wechselten ,dieArt
immisionen,abmitdemAuftreten
großerMenzenvonselbengna¬
sern ,die zwar nicht eine
VerschlechterungdesFiltraten ,wohl
aber seine bedeutendeGeraben¬
dirungderLeistungsfähigkeitder
Gitterbewirkten ,dieursprünglich
sehrgroßenFiltrationwerden
von2 Monaten ,undnachlänger
sinddurchdieseErscheinungenge¬
weise auf 8 Tagezurückge¬
gangen.ZurHebungderSchwie¬
eichkeitendesRitterbetriebenhat.
tenfolgendeWege,offengestanden:dieVergrösserungderFelterfläche
herabenderungderGeschwindig¬
sein ,dangroßerKlarbenen ,vor¬
reinigungsey ,Wasser .Diebota¬
lenverhältnissesowohl,alsdieKo¬

entrageentschiedenfürdie
Mittel,nachdem,aufGrundsorgfal¬
tigeVersuche,nachgewiesenwürde
daßes möglichsei ,in Zweckzu
welchen für diese Vorregung
wirdein Grosselterverwendet,mit
mechanischerReinigungnachPatro¬

ehe
die der alter ist ausderer¬
mischenundbateriellenUntersuchungneh¬
resWassersersichtlichdaersterLiniehalten
dieGrosselterbis80dermechanischenBe¬
reinigkeitenimClassezurückthuene¬
mentlichKrebspassiren,dieselbenüberhaupt
nicht ,undderverhältnismäßigkeine
GehaltanPflanzenfahre,istgeradenoch
notwendigumdie Schlankeaufdem
Reinhillerzuergingen,unddasvielegische
habedaselbstzuerhaltenin dieda¬
rinwerdenschonvon500imGruberab¬
sortiert ,namentlichdieparatischvorkommen
derDechanischerBeziehungistaufdieerheb¬
licheVerminderungdesalbereneMa¬
malszuverwichen,daalsFolgederRe¬
minderungderergerischenSubstanzauf¬

DahastdieseVereinigungderli¬
sersaufdieReinistrationmachtsehrna¬
mentlichbemerkbardurcheinesehrweit¬
gessenErziehungderhalteindesdie
beiunreinemWassersokurzenstrations¬
geriedenverlangetesichaufdie3bis4fache
ZeitdieZahldererforderlichenAbschlammen¬
genwirdentsprechendgeringerundSter¬
gendesBetriebeswegenEinwanderungvon
Koester ,oderdgl .wiedererwider¬
außerdemwirdesmöglicheinenwehret
lichfreuesilberhand,alsfrüherzuver¬werden ,wodurchdie ungdesRei¬
füllerserschtwirdMitdiesenVerbesser¬
gerne auch nochalle Vor¬
theilezusammenNachunserebisherigen

Er an¬
eineBetriebstenseit Einführungder
Gebilder ,nahezu60 .

deletzterZeitwurdeVersucheangestellt
mitAufstreueneinerdenenSchichtein¬
nerenSandesaufdenGrobhandderPerfiller
Eshatsichergebenn,daßdieseSchichtenur
3tendiesie darf ,ummitseiner
täglichenMeinigungauszukommen,unddaß
aufihrerOberflächesichschnelleineSchre¬
sichtstillet wieimReiter ,wie
genin grösserenGegensatzzurück¬
hältesistzurRatherungderselbenaußer¬

FähigundAuswaschungeineweitere
AufferirungmiteinemSacheneh¬derlichUnabhängigvonunsereVersuchen
sindähnlicheExperimenteauchanderwärts
ausgeführtworte,namentlicherwähne,ich

derimSeptember1890durchPatentierung
schleichbekanntgewordenen,wille
RegressieursvonRuheinParisdiese
KostenistvonderStadtParisbeim
Wasserwerkvorgangewendet.
udiegebehten,in Zürcherer¬

werk,undanandernOrten,womechanische
halterfürdieIndustriebereitsseitlänger
ZeitimBetriebesind,dawohlderSchlich
gezogenwerdenn,daßdieNeigungdes
fürStadtWasserversorgungenbestimmten
MessersdurchTrennunginzweischeide
nämlichwegenReinigungdurchGe¬
halterundchrischehielteeinigung
durchSanditermitwesentlichenVorthei¬
verbundenist ,diesowohlinVerwahrung
derWasserqualität ,ErhöhungderBe¬
stengefähigkeitderganzeAka¬
ErsparnissenanBetriebstenbestehen¬
hieraufwurdenum1Uhrmittagsdie

Berathungenabgebrochen
UmmorgigendrittenBeratungste

werdendienochbeidennochmitderFa¬
gesordnungderRathSchme¬
gemessungundSchnellgesamtevon
deSachewirn ,undEisenhaltiges
GrundwasserunddieconstructiveBe¬
handlungvonneinungsanlagen.
von KlingenPrinz ( Berlinzum

Vortragegelangen.Hierauf ,wegen
die ungenenCommissionenihreBe¬
nicht erstatten ,undeingelegen
seiten ,erledigtwerdenschmittag
Excessionenin fünf Gruppenin
Aussichtgenommenn.NachdemWasser

teresse de Bemer¬
Besichtigung des Ma¬
ertrag in Parten ,weiter ,eine
Besichtigungder Anlagenetlich
regulirung am an ,danneine
Besichtigungderenthahmasserleitung
in Wollgraben,sowiedersehen
lich eine pension
in den Schleusen in Nassort
Wasist einBesuchderenglischen
daß entlich genommenge¬
an unternehmen vermag ,um
lahrt nur einGesellschaftswegen
nachderHohenhusen

schaft durch aber
empfang
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RudolfVigl.III .Blindenasse35.
13.Jahrg.Wien,Mittwoch19.Juni1901Nr.139

EinneuererderGemeindeWien¬
WiebereitsgemeldetlegteS .R.Hörmann
demGemeinderatheineinergestrigen
SitzungeinenBerichtvor,demzufolgeein¬
stimmigbeschlossenn ,ange¬
habeneinerBesteuerungdieBeschwerde
ausenVerwaltungsgerichtshofzueigen¬
fen .DerGegenstand ,umdenersichhiebei
handelt,istkeingeringerer,alsAbertan¬
lagenimstädt .geschwieinSin¬
mertag.DieVerwaltungs-Directionhatte
wiebegreiflichumpermanenteBefrei¬
ungvonder Hausfürdiese
Anlagenangesucht,dieEinenglandesdi¬
tionhatteabernurdieerlegtejäh¬
rigeSteuerfreiheitfürNeubautenbe¬
willigt ,diepermanenteSteuerberei¬
ungaberverweigert,mitwörtlichnach¬
sehenderBegründung,dagegenwird
demAnsucheneinpermaneteSteuerbe¬
freiungkeineFolgegegeben,weildie
unter N .hergestelltenAnlagen
nerNebengebäudederstädt .Gaswerkezwesen
in und diese selbst auchzu¬
nigvonderGemeindeWienbetriebenen
unternehmen bestimmt ,nicht
alsmagistratische,zuämtlichenAbra¬
tionenöffentlicherBehördenbestimmte
GebäudeimSinnedesHofkanzlei,tigvom28 .October1824Zl .2685an¬
gesehenwerdenkönnen.Darnachal¬
sohatte ,dieGemeindeWiennachAb¬

auf von 12 Jahren für
Hauszinssteuerbezahlenmüssen.Selbst¬
verständlichhatdieGemeindeWien¬

den
denReueergriffen,dochdieseBehörde
bestätigtedieEntscheidungderFinanz¬
ländiscationu .billigte derenBegrün¬

dung.DieAngelegenheitmachte,inder
gestrigenSitzungbegreiflicherWeise
AufsehenunddievomBerichterstatter
verleseneBegründungabweislichen
BescheidererregteimSaaleschallendeGe¬
test .DieVerwaltungsgerichtshof
wirdalsojetztGelegenheithaben,eine
principielleEntscheidungdarüberzu
fällen ,obAberanlagenHauszinssteuer¬
pflichsind,odernicht.Mansollteglück¬
bin ,dochletzteresvonvorneh¬
in derNaturderSachebegründet.

Vornn,zurGründungeinesGna¬
siumim18 .Mr .Gem.Bezirke. )Anden
durchMinisterial-Erlaßvom12 .Jänner
diesesJahresmitdemöffentlichkeitsrechte
ausgestatteten Privatymnasien
WienWährung,Dottagsgassefindet
fürdasSchuljahr19012,dieEinschreibung
derSchülerindie1 .Classeam11 .12 .und
14 .Julil .J .von —12UhrimAnstalt
gebäudestatt .Vormerkungenwerden
schonjetztangenommen.

P .d .Relation ge¬
einhalteteineehrlicheRedactionan¬
gütigeBerücksichtigungvorstehendeNo¬

tig .

DieHerstellungeine130igen
RohrstrangesderMiethalwasserleitung
inderZieglergassezwischenMarial,
herstraßeundWestbahnstraßeim
7 .Bezirkundeinig105eigeneben¬
daselbstzwischenWestbahrstraßeu .
ReußistgassewirdmiteinenKosten¬
Betragvon20000l .genehmigt.

( MondenarabischenDieben)Auch
demRathhausewirdgemeldet.Gegen¬
Mittwoch,den19dertwurdediebejah¬
rigehabitahelitTochterdesAl¬
denChell ,welcherbekanntlichsamt
seinerGattinwegenDiebstahlsdem
K.LandesgerichteWieneingeliefertwur¬
de ,demstädtischenAsylezugeführt.Das
Kind,welchesnurderfranzösischenSpra¬
chemächtigist ,unddessenKörperzahlrei,
cheTatorierungenaufweist ,wurdesei¬
tendesWaisendepartementsvorder¬
GanddenhöneFrancisübergeben.

( ZurErbauungdesneuenstadtver¬
sorgungshauses.DaderheutigenStadt¬
rathsitzungberichteteK.R .Gatz
überdenAnkaufvonGründenfürden
in AussichtgenommenenBauein¬
deneinenVersorgungsanstalt .Ichan¬
gehenderBerathungwerdendieAntrage
desBerichtervattergenehmigt.Darnach
wirddemGemeindefolgendeergaben:de Ver¬
läufigeinenFassungfür2000fl ,
inerhaltensoll ,dieaberauf400
Pfleglinge,erhöhtwerdenkann ,solauf
stadtGründenimBezirkehitzung
SperlingerbautwerdendieserGrund¬
wallen ,welchereinFlächenmaßen
1580aufwert ,solldurchdenAnkauf¬

verneinenden GrundeninRich¬
nach vorläufig die
werden.DieserwurdeeinZuschaltung
von3000R .festgesetzt.DieGrunde,um
dieichsichhierhandelt,sinddiesogenann¬
den Mantelliget weiterAo .

103
der zusendenAnstaltderartge¬
legen,daßsiesowohlvonderFageschlos¬
strafe ,solchauchvonderHansBira¬
gepassezugänglichist ,sodasweder
dieCanalisierungnochdieWasserrector,
henSchwierigkeitenbereitet.DieHerstel¬
lungskostenfür dieGesammtanlage
sindnachdenvorherigenvomStadtbau¬
amtvorlaufigaufgestelltenBerechnun¬
genmitzundG,800000R .veranschlagt.
DieVorlage,derPlänesollderartigbeschleu¬
nichtwerdenn ,daßimhertztemitden
Bauarbietenbereits begonnenwerden.
kaumGieberist aufdieErbauungeige¬
ner Bewohnhäuseraußerhalbder
Anstalten ,aufdenfürVersorgungs¬
Hauszweckenichtin Anspruchgenommen
part .Gründenbedachtzunehmen,sodaß
nerhalbderVersorgungshausanlagenur
dieumgänglichnothwendigenBranden¬
u .Dieverwohnungenwerdenn,unterzu¬
bringensein .DerGemeinderathsoll
fernerprincipielldieErbauungzwei¬
er Pavillonfür Ehepaare ,auchzur
VerfügungstehendenStiftungsgeldern
miteinemapproximativenKonfor¬
dernissevon650000R .u .dieErhaltung
derdaselbstuntergebrachtenfraglinge
aufdiesenGelderngenehmigen,u .den
MagistratmitderschleunigenDurchfüh¬
rungderVorarbeitenbetreuen
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Rudolfeil ,1 .idemans .35 .
12 .Jahr ,Wien,Donnerstag20 .Juni191140

ErnennungvonstädtischenÄrzten .Der
StadtrathhatinseinerheutigenSitzung
nacheinemBerichtedesM.Dr .Braun
die medicinae Dochen ,Albert
Sankoth ,FriedrichSteuerund
FranzTschürtschenthalerzustädti¬
schenÄrztenin der 7 .Rangklasse

ernannt .

zirtvertretungMarieli.)Inder
letzten ,unterdemVorsitzedesBezirkvor¬
stehers.SchadeabgehaltenenSitzung
derBesitzvertretungMarieliwurde

e¬
wirtertenEndegeht ,dahinge¬

henden Über¬
wachungder erhagen ,beson¬
in den Früh und und
Polizei,Bezirt.Commissorialheranzu¬

den Rath ,die
geringe BesitzungderKrie¬
strafeundbeantragt,ichsieancompen¬
derStellesogleichzulesen ,dadie¬
seesimSommernicht ,wiebisher,
täglich nur ,sondernauch
vierte Mal ,nämlich um

die
angenommen,dagegenwurdeeinan¬
liger Antrag derheran¬
denöftererspritzungdesGetrei¬
es mit Stimmenmehrheitabgelehnt .

Weiterung) ,denkörperder
allgemeinenVolksschulefür Knabenu .
Mädchenergrund ,Währungerstraße
43wurdeeineganzbesondere,ihre
Anerkennungzutheil .DieWiener
Thierschutzvereinließihmdurchsein
Ausschußmitglied,Bürgerschullehrer
WilhelmWireinkünstlerischausge¬

stattetesAnerkennungdiplomfürdie
ganzaußerordentlicheBetätigungauf
demGebietedesThierschutzvereinsüber¬
reichen .

WienerStadtrath
Sitzungvom20 .Juni1901Vorsitzenderv .Neumayer

EinAntragdesM.Dr .KannaufHerstel¬
lungeinertelephonischenVerbindungvon
WienzuderWasserleitungsstationPar¬
bachbehufsErgänzungderbestehenden
telephonischenVerbindungderWasserlei¬
dungsstationenPottschachPagebuchKaiserrun¬
Nasswald,wirdderschleunigengeschäftsord¬
nungsmäßigenBehandlungzugewiesen.
Ebensowird eine vomK .Rauer
überreichtePetition ,vonEinwohnern
desBezirkesHitzigumAnschlußder
Kanalein derWambacher,Saurau
undGebergasseandenHauptsammel¬
kanal ,dergeschäftsordnungsmäßigen
Behandlungzugewiesen.

M.habebeantragtderErwe¬
terung des Turnsaalesundder
Schuldienerwohnungin derMädchen¬
volksschule .WährungAntonias
principiellzuzustimmen,u .hiefürin
das nächstjährige Budget5281
einzustellen .(Aug. )
NacheinemBerichtedesM.Braunis

wirddemAnsuchenumParelli
derMarschnerschenRealitätin
fünfhausauf2vollständige,2Soll¬
ständigeBaustellen,2Baustellensag¬
menteund3 GrunddressefürStraßen
zweckeFolgegegeben.

FürdieAuspflasterungeinesEin¬
spännerstandplatzesvordemHaus¬
havoritenhinübergerstraße69zwischen
BuchenundQuellengassewerden
4807f 45bewilligt.

inOffert ,aufdiehärteBaustelle
Z .Z .2626Javorten,Knollgasseim
Ausmaßevon50287umdenEin¬

heitspreisvon15perinwirdange¬
nommen .

fürHerstellungeninderDoppel¬
volksschule avortenQuillengasse
wirdeinBetragvon545bewilligt.

DieHerstellungeinerNieder¬
DampfheizungimGebäudederMädchen
geschule vorten Erlag
wirdmiteinemKostenfordernissevon
2607490hgenehmigt.

S .R.Fiedlerbeantragt,dieScha¬
haltung für die Realität
Josefstadt vergasseimAusmaße
von7088zur Straßeabzutretenden
Grundmit50krzuzubestimmen.

Angenommen. )
NacheinemBerichte,derS .Han¬

bawird30provisorischenExecutions¬
amts-Assisten,dasdefinitivumzuerkannt .

R .FiedlerlegteinProjectfür
dieVerbesserungderBeleuchtungdes
KirchenfeldergütevorderStadtbahn¬
haltestelleJoseftädterstraßevor¬
selbewirdgenehmigt.

DasProjectfürdieprovisori¬
scheStraßenherstellungaufderneuen
StraßenflächelangderstadtBaustellen
in der Rothenthurmstraßemiteinem
Kostenerfordernissevon5451 .33bwird
genehmigt.

DieVersetzungderAuflauf¬
Brummesu .grantenbei N .2Kin¬
dengasseimk .BezirkeanderFall ,der
Kirchenfelderst u .wird

bewilligt .
S .Braunet ,dasUrteil

sofürdieHerstellungeines2 .Cura¬
haaleu .in EinbauesfürUni¬
bringungeinerSchuldigerwohnungin
der SchuleSimmeringEntplatzvor¬
DieKostenstellensichauf40188636
DieBautensindbis 1 .October17 .
nützungsfähigherzustellen.Angenommen

demAnsuchenumZustimmig
zur ParcellierungderRealität .
1367u .1384SemmeringEcke.
der vor u .Grillgasseaufbau ,
stellen wirdunterdenvomMagistra¬
te aufgestellten Bedingung

gegeben .
S .R .Tomolaberichtetüberdie

VertheilungderInteressenderGeorg
SchreitschenRichtungfürLehrperso¬
nen .DieBetheilungdervomBericht.
erstattervorgeschlagenen6Competen¬
ten wirdgenehmigt.

demAnsuchendesstadtSchuldi¬
ner MartinHaak ,umVerse¬
tzungindenbleibendenRuhestandwird
Folgegegeben .

R .R .Wesselbeantragt,dasPro¬
ist fürdenUmbauderStadthölzer¬

Id
art .LagerhausesmiteinemKosten¬
erfordernisse ,von14509n .51zu
nehmigen .Angenommen)

dasProjectfür dieUmpflegung
zwischen

Thurmberg undMarchiae
miteinemKostenerfordernissevon
4480592genehmigt .

DieSchadloshaltungfürdenvon
der Realität MariaGempen,
herstraße100zurStraßeabzutreten¬
den Grundper 1939wird mit140
perin bestimmtu .fürdieKraften¬
verbreiterungbeidenselbenHause
653 .29u .bewilligt .

K .Weismannbeantragtdem
Vereinfür KnabenhandarbeitinOst¬
reicheinLocaleinderSchule,Neben¬
Zollergasse16fürdieAbhaltungeines
kurszurheranbildungvonLehrern
derKnabenhandarbeitzuüberlassen.

Angenommen. )
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RudolfFig .V .Kinderjahr30
12.Jahrg.Wien,Freitag,21.Juni1901No141

VorinvonGas-undWasserschmannen.
VoreinigenTagenhielt der6 .ung.
VereinvonGas -undWasserfachmännern
seineJahresversammlungimMusikereins¬

gebäudeab ,in welcherdergrößte
theildesAusschußesdurchneueKäse
ersetztwurde ,weilimPlenumdie

Meinunggeäußertwurde ,daßmehr
GesfachmännerimAusschussSitzund
Stimmeerhaltensollten ,als esbisher
derhalbwar .Neugewähltwurden
GasdirektorRosegger,Gasdirektor

i .
RiderWienundIngenieurZelle
Wien .NachdemderbisherigeLang¬
jährigeVorsitzendeIngenieurRechts¬
heimeine Wiederwahlnichtanzu¬
nehmenerklärte ,wurdederBetriebs¬
leiterderWienerstädtischenGaswerk¬
IngenieurwolteeinstimmigzumVor¬
sitzendengewählt.

Wirkenschanz-Parkest,MorgenSom¬
tag )findetunterdemProtektorateder
FürstinHannavonu .zuLiechtenstein
dasvierteTürkenschanz-Parkeitfalt ,
dessenReinerträgniszurAusspeisung
armerSchulkinderundfür dasSem¬
nasiumin Währungbestimmtist .Es
sindalleVorbereitungengetroffen,
DasFett zueinemüberraschendenu .
genußreichenzugesellen .DasZeit
beginnt ,um4 Uhrnachmittags.

WienerStadtrath.
Sitzung am21 .Juni1901 .
VorsitzenderH .C .D .Neumayer,

NacheinemBerichtedesM.D.Mayreder
werdenjeneMaßnahmengenehmigt,
dieanläßlichderÜbergabederHofra¬
rischenStrassengründenächstdemFuh¬

Schönbrunn,u .zw .dersog .Pappel¬
derHofallenundderWeidlingerHof¬
straßeandieGemeindeinBeziehung
aufderenErhaltungsichalsnotwendig

herausstellen .
S .Oppenbergberichtetüberdie

anlässlichder ÜbernahmderGren¬
anlageaufdemPratersternindem
physischenBesitzderGemeindeerfor¬6

lichenVorlesungen .AlsErhaltungskostenwird
für nunein Pausalbetragvon2000
bewilligt .DiegründlicheUmgestaltung
derAnlagebleibtdemZeitpunkte
bis nachderdefinitivenAnstal¬
tungderStraßenbahnenaufdem
fratersternvorbehalten.FürdieAn¬
schaffungvon30Gartenbankenzur
AufstellunglängsderGartenanlage
auf demProtestern sei imVoran¬
schlagefürdasJahr1903dernötige
Betragsichzustellen .DenAntragen
wirdzugestimmt .

DieAbänderungdesParcellierungs¬
planesder GründederDonan¬
gulierungscommissionl .J .1779und
1480imBezirkLeopoldstadt ,soweit
dieselbedurchdieAnlageeineswei¬
derenGeleisesderDonauterbahn
bedingt wurde ,wirdgenehmigt .

H .Armbeckbeantragt ,dieErwei¬
terungdes DornbacherEidotes
nachVordendurchEinbeziehungder
genheitdesprojektirtenStrafenge¬
gelegenenTheilederParcellen971/
und971grundtlich zugebrigen

Aug .
fürdiePflasterungdesHernalser

GürtelszwischenTelemangahrund
Ankriegerstraße,wirdin dasnächt¬
jährigeBudgetimBetragvon45000
eingestellt .

demProjektefürdieVerbesserungder
Gasbeleuchtungin derHernalserHaupt¬
straßezwischenderStatt -undZeigerlein¬
gasseimBezirkhernalswirdmit

einemjährlichenMehrkostenerfordernisse
von450zugestimmt.

8 .Dr .Kannberichtetüberdie
AnfrageeinesprovisorischenComités
zurErrichtungeinesDenkmalsfür
VincenzPrießnitzinWienwegenStel¬
ungnahmeder GemeindeWienzudie¬
demProjekte ,undbeantragtdemLo¬
mitmitzutheilen,daßdieGemeinde,
sobaldeinbestimmtesProjektvorlie¬
genwerdezudieserAngelegenheit
Stellung nehmenwerde .Aug.

ZurHerstellungeninstädtischen
Versorgungshausein eswerden
480520rbewilligt .Dasvom2 .FiedlervorgelegtePro¬
jekt für dieRegulierungundUm¬
pflasterungdesHeumarkteszwischen
derSalatanergasseundderUngerathe¬
sowiederJohannesgassezwischenheu¬
markt undLangasseten
50 .1823wirdgenehmigt.

DemProjektefürdieöffentliche
BeleuchtungderWienstupromenade
längsdesStadtporkesin derHimen¬
StadtRosen2500R .wirdzugestimmt.

dasvomM.SchuhvorgelegtePro¬
jekt für denKanalbauin derBill¬
rothstraßezwischenderDöblinger
HauptstraßeundderHolzeitkosten
50 .5 wird genehmigt .

M .GrafbeantragtdemVereine
PatronageWerkdesHl .Philippv .
Veri ,welcherdenZweckverfolgt ,
schutzbedürftigenweiblichenPerso¬

nenjeden Alters Schutzzugewäh¬
ren und insbesondere denarmen
aufsichtslosenschulpflichtigenMädchen
deräußerenBezirkeDiensanschul¬

freienNachmittagenBeschäftigung
zu bieten ,denTurnsaalundzwei¬
LehrzimmerderMädchenvolksschule.
CatringLiebhardtgasse19zuüber¬
lassen .Aug .

641
DieGemeindeManunddieEntre¬

tätsgesellschaften.Inderheutigen
SitzungdesStadtrathesberichtet.
Dr .Magrederüberdie Frageder
EinlösungderWerkederdreiin
WienbestehendenElektricitätsgesell¬
schaffen.Nacheinemausführlichen,mitZitternMaterialereichausgestalte¬
ten Vortrageundnacheingehender
Berathung,anwelchersichinsbesondere
dieStadtrathehabe ,Dr .Wähnerund
Grünbeckbetheiligen ,wurdebetr¬16in

sen :demGemeinderathezuempfan¬
ler ,vondemder Gemeindezuste¬
hendenRechte ,aufEinlösungder
WerkederElektricitätsgesellschaften
hinsichtlichderWerkederAllgemeinen
OsterreichischenundderSrElek¬
tricitäts -Gesellschaftzumersten
Termine( 1904 )keinenGebrauchzu
machen.BezüglichderInternationalen
Elektricitäts-Gesellschaft,daranTermin
erstimSeptemberl .J .abläuft,wird
derMagistratbeauftragt ,einenneuer¬
lichenBerichtehestensvorzulegen.

StädtischeStraßenbahnen.Inderheu¬
tigenSitzungdesStadtrathesberichtete
Dr .Dähnerüberdie Herstellungeiner
GeleiseschleifebeiderAnsationder

Straßenbahnlinie nach - ¬
unter Benützungdesaufgelassenen
BettesdesAlbachesbehufsrascherer
AbwicklungdesVerkehresu .bean¬
tragtedieBau -undBetriebsgesellschaft
zuersuchen ,ein Projekthiefürehe¬
möglichstvorzulegen.DieAusführung
der obengenanntenStraßenbahnlinie
nach demvon der GemeindeWien
bereitsgenehmigtenu .demEisen¬

bahn-MinisteriumzurErtheilungdes
BauconsensesvorgelegtenProjektesei¬
jedochunabhängigvonderinAussicht

genommenenAbänderungmitUr¬



ten zubeschleunigen.DerCa¬
tragewurdezugestimmt)

BezirksratswahlinDöbling.Inder
heutigenSitzungdesStadtrathesbe¬
richteteM.habeneuerlichüberdie
FestsetzungderWallagefürdieEr¬
gänzungswahlenin dieBezirks¬
vertretungDöbling .DerBerichter¬
aller brachtezurKenntnis ,daßes
einWunschderBezirksvertretungder¬
lig sei ,denBezirkzurVornahme
der Wahlenimdritten u .zweiten
Nachkörperterritorialzutheilen.
u .zudiesemZweckeja zweiWahl¬
Kreisezubilden .UmdiesemWunsche
Rechnungzutragen ,seiesnötigdie
WegeumeinenTagzuverschieben.
dieselbenseien nunwiefolgtfestzu¬
setzen :fürdendrittenWahlkörperder
9 .JulilängereWahl10 .Julifürden
zweitenWahlkroger,den11 .Julieinger
Wahl12 .Juli für denerstenWahl¬
Kircherhabeesbeiderursprünglichen
Bestimmungzuverbleiben,nachder
dieWahlam13 .Julistattfinden
hätte .DieAnträgewurdengenehmigt.

Jubiläum.DerOberofficialLudwig
Ziegler,dervor20Jahrenindenstädti¬
. Diensttrat ,warfastdieganze
ZeitdemBureaudesBezirksschubert
zugehen.AusAnlassdesAblaufes
seines20 .Dienstjahresveranstalteten
dieBeamtendesBezirksschulrathesheute
eineintimfeier ,beiwelcherderLei¬
ter desBureausMagistratsrath
VictoredenaußerordentlichenDienst,
einerZieglershervorhob,dieangren¬
CollegendesJubilarüberreichtenihm
einEhrengeschenk.
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StadtbaudirektorOberbaurachBerger

tritt morgeneinenmehrwöchentlichen
Urlauben ,dener zumBurgeblich
die Bandverwendet .Währendseiner
Abwesenheitist BauVicedirektor
SchiebenmitderLeitungdesStadtbau¬

amtesbetraut .

VolksbadinDöbling.DerStadtrath
nacheinemBerichtedesS .Schuß
principiell genehmigt ,daßdas
bei für denBezirkLöblingauf
einemTheilder Kugler ,erkalität
inderHeiligenstädterstraßeerbaut
werde .DasStadtbauamtwurdebe¬
auftragt ,diePläneu .Kostenan¬
schlägenochimLaufdiesesHaus
vorzulegenu .ehestensüberdie
Wasserversorgungdesbereitsda¬
selbstbestehendenSchwimmbades

zuberichten .

BaustädtischerElektricitätswerke .
In seinernächstenSitzungwirdsich
der Gemeinderathmit demzweiten
BerichtdesGemeinderathsausschusses
zurDurchführungdesBauesstädti¬
scherElektricitätswerkeüberseine
thätigkeitinderZeitvom1 .Novem¬
ber1900bis31 .Jänner1901beschäf¬
ligen .AusdemInhaltdiesesBerich¬
les ,derfreilich vondenThatsachen
inzwischenBedeutendüberholtist ,
warfolgendesherauszuheben:Witte¬
November1900wurdeimKraftwerk
fürBahnbetriebmitderLieferungder
EisenonstructionstheilefürdasDach

desKesselhausesbegonnen,Ende
NovembernahmdieHerstellungder

da¬
schinenihrenAnfang,gleichzeitigbe¬
ganndieAufstellungderDachgespäre
fürdasKesselhaus.Am10 .Jänner
1901wurdemitderAufsetzungdes
Maschinenhausdachesbegonnen,für
welchesbiszumMonatsschlüssesechs
Gesparremoniertwaren .Der
DachstuhldesKesselhauses,warzur
selbenZeitbiszuzweiDrittheilen
fertiggestellt.BehufsErprobungder
ErgiebigkeitdesGrundwasserstandes
warenaufdemBauplatzevorläufig
zweiSenkunnen ,abgelauftu .mit
denerforderlichenPumpenausge¬
rüstetwordenin demRektricitätswerk
fürBeleuchtungunddasübertragung
wurdein Anbetrachtdergünstigen
Grundwasserverhältnisseanfangsde¬
cember1900dieErstellungderFunda¬
mentefürdieDampfschornsteinein
Angriffgenommenu .dieFundament¬
gruben ,bisEndeDecember,aufdie
vorschriftsmäßigeLiebegebracht.
EndeNovember ,wurdemit demErd¬

ausüberfürdiederFundamentedes
Verwaltungsgebäudes ,welchesu .A.

dieWohnungdesWerksdirektorsent¬
haltensoll ,begonnen.DieBauarbeitenfürdieUnterstation
Landstraße,welchebis17 .December1903
biszurKellergleicheForgeschribenwaren,

mußtenandiesemTageinfolgedes
Trostwetterseingestelltwerden.Bei
derUnterstationLeopoldstadtwarbis
EndeJänner1901dassämmtlicheMauer¬
werk,biszurKellergleicheaufgeführt.
BeidenUnterstationenRudolfsheim
u .Währung,wurdedieBetonierung
der Maschinenhundamentebis30
ter demFußboden- Vieranaus¬
geführt ,u .dasKellermauerwerkauf
dieKellergleichegebracht.DieErdarbei¬
tenu .dieBetonierungderGebäude¬
undMaschinenundamente

FürdieAntrastationMariahltwurden
bisEndeDecember1900fortgesetztu .
müßtensodannwegenEintrittesdes
strengenTrostwetterseingestelltwerden.
MitAblaufderBerichtsperiode,wärein
dieserUnterstationdieUmlassungsver¬
bisaufdieKellerhohlenhofausbekommet.
InderZeitvom1 .November1900bis31.
Jänner1901wurdenfür denBau¬
658. 46888k verausgabt.Imersten
QuartelbeliefensichdieAusgabenauf
95678303 ,ergibt zusammen
1614651 x91

B.derBerichtliegtderCorr.bei.

gen in Rathaus .DerGene¬
rathhältin derkommendenWoche
amDienstagden25 .d .halbfünf
UhrnachmittagseinPaarsitzung
ab .Stadtratssitzungenfindendies¬

lag ,ohnge¬
Uhrvormittagsstatt .

dasJubiläumdesStiftesLilienfeld.
Heutefeiert ,bekanntlichdasLister¬
cienserStiftLilienfeld,dasGedächtnis
einervor700Jahrenerfolgten
Gründung.AusdiesemAnlassehat
Bgm.D .BürgerandenPrälaten

P .JustinusPanschabnachstehen
Glückwunschschreibenabgesendet,
Am22 .d .feiert ,dasallehrwürdige
lister ist Lilienfeld denGe¬
den Klagseiner 700jährigenSti¬
tungdurchdenBabenbergerver¬
golddenGleichen .In Freudu .
Leid ,in glücklichenu .traurigen
ZeitenhatdasStiftLilienfeldseine
cultivellegegenreicheThätigkeit
zumWohldes Landesu .seiner
Bewohnererfüllt .Ich benügeda¬
der denAnlassder 700jährigen
Gründungsfeier,umIhnen ,hoch¬

105
würdigsterHerrAbt ,diebesten¬
WünschefürdasfernereBlühen
undGedeihenihresHauseszu
übermitteln .Genehmigenet .

Berichtsratssitzungen.DieBezirks¬
vertretungderInnerenStadthält

amDonnerstagden27 .d .Fünf¬
Uhrnachmittags,jenedesBezirkes
selten an demselbenTagvon11

also nachmittagsu .dieBar¬
ratung von Margarethenam
Montagden1 .Juli Sitzungenab .
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dieGesundheitsverhältnisseWiens.Inder

amletztenSamstagabgehaltenenSitzungderstädtischenAmts-undAnstaltsärztewurde
vomStadtphysikusDr.SchmidderHauptrapport
fürdenMonatMail .J .erstattet.Derseit
MärzbestehendeAbfallindemKranken¬
standeundinderSterblichkeithatim
Berichtmonatewahrscheinlichunterdem
EinflüssedergünstigenWitterungan¬
gehalten.IndiearmenarztlicheBehau¬
lungsind8355Fällegegen9151im
Vormonateund7877imMaidesVor¬
jahreszugewachsen.Aufdieentzündli¬
chenOrganederAhnungsorgane
entfielen2055Fälle ,aufjeneder
Verdauungsorgane,1509Fällegegen
2701 ,bezw .1311imVormonate.An
LungenberculoseundSophulosesind659hättegegen715imVormonate
zugewachsen.DieZahlderderAnmeld¬
pflichtunterliegendenInsectionskrank¬
heitenwar ,wegendeshohenScha¬
lach -undMasernstandes,wiestetsim
Maiziemlichgroß.AnScharlachwur¬
den493Fälle ,Dipsteritis215
Abdominalyphus22 ,Rothlauf202,Wasern1497 ,Mariellen340
Wungs233Fälle gemeldet .Die
GesammtzahlderInsectionskrankhei¬
ten bezifferte sichmit
3135gegen2665imBormonal.
GestorbensindimMai3099Personen,
wovon5411demmännlichenu .
4589demweiblichenGeschlechteangehörten .Obductionenwurden
25landesgerichtlicheund67Sanitäts¬polizeilichevorgenommen.

DasSommerfestimTürkenschaupark.
Gerade,alsobesauchdurchseingut
theilzumGelingendesfestesbeitragen
wollte ,soschlugplötzlichundunver¬
muthetdasWetteramSamstagnach¬
mittagindenherrlichstenSonnenschein
umlocktetausendeundtausende
vonMenschenin denTürkenschan¬
parkundverholf ,sodemComité,
welchesdasfestzuGunstenarmer
SchulkinderWährungsunddesWähriger
Gymnasiumeinesveranstaltet,hatte
zueinemvollenErfolg.UmfünfUhr
erschienPrinzAloisLiechtenstein
mitseinerGemain,welchletztere
dasProtektoratüberdasFestüber¬
nommenhatte .Um6UhrfuhrBymDr.Bürgervor .Außerdemwarenunter
denvielenBesuchernzusehen:Land¬
lagsabgeordneterBaumann ,die
G .Bock ,Dechant ,Rud .Müller
Dr .Reisch ,Tomola,Urbauu .Dr.
Wessels,dieBezirksschulinspektoren
fellnerundhomolatsch,Statthalterei¬

rathSam- Caky,PolizeirathWein¬
brenner,MagistratsrathPeterPhilipp,
etc .etc .DasFestnahmvombesten¬
Wetterbegünstigt,einensehrschönen
undanimiertenVerlauf .Zwei¬
Musikkapellen(PostkaplleSpacil,
undKapelleJos .Broschtrugenab¬
wechselndihreWeisevor.Einreicher
Flor reizenderengerDamen,
daruntervieleimAlt - WienerBo¬
stummestandimDienstderguten
Sache .In ZellenwurdenBlumen,
Ansichtskarten,Lampions,Losefür
denZugbagaretc .verkauft.Lichtbil¬
dervonderPariserWeltausstellung
wurdenimSaalevomSecretärH.
Th .Laggezeigt ,inFreienließman
Zugballonssteigen,fürdieJugendgab
eslustigeSpiele,gegenMitternachtwurde

vomKunsteuerwerker,GeorgWein¬
berger ,eingroßesBrillantheuerwerk,
abgebrannt,hernachwurdeeinlästiger
LampionumzugdurchdenganzenPar¬
veranstaltet ,unddenAbschlußder
Festesfreudemachteeinanimiertes
Tanzkränzchen.DenGlanzpunktdesAbends
bildetenzweiProgrammern:die
WährigerLiedertafeltrugunterderLei¬
lungihresChormeistersGöttl.dreiChöre
meisterhaftvor ,u .dieSchülerinnender
BürgerschuleinderAnastasiusGrüngasse
brachtenunterdermeisterhaftenLei¬
lungdesSchuldirektorsHansLauer
eineArtLiederspiel„EinWanderung
durchdieHeimatvonJosefPetzzurAuf¬
führung.DidorDauerergangdamit
einenglänzendenErfolg .DieVorträge
abwechselndDeclamationenu .Lieder
mitMusikbegleitungwarenvonbe¬
wunderungswürdigerPracisionu .
seltenemVerständnis .Alleswurde
vonSchülerinnenderAnstalt ,diemeisten
in passendemCasumbesorgt ,selbstdie
anstrengendeBegleitungamClavier
( HeleneTribar )undHarmonium
(ElfriedeKerber) .IndieDeclamation
theiltensich :SohneSteinbach,Al¬
Wachsmann,WizziReinheimer,Ma¬
dannHaller ,CorneliaEinberger ,
u .JohannaHarthan ,alsSolosau
gerinnen,bewehrtensichAnna,Ur¬
banisch ,MarieKnittu .hofeine
Knab.Margarethefälligu .Johanna
Rosenbergtrugenselbstgedichtet
Worte,ersteredenProlog,letztereden

Eilogvor .Dasganzeanderhübsch
in eineApotheosefür dasVater¬
landunddenKaiser ,woraufvon
allen imSaaleAnwesendendie
Volkohrengesungenwurde.
DasFestdürfteeinenhübschen
ReinertragzuGunstendergenann¬ten Zweckeabwerfen.

StädtischeGaswerke.Imstädtischen
GaswerkbetrugderKohlenvorrath
am30 .April 87448umgegen
25. 247TonnenEndeAprildesVorjahres.
ImAprilwurden22097TonnenKohlen
zugeführt.Verbrauchtwurden20516
Tonnen.AnGaswurdeabgegeben
fürdieöffentlicheBeleuchtunginWien¬
508 .517m ,fürPrivat4 ,570. 646
inApril1900:4 ,142.473 ) ,fürheiz ,Koch-undHadustriezwecke
671.561m( 468.608 ) ,dieGesammt¬
summederGesammenbetrug21 .391
gegen21. 054imAprildesVor¬
jahres ,dieSumme,derbeiPrivation,

sumentenstehndenGesmesse
64 .189( gegen60 .262EndeApril

1900 ) .
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Schlussfeier.AnderfachlichenFortbil¬
dungsschulederGenossenschaftderTagezie¬
rer in Sie fand am23 .§ .der
feierlicheSchulschlußimTurnsaaledes
SchulgebäudesMariahilfRahlgasse2statt .
BeidemselbenwarenerschienenderOb¬
mannderGewerbeschulcommissionV .E.

Dr .Neumayer,Dr .WelschalsVortreter
desUnterrichts-Ministeriums ,Kais .Rath
Heinr .Immerals Vertreterdern .o .
Handels -undGewerbekammer,Herr
Scheding,ProcuristderFirmaBack¬
hausenundSöhne ,als Vertreterdes
u .ö .Gewerbevereins,Gewerbeschul¬
inspektorSag ,derVorscher-Stellver¬
treterderGenossenschaftc .Brauer¬
dieMitgliederdesGenossenschafts-und
desSchulausschussesu .zahlreicheGenossen¬
schaftsmitglieder .DerObmanndes
SchulausschussesJaquesOrganer¬
öffnetedieFeier ,indemer dieFest¬
gasteaufdasherzlichstebegrüßte.
hieraufdanktederSchulleiterPerhatschek
allenFactoren ,welchezumGedeihen
derSchulebeigetragenundfordertedie
Schülerauf ,sichdurchfleißigenSchul¬
BesuchundrastlosenEiferderWohltha¬
lenwürdigzuerweisen .DerVorsteher¬
StellvertreterR .Brauerdanktedem
R .B .d .NeumayerfürseinErscheinen,
dasnichtderAusdruckeinerconven¬
tionellenhöhlichkeit,sonderndenBe¬
weis des waren Empfindensfür
denGewerbestand,bekundeu .bat
diesesWohlwollendersachlichenFortbil¬
dungsschulefüralleZukunftzube¬
währen .HieraufnahmderObmann
desSchulausschussesdieVrtheilung
der Prannenvor .VondenSchülern
des7 .Jahrgangerhielten :Paul

Weber,diesilberneMedailleder
Handels -undGewerbekammer ,sonst
KrauseinevonderGenossenschaft
derTapazierergespendeteVerkau¬
lassete ,KarlGislingeru .Karl
datumje einAnerkennungsliplom
der Gewerkschulcommission ,ausdem

ergange GustenBandvor¬
HartmannundKarlWinklerje¬einSparkassebuchmiteinerEinlage
von10 aus dem7 .Jahrgange¬
JakobFritz ,ErnstNowak,Franz
SchichundLudwig .Überjaein
solchesmit6 Einlage .Nachdemder
SchuldedesdrittenJahrgangesfort
GisslingerinschlichtenWortenden
Dankausgesprochenhatte ,er
der ObmannderGewerbeschul¬
missionv .B .Dr .NiemeyerdasWort.
ErwiesauchdiehoheWichtigkeitu.
BedeutungdersächlichenFortbil¬
dungsschulenhin ,danktedemLehr¬
Körperfür dieandenTaggelegte
GewissenhaftigkeitbeiderErfüllung
seinerPflichten ,fordertedieSchüler
zueifrigenSchulbesucheu .fleißigem
Formenaufundempfahlderaus¬
tretendenSchülern,nebstihrerberufli¬
chenWeiterbildung,insbesondersdie
PflegederCharakterbildung.Am

in

SchlussebrachtederBürgermeisterein
dreimaligerhochauf demKaiseraus ,
in welchesdieVersammeltenbegeistert,
einstimmten.MitderAbsingungder
VolksmeendetedieseschöneFeier¬
hieraufbegabensichdieFestgastin
denZeichensaal ,umdie dortaus¬
gestelltenSchülerarbeitenzubesichti¬
gen .DieReichfaltigkeitsowiedieor¬
fälligeundnetteAusführungder
ausgestelltenschriftlichenArbeiten,
ZeichnungenundTageziererarbeiten
sandenallgemeinLobundAner¬

Meinung .

herzogKarlLudwigDenkmal
DerStadtrathhatnacheinemBerichtedes

M .D .Rudol¬
wigDenkmalComitedieprincipiel¬
le ZustimmungzurAufstellungeines
Denkmalesauf dembei derKreu¬
zungder Kolleg -undHan¬
auerstraßebefindlichenPlatzder
WährungobligerCollegeanlage
ertheilt .DieFundierungdesdenk¬
malesunddie nötigeUmgefaltung
desPlatzeswerdenmiteinemKosten¬
erfordernissevon4000Kronenauf
KostenderGemeindeausgeführtwerden.

MeinerStadtrath.
Sitzungvom25 .Juni1901.
Vorsitzenderv .B .Strobach¬

M .Dr .Krembeantragtdenvon
der ForstverwaltungGroßgersdorf
desEbersdorferFondsgutesvorge¬
legtenAufforstungsplanfürTheileder
LobauimFlächenmaßevonetwa
158kawährendderJahre1901bis1906
mit einemKostenbetragevon335524
zu genehmigen.( Aug.

NacheinemBerichtedesM.Brauniß
wirddieHerstellungeinerSchuldiener,
wohnunguntergleichzeitigerVerlegung
desKanzlei -undConferenzimmersim
SchulhauseRudolfsheimGoldschlagstraße
108miteinemKostenbetragevon1000

genehmigt.
M.GrafbeantragtdieVornahme

vonAdaptirungenimstädtischen
HausekriegNeuerchenfelderstr .
52und54zurprovisorischenUnterbrin¬
gung der neuenVereinsalschule
unterderBedingungzugefallen ,daß
überetwaigesVerlangenderGemeinde
derfrühereZustandwiederhergestellt
wird .Aug .

demProjekte für denKanalbau¬
in derMarollingergasseinNaking

106
zwischenThaliaundHafnerstraße
kosten4559f 26xwirdzugestimmt.

Dasvom8t .Wesselvorgelegte
Projektfür die Verbreiterungder
FahrbahnderGegendorferstrafe
vor denNeubautenN .6 bis 10wird
miteinemKostenerfordernissevon
5905genehmigt .

NacheinemBerichtedesM.Dr .Maÿ¬
wederwirdderMagistratbeauftragt,
wegenDemolierungdes zumUmbau
gelangendenGassentractesdesstädti¬
schenHauses ,MariaGringendorfer¬
straße106dasGeeignetesofortzuver¬

anlassen .
OppenbergerbeantragtderKosten,

anschlagfür die Instandsetzungder
Jahrbahndes HandelsquaisimBez.
BrigittenauzwischenTraisengasseund
hellwagstraßeKosten10000zur

genehmigen .( Aug.
demProjektefür nothwendiggewe¬

deneStraßenherstellungenaufden
vormalsRothschenGründenimBez.
Leopoldstadtu .zw .fürdieHerstellung
derStumergasse,Wolmuthstraße,Schrotz,
berggasseundhillerstraßeKosten¬
fordern 1501531wirdzuge¬

stimmt .
Bedie¬

lungeines Turnsaalesindem
GebäudederDoppelvolksschule
SimmeringWeichstraße512u .die
AdaptirungeinesLehrzimmers
mit einemKostenerfordernissevon

31200f zu genehmigen.DieAus¬
führungsollimnächstenJahreer¬
folgen .Aug.

derViehmarktu .derVersöhnungs¬
lag .InderheutigenSitzungdesStadt¬
rathesbeantragteM.Wesselüber¬
dasderu .Matthaltervorliegende
AnsuchendesGremiumsderWiener



ViehhändlerumVerlegungdesauf
den28 .Septemberd .J .fallenden
Kinder-undSchniehmarktesmitRück¬
sichtaufdenjüdischenFeiertagauf
den24 .Septemberzuverlegen,ein
Gutachtendahinabzugeben,daßeine
VerlegungmitRücksichtdaraufnicht
nötigerscheine ,als sichdieinteres¬
siertenGenossenschaftengegendie
Vorlegungausgesprochenhaben .Den
Antragwurdezugestimmt.

Stadtregulierung.Inderheutigen
SitzungdesStadtratheslegteM.Dr.
MaredereinenRegulierungsplan.
für dasGebietzwischenderDornbe¬
cherstraße,derhernalsHauptstraße,
derVororteliniederWienerStadt .
bahn ,derWilhelminenstraße ,dem
SchlossparundderAndergasseindenBezirkenMaringu .Senatsvor¬
derRegulierungsantrag,welcherein
ziemlichcopiertesTerrainbetrifft ,zeich¬
netsicheinerseitsdadurchaus ,daßdie
StraßenführungeinebedeutendeVer¬
besserungderVerbindungbeider
Bezirkebezwecktu .größtentheilsin
Serpentinenstattfindet ,anderseits
füröffentlicheGarten-undPlatzanla¬

gen in einem bedeutendenAus¬
maßevorgesehenist ,indemfürdiese
Zweckenichtwenigeralsbeiläufig.
247. 000minAussichtgenommenwerden.
derAntragewurdezugestimmt.
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KirchenbauinNeu-Margarethen.
GesternerschieneineDeputationdes
ActionsConclusdesunangerathen
Kirchenbaueinesbestehendausdem
ObmannFraw ,jetzt demObmann¬
Stellvertreter Wenzelanund
HerrnSupertRegler ,beimBem.Dr.
Burger ,umdiesenumseinVnter¬
ventionbezüglichderkäuflichen
ÜberlassungvonGründeninderSei¬
BauergasseinGarten
fürdenKirchenbauzubitten.

Subventionen.DerSadtrathehat
nacheinemBerichtedesTomola
an Subventionenverliehen .Dem
WienerDombaueren1000l .dem
SieveringerWohlthätigkeits-undVer¬
schönerungsere600 ,demzeig¬
vereinfürden16bis19 .Bezirkdes
OstervariatischenHilfsmeinesfür
NiederOstereich300RalsMitglieds¬
Beitrag ,derGemeindeSt .Andräan
der tragen400MzurBestreitung
derKosten,welcheihrdurchdieBe¬
paraturendesüberdieTreisenführen.
dendurchdenHochwasseri .J .1899beschä¬
digtenSegeserwachsensind ,dem
N .O .Gebirgsvereinfür1899und1900
je 200l .

Todesfall.Gesternist derHausbesitzer
undBürgervondieFranzseiner
um71 .Lebensjahrein einerWohnung
Margarischengebrassegehörten.
DasLeichenbegängnisfindetmorgen
halbdreiUhrnachmungsvomTrauer¬
musausan .DieMitgliederder¬

Bürgereinigung gar
menwerdengebeten,sichmitihrem
AbzeichenanderLichenzustreichzu

ligen .

PatratorMedaille.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesTomolabeschlossen,
demGemeinderathezuempfehlen,der
VorscheterLiedertafelanlässlichder
feierihres25jährigenJubiläums
u .inAnerkennungihresvieljährigen
verdienstwillenanderenWiesen
diegoldenSalvatorMedaillezuver¬

liehen.
GasteigunginSchulen.Inderheuti¬

genSitzungdesStadtrathesstellteM.
StrafffolgendenAntrag:InallenFor¬artenundmitRechtwerdendie
Vortheilegepriesen,welchedieGashei¬
zungbietet ,unddieGes -undWasser¬
sacheAusstellunginWienführtihren
Besuchern,diebedeutendenFortschritte
aufdemGebietederGesezlicheit
vorAugendieDeutscheStädteKarls,
ruheundDarmstadthabenin denSchulen
dieAnzeigungeingeführt ,welchesich
in jederEinsichtbestensbewährt .Wie
hatseineinzigdastehenderGaswerk
welchesvorzüglichgereinigtesTaser¬
zeugtundunsereberufenenÄmter
beantragenauchdermalennochinBe¬
ziehen ,in welsenwirdasGasab¬
zugebenberechtigtsind ,entwederdie
herstellungvontheuerenNiederdrück¬
Dampfheizungen,oderdieschonlänge¬
überholteVerzeigung,welchezurVer¬
unreinigungderLehrzimmerwesentlich
beiträgt .AußerdemversagendieRe¬
guliefen ,beiungeschickterAnhei¬
zungundsinddaherUnter -oder
ÜberTemperaturenanderTages¬
ordnung.EswirddaherderAntrag
gestellt ,denMagistrat,bezw.desBau¬
amtzubeauftragen,wegenEinfüh¬
rungderGesteigunginderzuer¬
bauendenSchulenu .in solchen ,in
welchemnochwohlaufeneigungbesteht
diegenanntenAntragezustellen .Der
Antragwurdedergeschäftsordnungs¬

mächtigenBehandlungzugereichen.
DieserStadtrath

Sitzungvom26 .Juni1901.
reitzendeV .f .d .Vermer¬
BraunbeantragtdasProjektfür

dieAnschlungderZimmerundfuhr¬
dergasseinZimmerungbefühlSicherungdes
FuchsbodensgegenÜberschwemmungendurch
dieSchwechet,undfürdiegleichzeitigvor¬
zunehmendeEntwässerungsanlagebehuftheilung

die Cousieurerste
vondiesemGebietundeinenKostener¬
fordernissevon11038f 34zugenehmigen.
derMagistraterfernerzubeauftragen,
mitderVerwaltungdesLandsgutesKaiser¬
rsdorf einheils wegenErwegung
einererforderlichenGrundparceleu.
mitderK .R .Staatsbahndirectionanderer
seitswegenTauscheseinesTheilerdieser
ParcellegegeneinenfürdieWasser¬
fuhrgenügend,breitenGrundstreifender
demBahnarergehörigenMaterialgra¬
bensin Verhandlungzutreten .Aug.

NacheinemBerichtedesM.Risse
wordenfür Herstellungenin dender
GemeindeWiengehörigenGebäude
derStaatsratschuleimBezirkwieder
Waltergasse13629r .bewilligt.

einProjektefürdieNiveaure¬
gulierungdesAntonsplatzesinfavo¬
ten Kosten6000wirdzugestim¬

DasProjektfür dieUnlegungu .
NeupflasterungderLastenstrafein
BezirkwiederzwischenderWieder¬
HauptstraßeundderverlängertenDumbventuellCanova- Gasse
Kosten75 .797wirdgenehmigt.
diekünftigeKastenstrafesollmehrge¬
genderBahneinschnittzuliegenkommen.

fürdieEinleitungdesHochzuellen¬
wassersaufdenstädtischenMaterialla¬
gerplatzin GartenTeilnergasse
30werden1000l .bewilligte.

10
BeieinemBerichtedesH.Grünbeck

überdieStraßenbespritzungwirdüber
AntragdesM.habebeschlossen,den
Magistratzubeauftragen,behufsErmög¬
lichungeinerintensiverenBespritzung
darüberBerichtzuerstatten ,wiesich
dieVerhältnissebezüglichderStraßenbe¬
schritzunggefallenwurden,man
überalldort ,wodieAnbringungvon
Spritzerdrauten,insbesonderesolcherder
Wienthalwasserleitungmöglichist ,die
StraßenmittelstSchlaustrommelwegen
beschritztwürden.c .GrafbeantragtmitRücksicht
darauf,daßdieStatthalterei,dieBe¬
sorgungdesTransportesvonunheilba¬
renPersonenausdenWienerSpita¬
lerninderallgemeinestädtische
VersorgungshausamAlberbachedurch
dieSpitalverwaltungenaufKosten
derGemeindefürdieZukunftablehnt,
principiellzubeschließen,diesenTrans¬portdurchdiestädtischenSanitätsfa¬

tionendurchführenzulassen .Aug. )
M .Holzkabeitet übereinen

GrundbuschmitdemEisenbahnerer
anläßlichderErweiterungdesBahnhofes
Klein-Schwache.DerAntragwirdge¬

mehr
MatzkabringtzurKenntnis,

daßdiek .k .Bezirkshauptmannschaft
LietzenimEinvernehmenmitder
Bezirksheranschaftbrücku .d .W.
nunmehrauchbezüglichderScheer¬
klame ,der Säufeeinquelleund
derKaffereinen ,sowiederhöll
bach -undderumgrabenquide
dieEntscheidunggetroffenhabe ,daß
sichdieUnzulässigkeitdesgeplanten
Wasserleitungs-Unternehmensaus
öffentlichenRücksichtennichtergebe¬
DieEntscheidungwirdzurKenns

genommen .



I .TomolalegteinenBerichtdes
MagistrateüberdenBeschlußdes
Stadtrathesvom22 .v .M.vor ,nachwel¬
chenzurWasserversorgungdesvon
derMesserschmidgasseaufwärtsgele¬
genenTheilesderBestienpasse,so¬
weilderlinksseitigverbauteTheil
nicht ,soforteinWasserleitungsrohr
provisorischeinzulegensei .Nachdemsich
demBerichtegemäßgegenwärtiginfolge
vorliegenderAnbotedieMöglichkeiter¬
gibt ,durchPachtungdererforderlichen
Grundstücke ,definitiveZuständeu .zw.
nichtnurbezüglichderWasserversor¬
gungsondernauchbezüglichder¬
KanalisierungundViveauregulierung
zuschaffen,beantragtderBerichterstat¬
ter ,die vorliegendenAnboteanzu¬
nehmen und dasBaumei¬
ten ,dasProjektfürdieVerur¬
gulierungderBastungasseu .zw.
bezüglichderStreckebiszurEnt¬
gassesofortvorzulegen,damitdie
sämmtlichenArbeiteneinschließlich
KanisierungundWasserversorgung
dieserStraßenochimheurigenHerbst
beendetwerdenkönnen .( Ann. )

M .S .Vaterlegt denSchluß¬
berichtdesMagistrateüberdie
DurchführungderVolkszahlungin
Wein .1901vor .DieGesammtkosten
fürdieselbestellensichauf15896.
DerBerichtwirdzurKenntnisgenommen.

AnzeigeüberDenkmal,derStadt.
rathhatin seinerheutigenSitzung
nacheinemBeiderM.D .Währer
ten AngegrüberdenSalomit
zurErrichtungeinesDenkmalsin
WieneinenBeitragvon6000l .be¬

willigt .
II .DeichesBungermundesfestinGra¬
DerStadtrathhat nocheinemBericht
desS .d .WähnerdemGesausschusse
fürdasi .J .1902in Grogabzuhaltende

sechstedeutscheSängerundesfesteine
Subventionvon2000fzuerkannt.

tischeStraßenbahnen.M.D.
WährerhatinderheutigenStadtrath
sezzungüberdieEröffnungdesaus¬
schließlichelektrischenBetriebesauf
derTheilstrecke,Babenbergerfest¬
RemisRudolfsheim,derstädt .Stra¬
stenbahrenBerichterstattetu .nach
eingehenderMotivierungimWe¬
fentlichennachstehendeAnträgege¬
stellt .DerStadtrathwollegenehmigen,
daßdiegenannteTheilstractedem
ausschließlichelektrischenBetriebe
übergebenwerde ,u .daswährend
dermöglichstzubeschleunigenden
Geleisebauerbeitenin derBeller¬
strafederVerkehraufderEin¬
Stiftgasse,Siebensternu .Breitegasse
zeitweiligeingestelltwerdeu .das
insolangedierestlicheTheilstreckeder
obengenanntenEinebiszum
Stadtbahnhofeietzignichtzumet¬
frischenBetriebeumgewandeltist .
diebishervonderpastationhinzuge¬
erhohüberdieMariahillerstrafeverkehrendenPferdebahnwegen
nurbis zumBetriebsbahnhofzu¬
dolfsheim ,als Pandelwegenver¬
kehren .HiebeinimmtderStadtrath
dieZusagederGesellschaftzurKenntnis,
wonachsie durchAusgabeeines
AnschlußfahrscheinesdesDurchfahren
zweierTheilstreckeninallendurch
dieobigeBetriebseinrichungunter¬
brochenendirektenFahrrelationen
zumPreisvon10möglichmacht.
DerStadtrathwollefernerdenvon
derGesellschaftvorgelegtenFahrplan¬
FürdenelektrischenBetriebaufder
erstgenannenStreckemitderAb¬
änderunggenehmigen,daßdieelek¬
trischenTagewenigstensinder

nachdemallgemeinenSommersche.
plamgenehmigtenDichteverkehren;
danndasdieimSommerfahrplan¬
genehmigedirekteFahrtrelation
WeidlingDöblingaufgelassen
u .stattderselbendirektePferdebahn.
wegena )vomBetribelehnlichenKu¬
dahindurchderWinckelmann,
strafeu .überdenRadiusWeidling¬
Kärntherstraße,sodannliebeüberden
RingzurAugustenbrückeundauf
derEineAugartenstraßezumPeter¬
sern ,vomRadiusRemiseDöbling¬
Schotenthorrechtsu .liebeüberdie
RingQualineinstradirtwerden.
Gleichzeitigwolle,derStadtrathden
FahrplanentwurffürdenPandel,ewigverkehrhitzingerhofAdolfsheim
sowiefürdiebeidenletztgenannten
neuenprovisorischenRelationenge¬
nehmigen.FernerwollederStadt.
rathgenehmigen,daßanstattder
gefordertenInstradierungdirektor
WegenvomRadiusGasthofScholten,
thorrechtsu .liebesüberdieRing¬
Qualine ,die Wagenvondiesem
RadiusüberdenRingu .die
Apenbrückeu .die Wegevom
RediusWährungKreuzgasseSchottenthorüberdenQuaiu .die
AschenbrückezumProtestengebe¬
tet werden .EinweitererPunktder
Anträgebehandeltdenprovisorischen
andesverkehreinweg-Schwar¬
zenbergplatzfürdieZeitdesUm¬
bauerderEinbindungsver¬
vomSchwarzenbesitzin denRing

M.Karerstellt hiezufolgende
Anträge.DerVerkehrdurchdieStift¬
Liebenstern ,undBreitegesemuß
bedingtaufrechterhaltenbleiben;
dieÄmtersindzubeauftragen,
datenzuwirken,daßdieUmwand¬lungaufderelektrischenBerich¬

in der Eine ReiseRudolfs¬
hitzingerHofehestensdurchgeführt
werde.DieStadtrathsanträgewurde
sammtdenzusetzenträgenRauer,
denensichderBerichterstelleranschloss

derheit
NacheinemweiterenBerichtedes¬
selbenStadtratheswurdeeinProjekt
für die AbänderungdesStock¬
leisesanderEndstationder
StraßenbahnlinieReiserHochstraße
nächst demProtester genehmigtu .
endlicheinbeschlossen,einAner¬
bietendesu .ö .Landesausschusses
vonder neuerworbenenFindel ,
HausrealitätinGasthofzuder
wegenHerstellungderStraßenbahn
notwendigenVerbreitungderPötz.
einsdorferstraßeGrundflächenim
Ausmaßevon 300abzutreten
unterdenvomMagistrateaufgesell¬
tenZugeständnissenanzunehmen.
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RudolfEigeVIII .Blinden.35. No146.12 .Jahr ,Wien,Domerstag27 .Juni
EineKatzenfreundin.Binstädt¬

Armendepartementlangtegesterneine
angeAnzeigeein ,da imHause
Nikodorferstraßeein alle Fra¬
in einenhinserenbitterlich inGe¬
meinschaftmitSatzeninganz,lichmenschenwürdigerWeiseHause,
DasArmendepartemententsandte
sofortdenBeamtenLarina,umEr¬
hebungenzufügen.DieserHandnun
indemgenanntenHausethatsächlichin
en18RutentiefenAllerlagdie
68jährigeElisabethRitterinGemein¬
schaftmitsechsSatzenstarrend ,vor
Schatzvor .IndiesemAllerloch,daß
Lichtu .Lichtdurcheinganzklugzu
er nachimGarteniveauerhalt ,
auchstarrendvorSchmutz,wohnt,die
Preisenseit10Jahrenundsiezählt
hiefürauchnocheinMonatsmiethe,von
Können .Derdie erstattete so¬
fort dieAnzeigeanzuständigso¬
tigecommissariat,welcherdiesofortige
Räumungder Localigveranlaßte
ElisabethRitterwurdeheutemorgen

in den ab¬
eben ,an sich aber nurschweren
Herzenvonihrergewohntenschmutzi¬
genUmgebungu .ihrenRatzenu .
sprachdielebhafteBefürchtungaus ,sie
werde an einem anderen Tatund
ihmihreThiere ,nichtschafenkön¬

nen .

Einebeträgenundman
AufraffinierteWeisehateinePfand¬

welcheindenvor der Kart¬
Versorgungsanstaltenab ,unddann
Mannachuntergebrachtwar ,beim
Komeninstituts ,einePrin¬

deheraufgeschwindelt.Die56jährige
TheresiaRottmundWitwenacheinem
TaglösendwarinderletztenZeitinden
genanntenstädt .Versorgungsanstalten
untergebracht.Daberhattesienatürlich
keineAnspruchaufeingründe .Die
täsche ,aberindemPfründenbuche,da
sievonfrüherherbefaßt ,diezuLam¬
bestätigungnothwendigeUnterschrift
des Hausbesorge ,woraufdannan¬
lagderPfarramt,dasSiegelbeige¬
AufGrunddieserBestätigungenbehob,
danndie Rottman ,einesehrkränk¬
licheFrauenspersonbeimNamen,

die
nichtmehrgeführendePfründe.Die
FraumüssezudiesemZweckjedes
Monateigen von1 bezw .Rau¬
erbachnachWienkommen.DieSchrei¬
Ich wurdein denletzten Tagenun¬
durchaufgedeckt,daßdieNormund
in eine Art angab aber die
deUnterschriebfälschte .Dubeträg¬
rischePfründerin ,die völliggestan¬
dig ist wurdedemLandesgerichte

eingeliefert .
Kirchenmusik.Am29 .d .halbzehnUhr

vormittagswirdbeimHochantinder
GasthoferKircheaufgeführt:Patronus,
Choral ,Messein CvonBrosi ,Gra¬
duae Constituer vonMichde¬
Offertorium .In omnemterram
vonHaberl ,Comunio ,Choral,
Pantumergou .GenitorivonHofs¬

Mag.RathDr .Maasbittethöflichstum
AufnahmedieserVotig.

DieRegelungderTerpensionscapen¬
InderheutigenKassensitzungberichtete

K .Tonie über ein Voreinkommenmit
armwird,oderLandesausschafte,betreffend
dieWienerLehrerPensionsassenunddiemö¬

LandesLehr-Pensionscasse,legenüberdie
ZustimmungzueinemLehrerssions¬
sitzentwurf,NacheingehenderBerathung,
welcherLandesausschußdesGesinen,Magi¬
strats ,ViceDirectorWarneru .
Magistratnachabzugzugezogen
ware ,wasbeschlossen ,namendes
Grande Sie u .die Wie¬
wieIhrerPensionscasseweiterzufüh¬
ein die habe auf allein in

WienerGemeindsbezirkenangestellte
den auszudehnen .

Landesausschunghabesichhiegegenzu
verpflichten,derGemeinde50 %derdem
LandesfondezufließendenVerlassenschafts¬

Ge¬
cassezuüberlassenundfürdieFall,
diegesetzlicheGrundlage,dieserSteuer¬etwaseinerzeitausfiele ,derGemeindeden
aufGrundseydurchschnittedeslegten
fünfJahrezuberechnendenBetrag,auch
denübrigenLandeseinnahmenzuzuwen¬
denFernerhabederselbederGemeindeWien¬
50 %derdemLandesfondeaufGrunddes
neuenBrandweinsteuergesetzeszufließen,
denSteuerbetrageszuFreunVerfügung
zuüberlassen.

WienerStadtrath .
Sitzungvom27 .Juni1901.

Vorsitzenderu .B .d .Neumayer
G .ExpenbergerbeantragtdasProjekt

fürdieRegulierungundPflasterungder
Lothringerstraßein derBaurenTodtzwischen
KärntherstraßeundJohannesgassedahin
abzuändern,daßdieJahrbahnvon
vomauf 8 verschmälert ,dagegen
derlängsdiesesStraßenzugessichhin¬
ziehendeRasenstreifenvon35
verbreitetwird .Aug.

NacheinemAntragedesM.Typenberger
wirddie EinrichtungeinerTeleson¬
NebensaurefürdieBezirksratskanz¬
in derLeopoldteitbewilligt.

108
NacheinemBericht:desM.D.Kran¬

wirddie BademeisterstelleimGasbod
desBezirkeshernalsdemJohannKopf
erliehen.
DasProjektfür denUmbaudes

kanntesin derFacknergassezwischen
Stand -undAntongasseinWährung
Kosten11907R626- wirdgenehmigt.

fürRenovirungenundReparaturen
imstädtischenEpidemiespitalinder
Triesterst ,eswerden201749bewilligt.

DasvomM .RaumvorgelegtePro¬
jektfürdiePflasterungderGütteldorfer¬
straßevonderHohenstrafebiszumHause
115GütteldorferstraßeKosten91966k¬
wirdgenehmigt.

fürdieKanalisierungdesstädtischen
Hausesietzigainzertr .131worden
dieKostenper1969.63bewilligtu.
der Bauconsensertheilt .

DasvomK .Hörmannvorgelegte
ProjektfürdieAmpflasterungderOberren
WeisgärberstraßezwischenderPragerstraße
undderUntereVinductasseundder
letzterenStraßezwischenderOberenWeiß¬
gerberstraßeundderLonengasseimBez.
LandstraßewurdemiteinemErforder¬
nisse von4258365genehmigt.

DemProjektfür denKanalbau
in derHabsburgergassein derHeueren
StadtKosten5280f 42- wirdzuge¬

stimmt.
inOffertaufAbgrabungdesLinien¬

wolleszwischenderVerbindungsbahn
undderS .MarperliniegegenÜberlas¬
sungdesgewonnenenSandesanden
Offerentenwirdunter denvomMa¬
gistrateaufgestelltenBedingungen

angenommen .
M.Brann ,beantragteinenAble¬

deplatzfürdenHausberichtausdem
BezirkSimmeringanderHafenheiten
gasseumdenJahreszinsvon1000
zupachten .Aug.



M.Typenbergerbeantragtdem
n .o .Landesausschussebekanntzugeben.
dahrdie GemeindeWienbereit sei ,in
diezubildendeConcurrenzzurDeckun-¬
derGesammterhaltungskostendesKloste
neuburgerGerinnes,miteinemBei¬
tragevon4 %beizutreten .Aug.

DasvomK .RauervorgelegtePro¬
jektfürdiegärtnerischeAusgestaltung
derKaiserFranzJosefsbrückerbeider
Stadtbahn-StationHitzina-KostenGot¬
wirdgenehmigt.

DieLösungderKatornenfrage.
V .B .Strobachberichtetinderheute

genSitzungüberdieLösungderKa¬
FormenfrageunddieBetheiligungder
GemeindeWienan derselben .Der
Berichterfallerführteaus ,daßein
Consortiumzumcommissionsweisen
Verkaufenachstehendermilitär-Kra¬
rischerRealitätenin Bildungbegrif¬
sein :DerGründederFranzHoch¬
Jahrenin der HerrenVndder
TramRate in der Ungergassein
HrLandstrasse,derHolzhof¬
Vaterin derWallergasseimBezirk
iedender GegendorferLaterne

Marieli,derReiter-Vatersammt
denReitschritgründenMilitärbeken¬
Magazin)in derHotelstadt ,desBei¬
anfelderFourageDeposindem
selbenBezirkunddiestär¬
erwischenaufderTrennung
in Döbling.DasConsortium,das
ausderAllg .Depositenbank,der
KronbankundderGemeindeSiebe¬
sehensollbezwecktdieBeschaffung
er vonderHeeresverwaltungbenö¬
in Geldersowiedencommissions¬
weisenVerkaufdergenanntenGe¬

de .DieGemeindeWienist ander
AngelegenheitnurinsofernEinen,
ciellbetheiligt ,alssieaneinem
allfälligenWeingeineparticipiert,
dagekeinerlei Visitoübernimmt
u .auchnichtsbeiträgtzurBeschaffungder
vonderHeeresverwaltungbenötigtenGeld¬

willet .Daherwersichaberdie
Ohnejedein bereit ,beiderVer¬
merderGründederAngelegen¬
heitinbaulicherHinsicht(Parcellie,
rung,Paulinienbestimmungetc . )for¬dernbeizustehen.DasConsortium
ist verpflichtet,derBeweisverwaltung
dieerforderlichenBeträgebiszurMaxi¬
malhöhevon6 MittionenKronen¬
vorzustrecken.DerBerichterstatterbe¬
antragte ,dieGemeindeSieerkläre
sichbereit ,mitdengenanntenzwei¬BankeneinConsiliumzudemer¬
wähntenZweckezubilden .

Gleichzeitigberichtetez .B.Probach
daßdasReichskriegsministerium
aberAnsuchendesBem.D .Lieger¬seineBereitwilligkeitausgesprochen
habe ,wegenAuslassungdesVerge¬
bandesbezw .Verkaufdesselben
an die Gemeind .Wenmitdieser
in Verhandlungzutreten .Dadurch
wirddieBeseitigungdiesesfürdie
BewohnerderStadtdengefehrlichen
dieVnterentwirkungdesBezirkes
SimmeringhinderndenmilitärarrischeObjektesmehrgerückt.

DieAntragedesBerichterstatters
wurdengenehmigt.
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12 .Jahrin Freitag ,denwir
WahleninWien.NächsteWochebe¬

gimmtin SinneineReihevonWalla¬
gen ,welchefastdieganzeersteHälftedes
MonatsJulianamen .AmDienstag
den2 .Juli findetdieErgänzungsmahl
einerLandlageabgeordnetenfürden
BezirkvortenstattefürdieseWahl
wurdenWahlcommissionengebildet ,
dieArtderEintheilungderWahrin
die einzelen Wascommissionener¬
folgte ,nachderTerritorialenzugehörig,
keit .DieHauptwalcommissionbefin¬
det sich imGemeindehausedeter¬
Platz5 .DieStimmensgabe,dauert
von7 Uhrfrüh bis 5 Uhrnachge¬
FederzurAbstimmungerschienene
Wählerhat anderVorweisungin
Legitimationskarteseinenstimmet.
tel ,auf welchemder Sameeinigzahl¬
aber zuerzeich ist die Wahl¬
commission zu über jene Müh¬
ter ,welchenihreLegitimationskarten,
aus ,welchemGrundeimmerlängstens
24Stundenvor demWahltagenichtzu
gestellt wordensind könnendieselben
Montagden1 .Julid .J .in derZeitvom
8Uhrfrühbisspätestens2Uhrnachmit¬
tag imSinneu .Wahlkataster .Be¬
er Nachhausc .StiegeHochparte
unterNachweisungihrerIdentität
persönlichbegeben.AmTagederWahl
können ,dienichtzugestelltenLegiti¬
mationskarten ,von denbetreffenden
WählernunterdergleichenBedienung
nur bei die Maicommissionenbe¬
hoben werden .Kommtbei demAb¬
stimmungsacteam2 .Juli 1901eine
absei der Stimmenmehrheitnichtzu¬
stande ,sowirdam4 .Juli 1901dien¬

ger Wahl ,morgenwerden .
AmMontagden1 .Julibeginnen

die Wahlenfür dieBezirksertretungen
Weidling ,Rudolf u .Wäh¬
mit demdritten Wahlkörper ,eine
eventuelle engern Wahlfindetam
2 .Julistatt .DerzweiteWahlkörper
schreitet ,am3 .Juli zur Urne ,enger
Wahlam5 .Juli .DerersteWahlkörper
wähltam6 .Juli eingerWahlam9 .
Juli .In denBezirkenRudolfsheim
undWährungsind in jedemWahl¬
Körperacht Mandateauf dieDau¬
er vonsechsJahrenzubesetzen .
In Weidlingsind vomdritten
Wahlkörper eine vomzweiten
Walkörpervier und vomersten
WahlkörperdreiBezirksrathsel¬
ten für denRestdergesetzlichen
Mandatser ,d .i .bis zumJahr
1903zubesetzen.

DieErgänzungswahlenfürden
BezirkDöblingbeginnen,am9 .Juli
mit demdritten Wahlkörper ,ver¬
tuelle engereWahlam10 .Juli .der
zweiteWahlkörperwähltam11 .Juli ,
engereWahlam12 .Juli .Dererste
Wahlkörperam18 .Juli ,engereWahl
am16 .Juli .Zuwählensindvom
ersten Wahlkörperein vomzwei¬
ten Wahlkörperzuu .vomdritten
Wahlkörpervier Mitgliederder
Bezirksvertretungu .zw .sämtlichbis
zumJahr1903 .DieAbgabederStimm¬
settel beginntan jedemTageum
7 Uhrleichundwirdum4 Uhrnach¬
mittagsgeschlossen .FürdenBezirk
Löblingwerdenfür denzweiten
unddeinenWahlbergerzuzwei¬
Sektionen nach der haben
ZugehörigkeitderWählererrichtet.
für denersten Wahlkörper ,er
blos eine SektionimGemeinde¬

hause üblingGotterbergass

antieren ,in welchemLocalidas
ErgebnisderWahlenalledrei¬
Wahlvorper ,an deneinzelneWahl
leggen verkündigtwird .

Bezirksratssitzungen.DieBezirks¬
ertretung vonFünfhaushält am
Dienstagden2 .Juli 6 Uhrabend ,ja
der Brigittenanlagen
4 .Juli 5 .nachmittagseineöffentlich
Sitzungab¬
SitzungenimRathhause.DerGemein¬

derathhält in derkommendenWoche
amSontagden5 .Juli halbfünf
UhrnachmittagseinePlenarsitzung
ab .Stadtratssitzungenfinden
Mittwoch ,DonnerstagundFreitag
zehnUhrvormittagsstatt .Inder
amFreitagstattfindendenStadtraths
sitzungwerdendieDienst -und
Arbeits - Ordnungderstädtischen
Straßenbahnbediensten,sowiedie
Pensionsstatuten der Beamten

und Bediensteten der Bau -und
Betriebs-Gesellschaftfürstädtische
Straßenbahnenberathenwerden.

SeelosiGrade .Magden1 .Juli
treten 80ProphulöseKinderdie
Reisein dasSeehospizGradean
umdortselbst theils aufKosten
der Gemeindean ,theils des
LandesNiederösterreich u .der
vomMagistrat verwalteten Zu¬
ral - Waisenstiftungeinzwei¬
monatlichefur zugebrauchen.
Mitder LeitungdesTransportes
ist proficial Rudolph ,des
Weisendepartementsbetraut .

StiftungsplätzefürMädchen.Für
das Schuljahr 19012kommenander
Karl ,ZiehlschenFortbildungsschulefür
Mädchen,Margarethenhin ,Mei¬

106
platzNo1425Stiftungsplätzefür¬
illosnichtmehrschulpflichtigeMäd¬
chenzur Besetzung .DieGesucheum
Aufnahmin dieseSchule ,welchesein
sind und mit zuständig¬
keit nachweisenachWien ,demEnt¬
lassungszeugnisseauf derVous
BürgerschuleundeinemlegalenMit¬
tellosigkeitszeugnissebelegtseinmüs¬
sen ,sind vom1 bis einschleich17 .
Juli . J .zwischen8 und2 inder

Bei Schön¬
verstraße54 ,1 .Sozuübereichen,
gelehrt wird die Ausführungwä¬
sche ,Kleidern ,Stickereien ,dasZeichnen
dieursacheu .doppelteBuchhaltungu .
Stenographie.DerdurchdieInditi¬
gungvonKundmarbeitenerhalte .
wird den Schülerin in der 1 .
österr .Sparkasseeingelegt.
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